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Lieber Leser, 

'der Iichtbiick' die erste unzensierte Gefangenen­
zeitung Deutschlands, wird seit 1968 in der Justizvoll­
zugsanstalt Berl in-T egel herausgegeben; die Aufla­
genhöhe beträgt derzeit über 2 800 Exemplare. 
Die Zeitung erscheint in der Regel einmal monatlich 
zum Monatsende. Die Papier- u. Materialkosten trägt 
der Berliner Haushalt. Alles andere, wie Schreibma­
schinen, erweiterter Bürobedarf etc. muß aus Spen­
denmitteln finanziert werden. Daher sind Spendenoder 
eine Beteiligung an den Versandkosten erwünscht und 
werden auch dringend benötigt. Sie können durch 
Obersendung von Briefmarken an die Redaktion oder 
durch Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen 
(Spendenkonto: Berliner Bank AG, Konto-Nummer 
31 / 132 703, Kennwort: Sonderkonto Lichtblick}. 
Eine ausschließlich aus Insassen der JVA Tegel beste­
hende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 5 Mitglieder) 
redigiert und erstellt den 'Iichtblick', wobei sie so­
wohl hinsichtlich der inhaltlichen wie auch themati­
schen Gestaltung völlig unabhängig ist. 
Die Redaktionsgemeinschaft arbeitet unzensiert, le­
diglich der Schriftwechsel mit anstaltsfremden Per­
sonen unterliegt den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen, wovon jedoch die Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion unberührt bleibt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des 'Iichtblicks' liegen 
u. a. in dem Bemühen, sowohl die Offentlichkeit mit 
den vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu kon­
frontieren als auch durch konstruktive Kritik an der 
Beseitigung vermeidbarer Mißstände in sachlichen 
wie zwischenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Ihre 'Iichtbiick' -Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 

Wir haben gründlich ausgekehrt, und es ist uns gut 
bekommen. Alte Zöpfe wurden abgeschnitten und 
falsch verstandene 'Demokratie' als nicht praktizier­
bar abgeschafft. Zwei 'alte Hasen· bemühten sich um 
neue Mitarbeiter, die auch gefunden wurden. Unser 
neues Team steht und wird Ihnen, liebe Leser, Ihren 
'Iichtbiick ' in der Zukunft noch interessanter gestal ­
ten, davon können Sie sich schon in dieser Ausgabe 
überzeugen. Der Platz reichte nicht aus. alle interes­
santen Beaträge und Informationen unterzubringen. 

Darüberhinaus konnte alle liegengebliebene Post 
beantwortet werden und lang Versäumtes wurde 
nachgeholt. Schließlich konnten wir lieben Besuch 
begrüßen. Den bunten Reigen eröffnete am 5.8.197 4 
unser langJähriger Freund der Redaktion, der 'große 
alte Mann des Theaters. Boles!aw Barlog. ln semer 
Begleitung befand sich Frau Dr. Jacobi. Nichts kann 
einen Mensch so erfreuen, wie der Besuch lieber, 
hilfsbereiter und a~frlchti9er Menschen. Lesen Sie 
auf der Sei te 26 unsere Eindrücke von diesem Besuch. 

Die ersten 'zär'l1chen Bande' wurden auch in den 
Frauenstrafvollzug geknüoft. !\!ur so war es uns nach 
langen Jahren überhaupt möglich, etwas aus der Lehr­
ter Stra~e zu erfahren. Wie schwer es die Frauen 
haben. erfahren Sie auf Seite 21. Hoffen wir, daß es 
ein An~ang war und wir in der Zukunft öfter darüber 
berichten kennen. Urser 'neuer Anfang' jadenfalls ist 
vielversprechePd und läßt für die Zukunft einiges er­
warten - für Sie, Hebe Leser! 

Ihre Redaktionsgemeinschaft 
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Freiheit bedeu-cet Gnabhängigkei t . in Raum, daß er sich frei bewe-
Der Begriff der rreinei -c: im Zu- gen kann , daß er hingehen kar.n , 
sammenhang mit eiern r:Ienschen be- wohin er will , daß er den Rawn 
deutet , daß der Mensch n icht zu seinem Eigen macht. 
r estlos i n den Na~urzusammenhanf 1 Es bedarf nur eini ger Beispiele 
eingespannt isti daß er in sei nem um zu klären , wie unwahr diese 
Wesen und Dasein nic ht wie leb- ( 
lose Materie durch materi ell e Ur- Annahme ist ur.d sie sollte uns 
sachen oder wie ein ':' i er durch Gefangene Licht trös ten) . Der 
Triebe und Instinkt von vornher- r·~ensch kann nicht in beliebi ge 

Gegenden ziehen, in beliebige 
ein vollständig vorbestim~-c und Länder oder Erdte:.. l e . Er ist ein-
verplant isi:) der 1-iensch ist nic:t:t 
vorbesti:r.rrt in Raurr: '.lnd ze:.. -c , geeng-c C.urch sein f i nanzielles 

' UnvBrmögen , seinen Beru~, seine 
nicht vorbestimmt in seir:er Zn-: - Spracl:e , seir.e :'~!entali tä-c us\T . . 
scheldune,, -~fahl und 5ar:ci2.ung , Al, -- · d · d · · 
nich ~.. vorbestimmt i m Denken unc. - 5 lJ::.nge' 2 e er urcn seJ.ne 
7J!oller . · Urr.wel t v.on Gebur-c an r.:i -cbekam . 

Er besitzt Be\.;egungsfreihei -~ , 

Handlungsfreibei t, Gedanl';:e!lfrei­
heit und \'Tillensfreihe i t . Und 
n·...tr der Nensch besitzt diese Frei­
heiten , so wird ea be:!:lauptet . :)ie 
Frage drängt sich auf , besitz~ 
er sie wirklic h , ist der r:Iensch 
dana ch frei? 

Abgesehen von der Ausnahmesi ­
tuation von Strafgefangenen be­
deutet fUr den Menschen Freihejt 

Er \·turc..e vor"Les~immt , e :..nen be­
s-cim:-.n: en Lebensraum nicht über­
schrei 1:en zu f.:önnen , v;obei die 
Grenzen leicht flexibel sind . 

1

1 

Oft ".,·ird es dem ;:enschen ~war mi -c 
· zunehmcrdem Alter möglich, s ich 

I 
durch seine verbesserte finan­
zielle Lage manchen Wunsch nach 

• räumlicher Veränder ung der Jugend­
zeit erfüllen zu können , doch 
die Zeit hat es vermocht , diesen 
\•/unschtraul!l zu zerstören . Der 
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Nellsc:- ':Jurde al .... · .. mc. v•_ll --:ich-: . 
:-ehr aus a or gewor..n-.:er~ Ungecur:::; 
heraus, '· enr.. er ~~cn reörm- e . ~r ' 
'.·rurC..e \'Orrt 2ugenc._l..c.r.~r. Y..'..:~~ =er I 

zum alten müden Krieger , der voP 
den Träumen und Wünschen der Ju­
gendzei ~ zehrt, vonalten Zei -cen , 
l:riegse:-lecn:.ssen und ~elden""Ca-cen 
schwä:r--; . 

So gewöhn-: sicr C.er ~1ensc.-. ar.s 
Al ter r.. , er leb"t in u.er Geger:.~·e.r-:: 
~nc w_rd zu~rieden dami~. ~r 
s-.:reb-.: vo;n Kleir.v:at;er_ zum }:-c ß­
\'/agen , ·1om Radio zum Farbfernse­
her , vom Einzelzimmer zum .ounga­
lovT , v om kl e inen Hann zum :ra Gen 
Chef . Dabei be~erkt er r.i c: "t , \·::. e 
die: ZPi t \·errinr~""C . Der :·.e~scr 
zahl-: f~r a::e -~ese kleiner. Er­
rungenschafl:er. oin !..eoen lang ;.rr_d 
plötzlie;h heiß": es: Voroei. C.as 
Leben ist ~~ruc . - ac-cre""CL .! 

Cer Mensch :.s- ein Skl·a·,;e der 
Zei "t und es b:eib-c :.r.J;; ::-1ur ·.lCrig : 
s i e oiniger~aßen geschicK-c zu 
nutzer.. , - sie völlig ~roi und s ei­
nen Illusionen ~r-csprec~e~d ei~­
zu~eilen isi: t ör .:.ch1., dem: sie :.s -;: 
z-.. schrell C.at.i ~ . Der •. ensch :.s­
~ich-c frei in ~a~n und Zei-c. 
. ~~~*****~~***~***~~**~*****~~a& * T 
3!: . • ' • * ~ Es :.~t Kaun Jemanae~ , ~e~ * 
~ "'lan l.icht 't:eim erster .. A ~eh- -!'. ... * 1: men seiner Kra.tte anmerkt, * * * 1 woran sein Körper und sein ; 
* Geist zugrunde fcher.. r .t...ssen . ~ t ~ 
* La Rocheto~cau:d * 
~ * ~*******~*********~*w~~****~**~& 

' n.d •::ie s-:eh1: es mit dGr Er ... -­
s cr- c:i ..... ur~gs- -....L.c... Eancllungsfrei nei-':' 
:-'c hon von ~:.r.c. .ei t an ·..rird. der 
:·1ersch bevornur1 .~.e·i; , dies o er je­
nes zu tun; es gibt Gebole zum 
Handeln und Verbote , es ?ibt Ge ­
se"tze , gemact.t von der :t<iehrhei t 
fJ.r die iJ!ehrhe:. t , sie 6renze~ G..:.e 
Handlur 6 s.:'re:.heit \·Teit eLe'ldst 
eir. . Gebo'te ''Ol~ -"~er Kirc "e ubP,:­
JahrtausPnde pro.·lamicrt so:-ge1~ 

für die rnoral:.sr~e Grundl~ze . 

'Jer i"ier.sch :e~ ... mit Ge- und -;e~­
boten nach Gese"tze~, die das Zu­
sammenleben ermöglichen und re ­
geln; Handlungsfreiheit und Spiel­
raum zum nar-delL ::1ach eigenen 
Vorstellu:~6en ist losgelöst 7on 
der Gesel":..schaft ur.d den Gese-.:zen 

der Gemt:insc!!a!"t 11.:.c . t mbglic~" . 
Es tleib-c d:.e \','ar.::., sich i:::-.:.r.er­
halb der Gesetze frei zu e~t­
sc!1eicen. :,cch das .:.s- "' ::ine echte 
Frt..ihei t, der.n entscreidet sich 
jemand nicht !lach d eP Geset .zen , 
_enn is~ sei~e ~~i~tenz ~edroh~, 
dan~ wird er str ~roc} ~-eh ver­
folgt. =.::. i S'C dem ac r. r. c ..... :'a:.r, 
vor.. einer ~::~:rscne~c:;;!_c.: ..... ..:.re~hei "t 
z·.1 rede:r., v1er..r: r in-cer der r-icht 
er:.;Ur.c:c r.T.eY: ~n"tscr.eidung- ie S-era­
fe croht . 
\•ier .:ch· • .,ierigkeiten umgeh-=-n ·.-iill , 
der ist r. i cht frei . Gut und ru­
hig lebt der , der es versteht sich 
ric~-ig , dem Gesetz und den all­
to_:_.:.ner.. Zr·:ar-.:.r._r-n g~mä3 zu 
ve.:-":al ten . Hlic}~2 .:.cn-cnahr;.P geger. 
sic :b selost , seine Familie , die 
'}e!;,t. ~ nscha ::-:: ; Pfl ich -:::bewußT.se ir~ 
heiBt das; A.:-bei t und Lns"tre!"'.­
gur;.ge-. ~ Jr s ic1: . die ~amil.:.e , o_1e 
_,.:-,,.ei;-sch·~ft . für sein und das 

1'/ohl aller . 
I'fli C!1tbewußts~::in zum Kri teriurr 
c.~s .t?ndelns und der Entscheidune 
~ cn~n , das ~ird von einem gu~en 

...... taa sbürr·e:- en-:artet 1 vor. ~re:.­
hei t im eiger.-clichen Siune is-: Ga 
\·Jenig zu s-;ilren . 

Bleib"t: 1:ebe!'~ der äußeren ·cnfrei­
hei t , ~ .:.e .tier darges-.:ell -c ·.-rur<i\} , 
vielleicht die inr.erc FreiheiT? 
Die Frcihei t irn Denken , i m \\' ol­
len? 
Das ~en~en wird tibe~·~c~-.: VO" 
dem Gewisse~ .:.n jedem i~ .... nschez , 
und das Ge\··issen ·,:icden:r-1·11ird 
<:.u"'::,._. c:.k1:i v erzeugt ui1d ge.:ücrt~ .... 
r<='c'r' den iia~stäben de~ :ner.schli ­
c .. r:.. Zusarr.:-.e!-.lebens über Jahr-cau­
senae , \Iirci bestirr.mt c u.rch die 
Traaition , Obermi-ctelt durch El­
tern ~ Lehrer, d i e Kirche t.:.sw.; 
c.,ir.g' här" .. ert von Kindheit an , \·:a3 
r" c •.-cig ._cn_d_ t;:as falsch isT. und 
•.:a:: rich1:ig u.11.d was fa:sch zu 
sei!l hat . 
Aus die~~~ Teufelskreis auszu­
brechen ::.s~ :licht möglic!1 , denn 
jea.er ~1e!.sch ~ ·ird durch seine lJm­
-~ .. ;el t scho .. -: als· unmündiges :.md al -
hängit;es Kleinki11d und hilfloses 
Geschöpf vorprop-rammiert auf das, 
wa3 als ric. ric; anzusehen ist- . 
Ande-::-e GedanY n äa!1err. bedeu"'-t>": 
zumindes-.: eine Di3kU:-3sion he:-vor-
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rufen , in der fe.s~ iro~er die I:rü ­
tia~ore~ u~~erliegen , da sie als 
unausgebildete ~aien den Sachar­
gumen~en cer ~achleu~e nac~- und 
sogar rech~geben mjsse~ -

:Jas Gev:is :; en v;irG. \•tei ter progra~­
--:-iert ura ·oeeü:r'::'..ußt das ~e!lker: 
und ./ollen ir. d.er gewi.ir~ scnter. 
Richtur.g . r::s is.: .... die Selbs-:kon­
trolle, die die Gedanl<en:freihei t 
s-ceuert und den i ienschen nur mo­
ralisch und sittlich recht denken 
lä3t. 

Völlige Freiheit gibt es dem­
nach ni cht einmal in Gedanken. 

******************************** * * * ~ : l1lan spricht immer· v6n Origi- t 
: nalität , allein was will das ! 
.;,:. sagen! .3ov;ie ',vir ge'corer. 'tier - r. 
* !. den , fänt;t tii e Yel t a!': , auf ~ 
:;t uns zu wirk er: , l..illd das geh-e; ~ 
.... so for-r. bis ans Ende o t.;nd ""' 
~ überhaupt, 'J'as !{Ör:r:en ·:;ir ; 
~~ denr~ unser E.:.genes nt:n.."l::m, als _ 
* C.ie Ener5 ie, ~· ie i-.ra::t , das * 
~ \'Joll.,:r. ! Vl ~r:n :!..er sagen k:::5nnte t r. 
* :lt ·:Jas icl &.lles gro:-.;er. "iorgän- ::,~ 
i ger~undl~itlebenden sc~~ldig! 
~ gei·torden '.:.in , 30 L.lieoe nicht 1 
~ v~el übrif . Goethe ~ 
~ t 
*******~***~*****~************** 

Eine gesteuerte Vie l t? E.:.n Leben 
nur unter Zwang , ohne Freiheit? 

Die Erkenntnis e i ner solchen 
Nichtfreiheit zeigt bei den Men­
schen verscr·iedene Konsequenzen: 

~in vle:g is~ die Resignation . Sie 
führt bei Jugendlichen zu R.ausch­
~itteln; sie fü~r-c; be~ der näc~­
ste:l Genera "Lior z~rr. h.lkonolgenuß , 
r..eid.es :ae-cä1.lbungs!T'i ttel gegen die 
nic'~tbe\..;äl tigte J.egenvra"!'-: . 

Sie führt bei den ~lter- ~nd 
~ranKen zurlc~ =ur Religio~, zur 

. 2'--lfl....tcht in ':!-=ts Überlebem•ro:len 
nach ae:n Tode. Sie führ~ bei g:1nz 
fllutig;en o ~er ganz Sc~v,rachen zum 
Selbstmord. Bei Gefange::1.2n kann 
sie dazu führ en , daß sie r.:ütur~ter 
gern in die Anstalten zurücl<keh­
ren , denen sie eines Tages ent­
quelVm . .. 

Resignation führt zur Lebens­
angst . 

ine bessere Kor.sequenz ist 
jeloch die, darni-e fertigzu­
·. ·erden. Völlige Freibei t 
existiert nicht, f olglich 
versteh"- nan die Freibei t '.(J:·~~~~., 

lr: cen ~öglichen Grer-zen . S i e 
exis~iert dann ~a-csächlich , wenn 
man sie nicht in Illusionen sucht 
und verstehen will . 

Frei s chließlich is1: der Eens ch 
ir.l Har.deln , ir: seiner Entschei ­
dur...g , frei in Raum und Zeit , fre i 
im Denken und \'/ollen , wenn die 

• Grenzen frei akzeptiert wer den 
und. man sich darin bewegt . 

Machbare \vlmsche und Taten in 
aen möglichen Raum und die Zei -c 

1 
einplanen, - das ist die Freiheit , 
die es gibt und für die es zu 
leben und zu arbeiten lohnt; 
Gewissen, Pfl::.cht und l\1oral frei 
aner1<:.ennend . 

Eine japPniscte Weisheit sa~t: 

Ich schlief ~d ~r8~te , das 
:ebGn se; ~reude. 

Ich erwachte und sah , das Le­
be~ war ?flicht . 

Ich randel te . Une siehe, die 
Pflicht ~ar Freude . 

' Und so bleibt uns Gefangenen , d ie 
wir so verächtlich auf die Fre i ­
bei t der 1 freien t Bense h en herab­
schauen, die wir s i e .beschimpfen 
und verlachen, hinter dem ganzen 
1 bürgerlichen Plüsch 1 die Wahr-
heit zu erforschen , jeder für 
sich, denn es gibt nicht nur eine 
Wahrhei~ , - aber es gibt eine 
Freiheit , eine , die auch für Ge-

1 fangene da ist und eine , d i e sich 
1 auch für Gefangene verlohnt , zu 
erke~nen. 

Erkennen wir sie? :::::rkennen es di e 
' freien' Menschen? phk 

***~~******~*~***~~*~*~******~*~ 
~ * t \/ie verschiedeL auch d ie 4 
; Schicksal~ s~heinen , es wal- l 
~ tet aoch eine ge\üsse Aus - ~ 
~ ~leichung zwischen GlüC'k und ~ 
! Unglück. La R.ochefoucauld i 
* ~ *****~************************** 
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Ivfi t diesern Z'r. ei 1::eiJ..ige~ 3ericr: r.o:t er-" wi.r dem \·/un.sch eines 
brei~en Leserkreises nach , der sich in vielen Zuschriften. 
i mmer wieder ~ür das Probler.1 eines ' Vollzugshelfers ' (das 
sind ehrenam~liche Be~reuer von Strafpefangene~) interes ­
siert . Einer dieser ru..nd 100 in Tegel tätigen Betreuer hat 
sich zu einem Bericht bereit erklärt . ~uchhier bitten wir 
wieder unsere Leser um Zuschriften und Meinungen! 

Vollzugshelfer bedeutet i l:l.e i gentlic hen 
Sinne •1HPlfer im oaer auch wä.hrend aes 
Vollzugs•' , coch es wird darge1::2.r_ werden , 
de.ß das allei.r r>icht aus!:'e:..c:r.-: und die 
Funk~io'1 des Vollzu.,:::shel:fers ll!:vo::..ls1:äP ­
dig chare.k1:er~si.ert . Lel:rer Fet:er Sc!::.act:~ 
sc::rcib~ i.n seiner H-,...hanC:l"".;.r:g über :o:.:­
zugshel::'er: 11Die Ford.erur:g , d.i.e Gese-Ll­
s craft für die Probleme des 3-::!:'af··o::.­
zuges und der \•Tieaereir:.g::..i ed.eru~g ;o.:: 
Strafgefan.,:e .. r>. zu interessierer: .J.!!d r . .:. ... -
vere.nt>·!Ortl.i.cl: a!'l ..... ieser -.. dcht:..gen so ­
zialen Auf€_aLe zu ruachen, is"t nlc .:1t ohne 
Resonanz geblieber . ;1 

S"tellen wir anhand von Zitaten aus obi ­
ger Abhandlung fest , welc he Vors~ellun­
gen die Anstaltsleitung von e i nem Voll­
zugshelfer und dessen Aufgaben hat: 

nBei einer Bclegung einer Ans"tc..l t mit 
1i.J.OO Personen sind nahezu ebensoviele 
eigenst~ndige Charaktere zu f~Lde~ , die 
eines od.~r mehrerer Vollzugshelfer be­
dürften. . Dies sag"t et-..-e.s über die Zahl 
aus , Qie rei~ +heoretisch is~ •• . 

. . . ·:a s wir .... uc .e!1 (e.:s Vo2. ::.z~E;sl".c ::..fer) 
.:.s~ -:as , ·.'2.S .... :: gemeir.b.i:::: als reife 
PersH s1..t..::.cnkei t l'ezeic};.nen kar.:.r: . :ie rei.fe 
?ersö.:lic .1"Ci t is-: ir: der :_age, d.auer­
haf't.c , ~urc ~ Veran"t' ·or"tur.g -...:.?:~ C;..:er:ä -
!:.igY. .:. .;e ~re.gene z·,;i.sc!:er.n:e~scr.lich 
Beziehung n u pflegen . Sis i s~ i! :ier 
::.,age , 1Vur s c D- unc. Tri ebverzi. ch"t: de. z......_ 
leisten , v'O die Erfüllu..l'J.g aufgrur.d ra­
't.ional begründeter Einsic ht nic ht möcli.c h 
ist . r::s gehört weiter dazu Herzensbj.l­
dung , Intelligenz , die dazu befähigt , 
Erfahrun~en und Lernergebni s se in sinn­
volles Handeln umzusetzen , wobei di e an­
gewendeten Mittel und die e inges chlage­
nen i,'iege in angemessenem Verhältnis zu 
dem angestrebten Ziel stehen nüsser... . . . 

.s muß zwi s cher- dem 
Frabanden und dem ~!oll ­
zugshelfer ~i~ sti~~iges 
Verhäl Tl is vorhanden s ei.Yl, 
die Ent':'ic.K:.t:.ngsgescrich ­
"te , sei. e handl-~gsrroTi ­
ve, seir: soz~e.les üm=e~d 
u!'1d sei!'lt- ·:on ü·l!:: er·~;e.r­
te-:en u~1d >c:ir:genoL'llTier-er­
sozi&ler: Roller. z:..:. s-:u­
aier~r . ~~~er tiesem 
.,;ird ~r Vollz:.1gshelfer 
mi ~iner sc~icksals­
t.,._·· c l iG~"" Fur.J<~ion c.us ­
g~..;;s"ta_te~ . 11 

*****~*****************# 

f Es gibt l{e i ne Lage , :.it 
1~ ~ r die man n icht ver- * 
'~ cdcln körnte durch ! i Leisten oder Dulden . f 
.. * * G th ,<-* oe .. e -:t-

* #~*>*****~*~&*********&* 
Deut1.ic .r.er ist es nicht 
zu S--bt-:1 , we.s sei "ter:s d.er 
Anstal·..,s::.ci -cung ~io~ 'lol2. ­
zugshelfer er~.-ar1:e1:: \·:ird: 
Hilfe bei der Rrbe :..~ ~i~ 
und an den: Hä:tlir>.g , Hil::'e 
bei .er ~~sozic.lisi.erung 
dal urch , ... aß -:er Vollzugs­
helf~r zu seinew Prohan­
deL ~..-in V c-rtrauemsver­
h~l nis aufbaucr: soll, 
du~ch das Prob l eme des 
Hb":ftlings s chneller er­
l{annt und besser gelöst 
wurden können . Als Zwi­
schonglied fung i eren: 
v~r·trRut mit dem Häft­
lir Rt chenscha:ft der 
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Anstaltslei~ung gegenüber . Zitat aus der 
Abhandlung des Peter Schacht: 

"Fragen der kooperativen Arbeit Z1tli ­
schen Sozialarbeitern und anderen Beam­
ten , Fragen des Austauschs von zur Beur­
teilung von Einzelfäll en wichtigen Infor­
mationen , Fragen zu Art und Umfang der 
Entlassungsvorbereitung und schließlich 
Fragen über eine handlungsorientierte 
Vollzugsgestaltung liegen unbeantwortet 
im Raum. 

Wir müssen zugestehen , daß wir no ch im 
Unklaren darüber sind , wie das Instrument 
der Vollzugshelferschaft sinnvoll und 
möglichst effektiv in den Vollzugsablauf 
integriert werden kann . Diejenigen, die 
sich das Bemühen zum Prinzip ihres Han­
delns gemacht und sich einer s chonu..'lgs­
losen Eigenanalyse unterwor:f.'en haben, mö­
gen sich an die dem Vollzugshelfer zuzu­
ordnenden Au1:-;aben mit r'lut heranwagen ..• 11 

Es vrird seitens der Ans-cal t kein vollkom­
mener Typ eines Vollzugshelfers offeriert, 
noch vTerden sein Aufgabenbere ich, seine 
Pflichten und Rechte genau fixiert. Reine, 
selbstverständlic he Menschlichkeit mit 
allen Vor- und Nachteilen wird erwarte-c . 
Es wird ausdrücklich betont, daß es noch 
nicht klar ist , wie ein Vollzugshelfer 
am effektivsten einzusetzen ist . 

Das gibt ihm Handlungsspielrauo, aber 
auc h Verantwortung in besonders hohem JYiaße. 
Von der Anstaltsleitung for c iert muß sich 
darüber jeder Vollzugshelfer von Anfang 
an im Klaren sein und entsprechend han-
deln . ' 

Es bleibt jedem überlassen , sich das 
Risiko einer solchen Gratwanderung aus­
zumalen . Wie schnell kann durc h ein fal ­
s c hes \•fort das Mißtrauen der einen oder 
anderen Seite geweckt und dadurch jede 
wei tcre Arbei·t unmöglich und bereits Er­
reichtes zunichte gemacht werden . 

In diesem Zusammenhang sei darauf einge­
gangen, was einen Vollzugshelfer von Sei­
ten der l>...nstal t erwartet , repräsentiert 
durch die Beamten . Dabei muß unterschie­
den werden zwischen Beamten, die direkten 
Kontakt zu den Insassen haben und denen, 
die kooperierend und leitend der Anstalt 
vorstehen, dazwischen diejenigen , die so­
wohl leiten , wie direkt vollziehen. 

Herr Sozialamtsrat Exner s chreib-e dazu: 
11 Im Anfang ist e ine Konte.ktaufnahme mit 
dem zuständigen Fürsorger, sprich Sozial­
arbeiter, dringend Voraussetzung.. Falls 
der Sozialarbeiter , der z.T. ca . 200 In­
sassen betreuen muß - hier kann wahrlich 

von keiner echten Betreu- -
ung ge~prochen vrerden -
diesen Probanden gar nicht 
kennen sol lte, ist er ge­
zwungen , aufgrund Ihrer 
Fragen sich nunmehr auc h 
mit diesem Mann zu be­
schäftigen . il 

************************ * * ' i ~ * i.Vlan muß stets offen _* 
* für tatsächliche Be- * * * % lehrung sein und sie ~ * dankbar von jedermann ~ 
* h * ~ anne men . Carl Hilty t 
* * ************************ 
Wie sieht eine solche 
Kontaktaufnahme und In­
formation mit und durch 
den Sozialarbeiter, oder 
Hausleiter, nun aus? 

I)ie Auskunft wird aus der 
Akte des Häftlings her­
ausgefis cht und gibt da­
durch weder ein objekti ­
ves Bild des Häf1:.lings 
zurZeit der Tat noch über 
ihn jetzt und heute. Über 
die Entwicklung, die je-

1 der Insasse einer Straf­
anstalt durchmacht , wird 
kaum etwas gesagt . 

Von weit größerem Nutzen 
sind daher Gespräche und 
Urteile mit und von Be ­
zugspersonen der Arbeits ­
stelle , der Ausbildungs­
stätte oder der Schule . 
Hier sind rvleinungen zu 
hören , die den Häftling 
so zeigen, 1:1i e er zur 
Z-eit ist und sich g i bt . 

Selbstverständlich sind 
auch diese Urteile sub ­
jektiv , geprägt und be­
einflußt durc h Voreinge­
nommenheit, dur ch Sym­
uathie und Antiuathie . 
Zur Erkenntnis der Per­
sönlichkeit sei vor allem 
noch auf Ärzte und Psy­
chologen hingewiesen . 

Gerhard B. : Kippenheim 

( ... wird fortgesetzt!) 
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Das Leben hinter unserer G8=an&­
nismauern ist in gewissem Sinne 
nur ein Abklatsch dessen, was 
sich außerhalb dieser Mauern in 
der Gesellschaft abspielt. In sei ­
nen Gr~d2üs~n zeigt dic3es et·.1es 
verzerrte Spiegelbild all das 
auf, was ' draußen ; vorgelebt wird . 

Es gibt, wenn a\l<.;h in etv-1as ande­
rer Form~ die gleichen r'lachtver­
hältnisse - hier bei uns "beson­
deres Gewaltverhältnis 11 genc.rmt - , 
eir-e gewissE: soziale Struktur von 
der u~tersteL Ur-terschi(ht bis 
zur soger.an!'lten Obersch.i.ci1t . Es 
gib-c im ß\:!Wissen Sinne Arbeiter 
und daraus resultierend , deren 
Ausbeuter, bei uns vielleicht 
besser 11Drohnen 11 genannt. Das sind 
also - rel.?..-ci v gesehen - Arme und 
Reiche , Stz.rk c und Sc~w~che , Du!n­
me unC. Intelligen-ce; es gibt , ;,.:ie 
in der Gesellschaft auch , die 
breite Masse und die an ihrem 
Schicksal Interessi erten. 

Es gibt hier gute und wenig~r gu­
te :Vter .. sc:.en, den Exzen-criker g2-
nauso v.·ie c.en Intellektuellen -
oder v1as sich dafür hält, Noc.eer­
s cheinungen , Trends , verschiedene 
politische Richtungen . Glauben , 
Hoffnung und Ohnmacht lic:gen hier, 
wie: anderswo, sehr eng beisa'!inen; 
- e.lles -..,ie ' draußen ' unri doch 
ganz anders. 

Nicht 'kleinkarierter ', wie man 
oberflachlieh viell ei cht diagno ­
st·izieren vrürde , ist die Welt hin­
ter den ;/lc.u ... rn, konzentrierter, 
wäre weitaus treffender. 

Bedel!kt man, daß auf re2..c:.ti v 
kleinste:n Raum hier durchscrJ1i tt­
lich zwei tausend !"lenschen - ca . 
1lJ.OO Gefangene + 600 Bedienstete -
zusammenleben und sich oft jahrc; ­
und jahrzel"L'Yltelang 'I~~ und ~:acht 
im wahrs~en Sinne des Wortes ge­
genseitig ' auf der Felle 1 liegen, 
begreift man vielleicht , daß ge­
wisse typisch menschliche Eigen-­
s chaften b8sondc:rs ausgeprhgt in 
Erscheinung treteL . 

Hierzu zählen ~ohl in erster 

Lirie: :gois~us, ~eia, 
Mi.3gu..Ylst, Eifersuc !:1-c und 
Hass - Großmannssucht, 
Prahlerei (die tägliche 
tHeldengesc~~cht~' 1es 
Nachb.?..rn kenn man schon 
~ar tücht ~1ehr ert:ragen) 
und ..."ufschneiderei; je 
nach Phantasie und gei ­
stigem Vermögen bzvJ . Un­
v~;;rmögen. 

Nicht aber zu vergessen, 
acs andere Extrem: Lie­
b8dicnerci, Heuchelei , 
Selbst!'!li tleid ucd Angst . 

'Jieses Konzentrat an 
freigewordcnen, viel ­
leicht allzu menschli ­
ch2n , Gefühlen ist der 
Hauutbestandteil der 
Luft, die hier täglic h 
eingeatr.:et werden muß, 
das sich scheinbar be ­
reits in jedem Winkel 
eingenistet und in das 
fast hundertjährige rllau­
cr\IJerk unserer ZE:llcn, 
durch gc-nz 0 Gefangenen­
Generationen hervorge­
rufen , gefressen h~t . 
D'1.ß sich diese Atmosphä­
re nicht nur auf d i e Ge­
fangenen niederschlägt , 
sondern ~uc11 e.uf einen 
Großteil der 3ee.mten­
sch~ft Einfluß nimmt, 
ist uns z·,·.·ar n i cht ganz 
neu, erschreckt uns e.ber 
i~~er wieder von neuem. 

~'las sich e lle:i!:. in den 
letzten \v·ochen, seit Er­
scheiDer unserer letzten 
t\usgabe, in dieser B€:­
ziehung von Seiten der 
Diensttuenden über die 
Rcdak-cionsgemeinschaft 
ergossen hat, spottet 
jeder Besc1 .re i bung . 

:tarum in dieser Form? 
l . .IJarum nicht wie in ande ­
ren Anstalten, gemeinsam 
interessierende Fragen 
gemeinsam ausdiskutie­
ren? peco 

A\ 
V .:J'"l 

I 

ll 
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Belohnung und Entlohnt~ng , eir.. Thema , das allen am S-cr afvoll­
zug interessierten - vom Gefangenen bis zum Bundesgerichts ­
hof - dauernden Anlaß zu Diskussionen gibt . u~ I hnen , liebe 
Leser , einmal einen Überblick über dieses k omplexe Gebiet 
von den Ursprüngen bis zum heutigen Stand und darüber h in-

··aus zu geben , konnten wir einen Kollegen , der sich sei t 
Jahren speziell auf d i e sem Gebiet des Strafvollzuges tummelt , 
al·s freien Mitarbeiter gewinnen, um uns einen zusammenfas­
senden Bericht darüber zu s chreiben . 

Lesen Sie heute den dritten Teil unserer neuen Serie: 

Zuletzt versuc hte nunmehr das 
Oberlandesgeric ht Hamm den Nach ­
\veis zu fü.."lren , daß die Verle-c­
zung des Übereinkommens Nr . 29 
- d i e Verdingung der Strafgefan­
g enen an Privatunternehmer -
ni cht erfolgte • 

Di esen Beweis ist es auch in d i e­
ser Entschei dung s chuldig geblie­
ben . Die hierzu gemachten Aus­
führungen versuchen zwar modifi­
ziert ar.1 Kern der Rechtsverlet­
zungen vorbeizureden . In Wirk ­
lichkeit jedoch verletzt d iese 
Entscheidung das Übereinkommen • 
Nr . 29 über di e Zwangs - und 
Pflichtarbeit . 

Auch hierzu mö chte ich die maß­
gebli chen Passagen des Gutachtens 
d er Hans - Soldan- Stiftung wi eder­
geben . I ch zitiere wörtlich da­
raus: 

' 1Das OLG Hamm bemüht sich ver­
gebens um den Nachwe i s, daß die 
Gefangenen 1t1eder 'verdingt 1 , no ch 
auf and ere Weise 1 zur Verfügung 
gestel lt ' werden . a 

Das Gegenteil geht aus den uns· 
vorliegenden Unternehmerverträgen 
hervor: 

§ 7 der Verträge spricht von 
11 Verdi ngung 1t. Daß h iermit etwas 
anderes gemeint sei , a ls im Über­
einkommen Nr . 29 , ist nicht er­
sichtlic h . Es handelt sich bei 
den Verträgen um typ ische Ar be i -c­
nehmer- Überlassungsverträge , al ­
lerdings mit der Be sonderbei t , 
daß die Arbeitsleistung der Ge­
f angenen eine öffentlich - recht­
liche Grundlage hat - wenn man 
der Rechtssprec hu....'"lg des Bundes­
arbeitsgerichtes hier folgt . 

Auch an anderen Stellen kehren 
Ausdrüc ke immer wieder , die von 
e i ner Verdingung oder Zurver.fü­
gungstellw1g sprechen: es wird 

v on •1zur Verfügun~ stel ­
lenn gesprochen (9 1 der 
Verträge Michels und En­
ders v on HGestell ungn 

. ' § 1 Abs . 2 des Vertrages 
Held , von "Zuweisung" -
§ 2 Abs . 1 S . 2 sämtli­
cher Verträge , von 11 zu­
gewiesen11 §2 A bs . 1 S . 3 
der Verträge I"iichels und 
Enders und von Ubere i tge­
stellt" § 2 Abs . 1 S . 3 
des Vertrages Held) . 

************************ 
* * t ~ "--:_ Es i st etwas anderes , ~ 
~ ob man eine Haltung , ~ 
4 sei es welche i mmer , ; 
4t wirkli ch hat, oder ob ~ 
~ man vor anderen oder ~ 
~ sogar vor sich selber ! 
~ sie zu haben v orgibt . :lt 
* * ~ Hofmannsthai ~ 
~ * ************************ 
Daß die Anstaltsl eitung 
sich zahlreiche Befugnis ­
se vorbehalten hat , er­
klärt sich daraus , daß 
der Strafvoll zug natür­
lich Vorrang hat: Die Ar ..:. 
bei t erfolg-e unter Beach ­
tung der Vollzugsbesti m­
mungen . S i e darf nicht in 
VHderspruch zu den Zwek­
ken des Strafvollzugs 
treten , sondern muß sie 
mögli chst unterstützen. 

Wegen Sch~den, di e ein 
Strafgefangener bei der 
Ausführung der Arbei t er­
leidet , haftbar gemacht 
zu werden , will der Fis­
kus möglichst vermei den. 

Diese Überlegungen er­
klären alles , was der 
Strafanstalt an Rechten 
vorbehalten bleibt. 
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Hinge_ser o 'o.:..ieg-r all-ss, 
\·las m.:..: c..cr ..-.:-oeit .::e::.cs-::. 
zu -cun hat, dem Leinun­
~:erner.Iner: 

Das Anlernen der '}efa:;:­
gene~, der ~:-be~~se~~­
sa~z , iie Arbei~se~n~ai­
lur:.c· j_:.""' Sor - .::-u·· ..... c" "'e'"' 0 " ~ :.>- - \oooo --- .... 

nog::__c~lS"C günS:i:i6en r.?:' -

be~ ~:e.:lt~ß . aie. -cec!'~iscu: 
re~-··""" ···r.a· Ü""' · .;...J • .... '-'.L. .. o '""-- :....~ r "G.Cr:Ui'!.::. 
der Ar bei 1: und das An'crin.: 
gen vor. Schi..4tz·"ro rrich~-...:!:­
gen an den \'lerKzeugen ·..mc. 
ce!'". ·:aschine~ , sowie a~ 
Arbeitsula-cz . 

!********~**~~**f****~*a 
tt -
.J. Wir empf .:.nden so v:. el 
~ G-roll gegen diE. , wel- ·· 
:7 ehe uns überl.:..sten, .. 
: \·'e_;_: sie s::..cn f'J.r 
:t sc~ lauer ha: t.en als ·· 
""t" .,"" 

~ ~-~ · ~u qoc1efouca~ld 
.L 

4***-' **• •*-'~-"--" k**~ ·' ., ........ "***~= 

~owei t r ~c ... t Gesich~s­
:? .~r1~-: r.e d~::: _ ~ ... :-a_ "rol:.zugs 
e~ngreifen, ist der s::;ra::> 
gefangene in den ae~rieo 
des Leihunternehmers e:.!l­
geglieder-t u11.d an i "l"'. 
''ver"l ~ r~s..__ · • 
Die vo:r. OLG 1-iamm fes~ge­
stell te llübergeo:l'r.:.nel.~ 
Stellung der Anstal t•l is­
bei der Verdingunb vo __ 
s-rafgefangenen selbst­
verständlich, sch:!.ieJ-: 
ihre Annahme also nich-: 
aus . 
u~er~eclich ist aucr 
v'.; c•r-· <'.1 f'co i · ' ..., ' . -'- .. - -- -...... ~- ~cn"ts-oe_ so::er: 
die Anstalt einseiz-r . :lies 
r.ag die Fests-cellung 
rech"fer~:gen, daß s~e 
der. Arbei ":seinse-.:z orci­
nungsgemäß uber\· c..c!'.-: ur.~ 
beaufsichtigt, schl~eß~ 
aber nicht die Fnst~-.:e:­
lung aus , daß d.:.e Gefar ­
gene an ?~iva-cunter~e: -
rner '1verdingt 11 werden . 
Ob sie dabc~ 11ausgebe ,_ 
-r;et " vrerden, ist uner­
heblic}-1 . :Jie Ausbeutur.rr 
liegt in der Tat nicht 

bein P:-i v8.tun-cerr.ehmer, der ein 
a,_?c:, .. esse:.:.ies Arbeitsentg~:t -;a 
zanl~:, sonaern oeim Justizfiskus 
~~~ ~~~ ne,· + d ~-- .. c..;J 1 _s ~e -:··o"' in seir.e 
.... ascre s~ecv.t:. 

:~e -l~r:s-Soldan-.3-:if-cun~ sc~::.oß 
SlC~ a~~ch_ie5end dem S-ca!:.punkt 
a~.s r:. __ .~ .... liehen Kamp.f-!'s flir 
e ::..~e gerecn;;e Be::a!.1.lur.5 er 3traf­
_e:::enge:nen1 i-Lrrr.. Rec·..,tsan:.-:al t 
·:lo 2.:f.':;ar.._~ Schel-c\?, Unra/ .es-cfale:t! 
ar. . iOnach die 11 Ausfü::.rung~;;n d~s 
CL} J.ia""lm zum Ube! e:Lru<om•!lC"' i·;,... . 
29 der TAO erhebliche Unzuläng­
:..icl-.kei ten ai.lf\ov'eiser. und im Er­
gebnis nicht haltbar sindn. 

_n eint.;r 
:.eh noch 

;ei -ceren Fo::. .,.e rr:öch ce 
etwas 'tiE: fer unJ ver-

s-:är ..... licher i:~ a:Lese Il'ia cerie 
einc.ril:ScP . um auf.:.uzeigen, mit­
t:sls ·, . .-e_ch"'r haltlosen .-.rguoen-ce 
nar.. v1ei t r"._ir dem S-crafgefanger:.en 
.... ::.e O""d.en-, =.c."' _ Bezahlung vor­
ent:hal-::""n r ... ::ic.r ... Tt... Alles läu_ ~ da­
Y'e:a: n~na'..AS, daS d.;r deutsche 
S-:y-2 .:oefangene auc~ ~ei ~erhir: c.1e 
bi~ligste Arb~itskraft für den 
Jus-:izfi::k:...s sein solJ.. 

W:.e sagt~ ins~ Abranam Lincoln: 
":=:ine S"'c!:e is"t c ~ c:r: .... _ gE::re­
gel-r: 7 w vnr: sie gerec.r ~ goregel t 
ist! 

:-'ortset~un!"' fola::t. -- ...-__ .. _.._ 

~~~.:.~.:.~~~.:. .! vfj_.,.. danken Herrn 
Kreuz für SE::ine bis-

herig _n Ausführungen, die sj. cher­
::.icr in ge;Tissen Kreise!' nicrt 
ur..g~::-.eil ten Beifall .finden . Horst 
sc:-.:-~c b U!'ls dieser ";:! ·e • 
11 : :r .les3en fi..:hren RA Sc:LE:l te und 
ic!" unsere d:.esbezüg:. .... cher: Pro­
zesse ko stant weiter . In abse!lba­
rer Ze.:. t habe ich einen mür:_lichen 
Erört8rtm~sterm:n vor dem Sozial­
-ericht .in Ht!ilb:-onn . I .merhin 
·rurle vom Bundesv .. r ... assungs~cridrt: 
eir.~ di sbezJgliche Verfassungs­
b::s:::rr.rcrde eeen die ums;:ri ttene 
En-+:.scheidung d<.;s OLG Hamrr. vom 23 . 
7 .1 973 angenommen, d.h . si~ hat 
den ' ~reier&usschuß' passiert . 
·:ir '.·farten na-cürlich gespannt auf 
di~ Entscheidung . H 

Wir übri :rel-S aucL . •• 

I ~v .. ·!:{ 
I-·-

I I:-<' ··"' 11 

-=:J:--
v--~·,, 



• • • An ~ieser S-celle aucl: noch 
die neues~e ]achric~"t aus dem 
3ayer . -C'us~izmi:lis-ce!'iu.n., veröf­
:er:~2.icl:-: ir Cer SZ "iO!TI 25.7 . 7- • 
i1Dc.s ·oayerische Jus-:izl:!.:..nis-;::eri1.lr.l 
ha-: s.:.ch ::ic.bege!: e.t.A.sges~r:>c !!e:-: , 
bei •:..e·:)erslär~f<::..ichen' die Scraf­
vo::.ls~recku..>;.g ... ,.u:"ter bes~·imr.-cen 
3e~.:.~;~~er. a~~ ~e\ ?hr~r.g aüsz~­
se-czen . :-ies sieh-: ein ~e:::ere~1.­
tene~"t·~r: des ~~nciesjus-:izrnini­
s-:erit.::ls zt:.r: S'trs.::'!'eCh'tsänderu;:,gs­
gese-cz vor , v:enn ::1indes7.ens zwölf 
Jahr~ d~r S-:ra:e verbUJt sini 
U.Yld veran-:vrorte-: ;· ·erder. %ann , zt.. 
erproben , o'oder ·\·erurtail-ce aus ­
serha:.o des Stra:vollzuges keine 
Straf~a~e!"l menr-... s -
gehen w:r1. Geg;:;n 
"'iese :·:urege:..L..--:~ 
ha-c cas tayerisc~e 
Just~zminis-;::erlu~ 
erheb::.ic~~ Bece~­
ke~, (a s~e in cer 
Praxis auf eine Ar ­
sc!:a::_·..rr.g der le­
benslangen Frei-
~e~ ~ss<:r"" o hinaus- ~r:t lau ... en \'fllra.e . . . , 

G. B. , JVA Straubing ·:..:,;:J 
Ar:.r: . ~ . ?.Ld . ~ ~avon -~~ 
- ---------- wird 
~oct vielfacr zu 
beric~ten sein, da 
voraussichtlich heiße Diskussio­
nen entbrennen werden . 

** 
~e -Sozialisier:.lr:g , ll:!"ter cie:. 

z . Z't . herrschenden Bedingungen, 
hei3t docr;. .• ichts anderes al.s · 
sc:1.~··inme... zu ..... erne~ , ot:r ... ro?1J. man 
nur z.u gcnau weiß , a.aß ~ iese Per­
ser.~:: s-oä~er mal ~n c.:.ner:: Berg­
\!er· arueiten mlisser..! 
Yie_leicr t hängt dies :iami -c zu­
sa" .en '1.4nd ist Hi!' ::.ich - per­
sönlich - unverstänC.l.:.c::, d.2.ß 
man als Jurist ( '.rr~C:. vms alles 
So ar~ "'ha··nc .. ~o \ ...:a 1 ~-rnen m,_;_ß ,• ..... c;.. ·o~J v ...... __ .__ --

was '.f.'O und welches war..n von SEN­
NECA '·"esagt wurde ..• 

• •. 'lies ist symp-tomatisch für 
das deutsche Recht 

.! • F . he ., JV • .l. Straubing 

** 

• •• Dazu a~e S-ccllunznahme des 
P!'äsiaen-cen des Jus-cizvollzugs ­
a~tes (OLG - Ha~) ~nter dem 
rl~~~nzeichen 451- ~ - ~ . c. 2/12 
;'Nach meinen Feststellungen ist 
das hef-: 3 des 1 lich-:":)licks 1 ohne 
:r.nessensfehler ·.·:~der ar: Sie nocr. 
an ar:dere Gefangene ausgehändigt 
\·:orue!: . 

:J.::r :nhal t v.;ar ge(;ignel: , U:\RUHE 
zu s"tif-:en 1 o.ie Grdnung innerhalu 
~e!' R~St~l-;:: ?~ s-:ören und letz-c ­
lic· o.ie Ziel0 des Strafvollzu­
ges zu gef'f:'.hrL..en ... ;; 

.. • A~s nächs-ccs nun die Stel­
lungnahme der ALstal-e in Bezug 
auf eine bedingte 2ntlassung und 

~e~ E~tz~g der 
3chreibmaschine . 

r---.. 11 Ser '!t::rur-ceil t12 

I ~ ~~ ~ ~:~ s~~~s~;~~n~~= 
v~--1 gemäß gefü!'lr"t . 00 f? ·· ::r:..1ete er zt:.le"":z-: lm 

' ...:._t'- 1 ~ ~ t-1<:-i d ::s ~ahres r.1i t 
~ "'\J ~ elncr Ha:-:sstra;c 

Vorlebens , 
~ntlassurg 

belegt:: ·.-:eraen , ·.:ell 
er seine Schreib­
maschine an einen 
Mi~:efangenen P-us ­
g~liehen hatte . • . 

.. . ~ro-z erhebli­
c[_er Bedenken von 
Se:. ten der JVA-
Lei ... u_ng v1egen des 

wird einer bedingten 
nic~t widersprochen . 

P . - G. Cl ., J1A Werl 

I~·~ danke für Ihr Schreiben vo1"1l 
.; . 7 . 74 in. deli! s.:.e ..ms !"ii ::'teile! ' 
Q(::.) 'l:ir der .. 1 lich-r.b2..:.ck i "OY: '!:Un 
an !'eg ~.::.::lä.~ig €rhal~er: werden . 
;1..: nsi eh+-.; c ne..,.. Spende!lf:-age ·,;ä­
~:~ -e~Ju~~-u!':~ .. t::r~eh'i, '::enr~ Sie .-1 -
nE:n i•Spcnd.enpreisn pro fie::'t fast­
setze:· 1-·-·:1nt r-. , ·::e.i2. es scr:s-;:: zu 
-cech!lisc'1-:n Sch':Tierigkei -;::eL bei 
derB· sch8ffun.g kor:111t ....... arauf, daß 
es v:c..s l.l""SO s- gib-c, ist aie B:: ­
-r·okratif' nicnt eingeric~tct ••. 

r ro "e~sor j r . . ' 
Johannes Gutenbrr6 Universi~ä"t 

Fachbereich 
Rech ~~6 W~rtsch&ft 
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"Ki r che im Knast" . 

Ja , was de~~~ sich der =i~se~der 
de~n eigen-c:;_icr? Er schreibt von 
Fei ghei-c aer ?:arr e r . Davon kann 
doch keine Rede sein . Die Pfarrer 
hab-..n of"'c genug Leu-:e aus ::er Kir­
c he verwi e s en . ':'ro-.:z !:!ehrer9r J:..p ­
ne:..le e.n d. i e 'iernunf-:; , ha-: di~ses 
lei der Keine FrUch-ce ge~rager . 
Warum steh.-.; der Schreiber ni c h-c 
selbs-c auf unc s a g-e seinen i:i t ­
ge::angenen: 11Kar: i st es ger.u: , 
s e i d ioc~- ·:)i -c~.e :;!al ru.h.ig . n ?i..!.r 
mich ist d i e Kirche kein Sprec~­
b zw. Unterhaltungsraum ..• 

. . . Zehnsc b_-:-.erz "C.oGr den Orgel­
snieler. 11Kar:n aer Schre.:.ber bes­
s~r Orgel spielen?n ::>arm bi t"te 
rensetzen und besser machen ! ! ! 
Di e Pfarrer sir . .'j kei ne Tabak- und 
~:a:feelie= "'rar.-::e::::1, sind kein~ 
. , . . ~"('\ . . i ,.., ··-T 
rO~lZlS .... e . . ges cnwe_ge ._enn AU_ -
passer. :)er Pf::rrer is~ fUr f3.s"": 
alles da ; s o lange man ihn .brau­
eher k2m: . Aber vJehe , es geht: mal 
eD:!as n icht:: nach -,runsch . Schon 
geh~ &s : os: Pfa:fe . Eimmelsko ­
miker, Bclkcn~.upp und ahnliches . 
Wenn der Pfarrer dann mal im Go"t ­
"tesdi~nst: um Ruhe bittet , so 
i gno~ier~ man vS • • • 

. . . Überlegt doch mal, vrer..n die 
Pfaffen all die LUgen t.<.nd Heu­
cheleien v eröffentlichen ~mrd~n , 
d i e sie sich Tag für 7ag anhcren 
mUssen . :eh glaube, danr. !T!Ul?t"..r. 
s ich vi2::.e voP ·.1n.s in GrunC. un~ 
Boden s chämen . Ic~ kann nur ~ol­
gendes sagen: " Pfaffen macht s o 
wei ter! Euer Kurs ist r ichtig , 
auf Schlaumeier lL"ld Querular.~en 
1{onnen ·,,ri r gerne v .... rzicht::er~ . ;, 
Denn wer glaubt , der kom:nt auc h 
zum Gottesdienst und hält seine 
Klappe R. A. R. , Hs . II T~gel 

. . . Habe Euren Brief danl\end er­
hcltt.:n . Ich weiß nicht , ob eS 
Euch scl:.or~ b~kannt ist , daß vo~ 
S-cre.fvo1::.z:.1;seta·t 20 % gestr~ ­
chen , also e i ngespart werden soll? 
Be i uns fangen die Sparmaßn2.hmen 
s chon dami t an , i ndem das Tisch­
-::ennis- spieler.. a1,;s f äll t , ':Teil kein 
Geld fUr Bäll~ zu kaufer.. d~ ~s~ . 

Au ßerdem kann kei ne Sportkle~­
dung mehr angeschafft wer den ... 

H. B. , JV:,.:,. Diez 

~~~:.. 9 :.. ~§9 :.. !. Ober Sportetats bzv1 . 
Ablehnungen und An­

scha:ftL.'1gen erbitten wir weitere 
Ko2r1en~are . 

. . . Zu •tlÜnschen wär.:. , daß die 
Strafvollzugsreforr-,en mi t Elick 
a:l~ die st:eigende 'Y.riminali-cä"t 1 

und dar.ü t verb~nden der r.ötigen 
11Resozialisierung;1 zur 111:fieder­
eir..gliederung11 der Rechtsbrecher 
:.n ·::ie bt.:.rgerlic he '}esellsch~f-cs­
ora!1.ur:g v:ei "tcr im posi ti vo;;;n Sin-

" d M . .:... ne IOrt:gese~z-c wer en . ~~?-~.. an-
deren 1.1or-cen , noch mehr " Offent ­
lichkei -;:;sar bei t" und Ur~terstüt-

- ?ung der Vollzugsp~hb!'den i::1 ver­
. s chieaener Hinsich~ . Jeit:er Ftr­

c.eruP..g aller Ini tic:':iven in diesem 
Zuse·rrimenhnng , auch die der INHA.F­
-=:'IERTEii , · zu t:;iner Selbstresozia­
:..is.:.erung aus eigenem Be~ühen U.'1d 
3es'treber: . 

:::>~:..r niece·rsächsi che rhni s-cer der 
Justiz he.t bereits offiziell über 
den NDR angekündigt , daß die 
S-crafvollzugsrefo:-men in :Jied. 
3::.cbsen zügig reelisier~: werder.. 
sollen • . . H • F • , JVA Ce 11 e 

. . . Durch meinen inhaft.:-cr .... en 
Kann ~rf~hrE ich des öf~eren von 

1 fundiert begrUndeten Hißs tänden , 
diE. e-r nir meistens c.us eigen"r 
:::~fPhru~g !':Ii t~:i;;il t:: . .:..llerdings 
cr~ähr~: m~n d~vo~ i~ Ihre~ Bla't-:: 
vi~ 1 zu '.venig ·..J.nd wa::-1n , vit..l zu 
zahr.1 . Ich als Außenstehende bin 
e.n einer Behebung dit.scr Nißstän-

, de s~:..hr in-c~.;.ressic;;rt , ~llerdings 
·,·rird man ja als Pri v:::Tp 2rsor. nicht: 
anerkannt::, im Gegen-cclil , mi r sind 
sovar diE: Hände gebunden , wenn 
i ch meinem I~'iann nicht Schaden und 
: :8.cl'.tei le zufügen ':lill , 
( wiP er ::lir sagte , rat er drum 
mit H-;usstre.fen , e-cc. zu rec hnen) . 

E.R . , Bcrl i n 
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Als ·:· .:.r iD ~ :al ·J'or ~ursn .::..nc.nz:..­
ellen Sc!:.\·.'ierig .. -:ei ten !:ör-;:er:, be­
ricr.t:ete:::l vv:.r nr.?rbe:::-~ ·,h::-~er ·..ron 
Euren :;öJce~1 . De.rau r-hin er.t schlor1 
sich dieser, das nächste Honorar , 
das für einen Artikel von ihm in 
der 71 1': euen·Gesellschaft•1 anfällt, 
Euch zukomoen zu lassen . Ir.z·,·ri­
sc~er- is~ diese 0:tua~ic~ eir-ge­
-:re-:en und v;ir haben v..:;ranla3t , 
~aß se~n Honorar in H:he vo~ 

DN 3GO .--
Eü.ch übeY"wiese~ vlird . A·J<. h wer"l 
sich E1...o.re fine.r.zielle Lage inzwi ­
s chen ja wohl gebessert hat , wie 
wir Eilrem Brtef vom 27 . 5 . en·.::neh­
me:::. ein kleines Polster v1i:-d .2uch 
sicher ~ioht sc~~~en. 
I•ii t .:re'..::'ldl~~hen :;,:-L.'3en 

Die Redakt~or. er 
11 :leuen Gese:;..lscr.aft " 

Des öftere""~ ist mir aufgefal­
len , ct~ß Sie ~nscheinend von der 
i~ 7~~el ~.~ ~uc~ anderswo geüb­
te!. Therapie ~icht viel halten . 
tias von Hohen- :.sperg berichte\: 
':·iru. , .i..st: Ja auch e:.rigerr.:a.3en er­
n-:..icr.ter:1c . ··i .:l.i·=-icht geht: ater 
c iese Theracle - ich · :eJ.ß irr. Grur1de 
viel zu. ·,·renig -ron ler Handhabur.g -
zu sehr in Äu~erlich~eiten (Aus­
stattunL; der Z::llen, persönliche 
Freih·:i te:n u . J::l . ) auf und ruft cia­
m..i. t Neid und 1-laL .... e1' ande::-en her­
vor . i"a-ci..irli::::h ·,lird d.iese Thera­
pie bei !\1ensc~ er: vt:rsucht. ~ l::ei 
denPn =r~olze erhofft ~erden . 

Läßt: sich do.s i'Jl voraus erke:-ner .. ? 
Und '.tenn :Ja~. c.uc." 1t.trch Ps:rcho -
2.o(;;eD :;:::Cl. Psychoanalyse versucr ... t, 
dle Abgründe c..er menschlichen 3ee­
len zu ergrunden , hat man dar:n 
auch das , vroni t man diese J....bgrün­
de auflockern ~d er~üllen ka:nr : 
so da3 in irJ1en anderes sich g~­
staltet a:::.s ·or'wr? i'Iur dam: 
1:0~~nte ::c.n die il A.usstrahlur:g ; r. 
de~" Regelknast:'1 en-!artcn . Und doch 
s c 11ei1tt e s n.ir sLJllos , fl~enscnen, 
1i e seelisch hrank und s chwach 
::;ev1or den sind durch Erziehung oder 
Ni chterzishung , durch fehlendes 
Sl tc.cllhaus , durch gewisse angebo­
rene Charakt~rschw~chcn , gegen 

_ die nie:::Hals angegangen worden ist , 

nach einer Ur-·.:at: ein.Lach n zu ver­
wahren1' . S~e r:Ussen t:leines Erach ­
~ens behancelT oc.er geführt wer­
den! .,.;..=_lerdings 1 cle.zu braucht man 
Menschen! l~ Ich hoffe immer , daß 
unter der h~ram·Jachsenden Jugend, 
die si ch VO'"•l Brirr.bo riurn uns<.:rer 
mat~rialistischen Zeit richt an­
stcc:.{en läßt , solcte t·1enschel~ sie:., 
en1:v:ickelr: . z. ' Berl2.:J 

• • • .r.:,::_~ r·!i l;gefLTI 0 ener del~ ...,uch 
anscr,rlel·· . erhielt diL. 6/74- I\t. s­
gabl: il: L3ndsber-f· '~~nttr dor .~uf·­
lags- für 1 Joche zur Ein::ücb t , 
nic!1t c:.an:osr z.; r0dcn, sie nie'-~ 
auszt..leil·.en und nicht: ,?.t.:ßerhal:J 
des Ha.:-:ratLrnes mi tLu.:ührer.; C.aL;·...:. 
... ü t ::or:-::c·c:lmaßr.ahmer, zur Ei~:hal­
tun; der J..ui'lt. gcl~ einverstanc er. 
zu sein . Der· Bezug untsr dieser: 
Vorausse-czurlt.;en ist ihm erst seit 
er U - Gefangener ist, möglich .• . 

H- D. B. , JVA Landsberg 
(mi ttlerweile UHA Berlin) 

. . . i ch nöchte :r.ic'! beute für die 
.~-~.t.:sgabe bei .:uch bedanken . Ihr 
wollt v1issen , v.1ie c.ie Resonanz bei 
u~s Uber den ·~ichtblick' ist; 
i c h muß sae;en, daß es eine sehr 
gute Resonanz ist . Denn die:: ihn le­
sen sind der r .einung , .:;s sei die 
bcs":c Gefa11ge:nenzei tung die ·:rir 
in •er nRJ haber . . I.:h persenlieh 
m-.:::. .. 1..: D'.lr, a.c..ß Ihr zu ·:;e~ig "v"o_: 
der .h~stal-: selt-s·. schreibt: . ·,/o -­
ran liegt dc.s, läui't b.::;i -=:uch al ­
l e s so -.:ie t:. ~ m nt::r laufe, s oll? 

H- J . 'i . , JVA F..rgste 

~~***~~*~*~~*******************~ * ~ ~ ~ 
l ~a.. liest viel zu geringe ~ 
~ SachE:n, ·~~'O!:.i t n<:.n die Zeit ~~ t verdirbt . I"'ie:" sollte eigent- ~ 
t licr: ün1:1er nur das lesen, was * 
a r:1a.n bevrundcr-t . 4 
~ ~ * J.W. v . Goethe t 

* * * * t*******~**~***********~*******i 
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VOLLZUG IN AN"DEREN LÄl\JDERN - Erlebnisberic ht aus: 

Wir beginnen heutemit dem Abdruck eines Erlebni sberic htes 
aus Jugoslawien , den wir ä.er 11 Zei tschrift für Strafvollzug 11 

ent:nommen haben . :Uieser 3eric h-c hat in in.1:;eressierten 
Kreisen ri.U:fseher. erregt: ur..C. 3011 a.a..her Ihnen , liebe Leser I 
nicht vorer_-chal -.:en werde::--: . :..es er. Sie nun :ien ers1:er~ Tei::.: 

Vom Standounkt des Durchschni t:l:s ­
bürgers aus gibt es nur verda~­
mens - und verabscheuenswerte Ver­
brecher , Hörder , Si ttens-:rolc~e 
und andere Ga!love:;. , für die vi~l­
fach die :'co.ess~rafe als le"'::zte 
Konsequer:z t;ewünsch.-c ·,vird . In 
\'Hrklichkei t sind dies aber be­
q?Y.?.rnswepte , . ~ran~e . I~e~.schen.1 
denen wir mit unserem heut:igen 
·.vissen nur bedir:g-;:; helfen kö:-_Ylen . 
·~:er ach-c Jahre als Gesuna.er r2i t 
diesen Ungl~cklichen auf gleicher 
Ebene und unter der: gleichen :nie ­
liehen Verhäl "tni ssen zu leben ge­
zwungen war , wer unzählige Ge- 1 

spräche von Leidensgenosse zu 
Le:.der_sgenosse gefi.ihr-c hat , braud::: 
weder Arzt ~oc~ Psychologe zu 
sein , um das andersartige Verhalten 
dieser Menschen erkennen zu kön­
nen . 

auf d i e Ini tiat:ive '"ines Mannes 
im· Justizministerium zurückg i n ­
gen . Mi 1: Sicherheit verfolgte man 
jie internationale Li tera-cur sehr 
a·ctr::.erksa:n . :)as Taschenbu8h ":Jie 
S-.:ra:::vollzugsreforl'!111 war . noch 
druci<f·eucht , a ls ich es zu_l'!} über­
setzen bekam . Oft las ich in der 
11 $üddeut:schen. Zei tung 11 Notizen 
über Versuche in den USA oder in 
Sch':leden , die hier s c hon lange 
abgeschlossen waren oder $eit 
länseror Zei"t lie:en . 

Dem Leiter der Ans-cal t unterstan­
C:.en drei nauptabteilungen: 
1 . d i e Sicherbei tsabteil ung - Be­

\\'achung , 
"' die Arbei c;svervml ~ung und 
3 . die ;.._rbei tsbe1:;riebe , kurz 11 das 

";lerk 11 genann1: . 

POLITISCHE VE~URT~ILTE MIT BLUT ­
~ .. (7ZR!- ZUS/-u .HEN --------------------------------
. , 2 e drei Eaup"tgebäude der An-

Im Altertum s chicl\:te man Menschen , 
die durch ihre Krar.:.khei t andere:. . 
gefährde-cen , in die ·{:üs-ce 1 heu-ce 
sperren wir sie hin-cer i•Iauern . Is·: 
der Unterschied so groß? Alle .Oe­
mühungen, diesen P1enschen zu hel­
fen , werden so lange vergeblich 1 
bleiben , solange unsere Gesell­
scha~t ~~ctt lern-e, daß diese 
~enschen nicht verdam~ens- , son­
dern bedauerns-v:e:::--;:; sind . 

, ·--; · ,\ sta 1 -c stal:!rn-.:en noch aus der 
t'L:'-· Zeit Kaiser Franz Josefs . 
-~·-· Haus Nr . 1, Gemeinschafts ­

unt:erkünfte für 80 Mann , Haus II , 
ein typischer Zellen bau , war seit 
vielen Jahren unbelegt , da die 

In der zu beschreibenden Nuster­
vollzugsanstalt eines kommuni­
s-cischen Landes machte man sich 
keine Illusionen ~ber den Erfolg 
klassisch.__r R.esozialisierungsi!!aß­
nahmen . :Jas im wesentlichen aus 
"Kan_Yl- Besti!"':;ungen '1 bes-:ehende 
Strafvollzugsgese-cz ermöglichte 
eine F~lle fortlaufender Experi ­
mente (vom Klub der Alkoholiker 
über Gruppentherapie bis zum Be­
suchshaus) , die im wesen-r::licr en 

3e\··achung zu teuer und für die 

1 
!!!i ~Erfolg prc.k-cizierte Erziehung 
der Verurteilten denkbar Lmgeeig­
!1et war . Das Haus II I enthielt 
Gem·0ins chaftsräumc- für 40 Mann , 
Bluttäter undpol i tisch Ver urteil­
-ce . 

:::n jedem C.er beiden Häuser (I 
und III) befand sich neber: den 
Büros ces Aufsehe rs und HErzie­
hersn eine Bibliothe.;k mit Zeit­
schriften und Gesellschaftsspie ­
len , ein Fernsehraum, ein Ein­
kaufs~ader , oin Sanit~tsraum und 

, eir: Duschrau.'T. . :Jer'_ , inzelnen Un-
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terkunftsr2.umen war ein Ylaschraum, 
in dem auc h geraucht werden durf­
te und eine Toilette mit Schuh­
abstellra~~ angeschlossen . 

Die 40 Eisenbe~te~ waren in Vie­
rerblocks: zusammengestellt , d.ie 
Habe der Häftli~~e war in ver­
s chließbaren Holzkisten von etwa 
40 x 40 x 60 cm untergebracht , 
der Boden spiegelblankes Farkett , 
die Wände weiß gekalkt . Jeder 
Raurn hat~e einen kleinen ·risch 
mit zwei Hockern. Die gesamte Bo ­
denfläche minus der Fläche der 
Bet~en, geteilt durch die Anzahl 
der den Raum belegenden Häftlin­
ge ergab einen Be~;·regungsraum pro 
Häftling von ca . 0, 80 b i s 1, 20 qm • 

Es bede.rf einer großen Vorstel­
lungskraft , um sich ein Zusanmen­
l eben von ~0 Menschen auf so en­
gem Raum uoer Jahre hinaus zu 
veranschaulichen . An Arbei·tsta­
gen ging es noch , da war die 
schwierige Zeit nur von etwa 16 
Uhr bis zum Schlafengehen . An 
i,\fochenenden oder ge;.r an einem 
durch Feiertage verlä~gerten Wo ­
chenende v;ar es grauenvoll . i·fe.s 
heißt aber graue~voll?! Hier 
lernte man sich einzuordnen , 
Rücksicht zu nehmen und sich zu 
vertragen. i-Her in dieser Snge 
kon.-YJ.ten keine Komplotte geschrftie ­
det werden . Nein Bettnachbar, ein 
Dr . - Ing . d~r Sorbonr..e und ehema.­
liger Staat-ssekretär , sagte n:i r 
einmal : .I Hier darfst Du nicht ein­
mal d enken , auch das erfährt Dein 
Nachoar . 11 

BE;·lEGUNGSFREIHEIT I NNERHALB DES --------------------------------
HAUSES 

(:-..._//' eh kan..n mir keine nachhal­
\.~ 1 tigere J'vlethode vorstellen, 
0~' um Außenseiter der Gesell ­
"-...:./ schaft einen Gemeinschafts-

sinn beizubringen. Der Row·dy wur­
de ebensosch..nell zur Ordnung ge­
bracht , wie der Schwache Hilfe 
und Unterstützung bekam . Undenk­
bar , daß hier einer versuchen 
wollte , den anderen zu besteltlen: 
zu belügen oder zu betrügen. Hier 
k onnte man sie:h keine Bilder e.~­
die itiand hängen und kein 3üche!'­
bord anbringen. !Iier konnte auch 
nicht die Spur einer Intimsphäre 

entstehen - nur eine einzige p ri.­
va~e A~~osphäre gab es doch , die 
Holzkiste. Lediglich wenn man 
deren Dec kel hochhob , konnte man 
et·vras hin- und herstellen oder 
sich im I nnenraum des De ckel s 

· die Fotos seiner Lieben anschau­
en. 

Jede s Zimmer hatte neben dem von 
jedem Häftling monatlich mi.t j e 
einsr Schachtel Zi garetten bezahl­
ten ·10 rd.ner 11 - meist e i n alter 
oder arbei~sunfähiger Häftling -
einen ' Zimmer- Obmann' und den 
aus vier Gefangenen bestehenden 
Zimmerrat . Jedes Jahr wurde von 
~er Zi:nmerbelegschaft eine Kan-

1 d i datenliste aufgestellt . Der 
Aufseher strich unzuverlässige 
Kandi daten , und aus dem Rest wähl-

' te das Zimmer in geheimer Abstim­
Dung diese fünf r-1ann . Jedes Zim­
mer haftete kollektiv für Ord­
nur_g , Sauberkai t und Disziplin . 
Die Zimmer '.<TUrden tagsüber nicht 
verschlossen , d . h . die Häftl i nge 
l<.onnten sich innerhalb des Hauses 

' frei bewegen . 

***************~***********# 
* * f Gefährliche Gedanken si nd tt 
~ gleich Giften , die man * 
""*:' zuerst kaum wahrnimmt am ~ 

* * u Geschmack. * i Doch die nach kurzer : * \·lirkung auf das Blut ! 
~ Gleich Schwefelminen ~ 
!. glühn. : 
* * :tt \i illiam Shakespaare ~ 
" * ~*************************** 

Dis Häuser I und III waren mi t 
· ,je 300 bis 400 Häftlingen belegt . 
Für die Bewachung standen in der 
Zeit von 6 bis 14 Uhr ein Aufse­
her und zvrei \!fachbeamte zur Ver­
furyun~ in der Zeit von 14 bis 6 

b >"" ' . Uhr in zwei Schichten je e1n 
Wachbeamter . Aber auch von 6 bis 
14 Uhr war prakt.isch nur ein 
~·!achmann anwesend . Der zweite 
und auch der Aufseher begleitet en 
laufend ir:.;endvrelche Gefangene 
zum Arz·t , zum Rapport oder ins 
''fer~L Die Häuser hatten mass.i v e 
Eu.gangsturen und hinter diesen 
Eingangstüren, vor dem Treppen­
auf- und abgang hatten die Wach ­
beam~en ihre Schreibtisc he . Vlie 
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e i n Hotelportier hatten sie über 
sich eine Zir..mernumrnern- Ta:'el , ur1 
von den einzelnen Zi~ern ~ meist 
nur nachts , angeforder t werden 
zu können . 

Zwischer:. 19 ur:ci 20 Uhr erfol:-ce 
d i e A"qendzählung . Die fllänner 
s tellten sich in dem schmalen 
Ga ng zwischen den Better. in einer 
Doppelreihe auf , der viachmar..r: kam 
mi t seinem Buch herein , der Zim­
me·robmanJl meldete ihm , daß das 
Zi mmer mit 38 Mann belegt sei, 
zwei davon sich .:m Freizei tzen­
-c r u..rn , fünf sich zur Arbei i: in der 
zweiten Schi ch t befänden und 31 
Ma~n anwese~d seien, e i ner davon 
liege i::! Be-::.t , da er sicl: nicl'lt 
wohlfühl e . Der ':lachmann zä.,."ll -re 
na ch , ließ die heraustr eten, die 
das F ernsehziruner besuchen \'iOll ­
ten und s chloß die :ür ab . Ei!"' 
St rammst-ehen, Sa lutieren oaer was 
ma n s onst unter preußischer Dis­
z i plin verstehen mag , gab es 
nich-c . 

*******~~*********~********* * * 
~ Kein r•iensch kan..r1 etwas ~ 
~ anderes bie-cen als sein t 
~ eigenes Progra~~ , aber ~ 
* er sollte es weni gs-cens ~~ 
* * ~ s o taktvo l l wie möglich ~ 
~ vorbrir:.2,en und sich nicht ~ 
~ erst zu~rieden geben , ~ 
! wenn er ein paar andere ! 
~ niedergebrüllt hat . ~ 

* * ~ Christia:_ Norgenst...:rn :i 
~ X 

i*********************~****' 

Oberflächlich betrach~et war die 
Un-cerbringung so vieler : ier.s{;hen 
a uf s o engem Raum für e i ne rela­
tiv lange Zeit i nhuman , zumal der 
große Zellenbau, Haus II , leer 
stand und weder räumlic he :1.och 
f i nanzielle Probleme bestenden , 
neue , nach unseren Begr iffen, mo ­
derne Unterbringungsmögli chkei ­
ter:. zu bauen . Objektiv c;esehc:!: , 
bestanden drei Gründe für die 
Beibehaltun~ dieser Unterbrin­
gung: 

I . Der Zwan6 zu lernen , daß man 
s i ch gegenseitig dulden , ver­
s~ehen und vertrage11 muß und 
z·.·1ar in .._inem v i el höheron 
Maße , als es je ir:. der ?rei -

heit no-cwendig ist , daß man 
nich-t nur seinen e i genen 
Neigun:;en folgen l-cann , son­
dern sich in die GernGinschaft 
einfügen muß, daß es sobald 
ma~ ~ie Gesetze der Gemein­
scnafi: gebroc!'len hat ' keinen 
Un-ccrschic;d in der Behand­
lunt: bibt; jeder wußte von 
j3dem , wann er einer:. :Brief 
oder Besuch erhal~en hatte . 

II . Di e Anstalt mußte sich über 
den angeschlosse!1en · .. 'irt­
schaftste-::rieb selbs~ er hal­
i:en . Die Sicf"lerung cier Ge­
i'angGnen mußte so öl<onomisch 
v1ic möglich sein. Die kol ­
lektive -~aft...L'1g und Verant ­
vrortung der einZelren Zimrr.er 
i m Ver·ein mit der Fulle ver­
dienbarer Fri vilegien, vom 
Z':Jei t~..;n 3rief i:n i\lonat bis 
zur Strafver~ürzung .. . oder . -· 
vorzci tigcn Entl assung , mach-
te es möglich , daß nur 10 
':üren ste.tt deren l.,.OO ge­
sc~1lossE.:Y"- \'!Crden muß-cen . 

III . Zu der liberalen Haltung des 
·dac.h- Ul:C. A;-.stal tspersonals , 
zu dGn 3crufs- ur .. d Y {.;rdi enst­
mcglichkeitun und der Fül le 
der verdienbaren Privil egien 
;nußt,~ , e.bgesehen von der Mi­
sere eir:.es F"'cühei tsentzuges 
an sich, ein fühlbares Ge­
e;engevlicht für das 11 Nicht­
wied erkehren- \'lo:Den•1 ges etzt 
vierden . Dit.s wer Z\'le i :'els­
ot"t..ne die Eng ... der Unter brin­
gungsräume . 

:~ACH 15 JAHREN STU1ftF?I:;~ S:E ---------------------------
VÖLLIG AB 

(I lle P • ..::li!iion~n der Erde ines -
-~~ ·~ "'~ 1, ··~ ser: dera_ Gleuben , der Liebe 
~.:Yj · ·j una der Boffnung ganz beson -

""-- · dere Bedeutung bei . In der 
Tat ke.nn ein norme.ler i-Il.:nsch ohne 
diese 0rb ... dur=:.üssG nicht i.:b~r 
einE;; längere Zci t i"i.;;nsch bleiben . 
Die Grenze liegt etv.'a bei 15 Jah­
ren . :Janach haben dit;se bc..duuerns ­
v;ertcn !-Ic.nschen nur noch d i e Ge­
stc..l t .. :i t uns gemGinsa• . . Sie kön­
nen nicht mehr lachen und sich 
nicht mehr freuen . Sie s i nd in­
:l""rl.:. ch ausgebre.nn-c . Einen Mcn­
schd·l lebenslan.c; in eint-r Voll-
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zugsanstc.l:t; solchen For!:ie.ts un­
~erzubringen, ist der Gipfel der 
Grausa~kei~s da6egeP is~ die To­
dess~rafe eine Gnade . 

Jedes Handeln kann verschiedene 
Motive haben. Ich muß es Berufe­
neren überlassen , darüber nac h­
zudenken, 111arum Kor.1 ,"Junisten ihren , 
Mitmenschen gegen:.iber wenic;er 
grausam sind als wir Christen. 

Ar.m.c . Red . ~ Diesen sehr ausführ------------ liehen "Erlebnisbe-
r:.ch-: aus ~E: •. A Stra.fvol.::..zug i!'l 
Jugoslawien·' von HAIJS KOHL , en t ­
nahmen wir der "Zti ~schrift für 
S-crai vollzugi', Heft 1 , Härz 1974 . 

Herausgeber ist die 11Gc::sellsc haft 
iür Fort[)ildung der Strafvoll.zugs­
beaicnsteten e. V. '' , ;·:::csbadcn, 
dersi~ Sc1:ri.ftl._i tc:r . Herrr. Prcf . 
D:-·. EEn:z !'.vLLER- DI2Z , vfir auf 
~ies.::;., ':JegE. nc.,")huals für die Ab­
drucl<:gene:hmigung f.~anl<:: Scg.:.n . 

***~*******~*&~***~******~~*~~** 

Ohne Ruc ksich-: auf aie Grünce , 
die in einem kormnun.:.stiscl:er~ Lanf"l 
zu einer Verurteilung fUh::--en kön­
nen, bleibt jedem l\1enschen die 
Hoffnunr, , in spätes·tens '15 Jahren 
wieder in die Freiheit zu gelan­
gen . Es bleibt ihm die Hoffnung , 
durch gute Führung und gute Ar­
beitsleistung eine Strafve.rkür­
zung -;;<) oder gar - aussetz-.li'!g zu 
erreichen . Es bleibt if' ... m der 
Glaube an seinen Go1:t - wenn er 
einen hat - an slch selbst und 
an die Gerechtigkei1: der Gesell­
schaft . 

* * I ~ ~ 
~ \venn ich ne.:J1 Hause komme , ;t 

-:<-) Herabsetzune der Strafzeit 
ohne Beendigung des Strafvoll­
zugs - eirJ.e Nöglichkei t, c:..1.e 
das deutsche Recht in dieser 
For'71 r:1.ch-c vorsieh1: (.An•n. c er 
Redaktior:) . 

Hit der Liebe ist es etv1as pro­
blema-cische;r . Viele aer Jr!glück­
lichen haben nicmc-nden, dem sie 
Liebe er\V"eisen oder von d..::m sie 
Liebe empfanGen können . Allen 
anderen können aber durch ds.s :.c­
suchshaus , durch dc;n Stad-c- oder 
H~.:.ima turlaul:' u~d durch C.ie f1~ög­
lichkeit, ~it ihrnn. scl~stvcr-­
dienten Geld ihrer- Liebeil Ge­
schenke zu 6ebcr.. unC. vo-::- allem 
die Fa~ilie zu unterstUtzen , die 
LiE.. be zu ihren Frauen , Kinderr.. 
oder zu ihren Familien bis an die 
Grenzen des Nöglichen aufrecht­
erhalten . 

Es ist A·.1fge:.be .er Gcrich~e, die 
erforcler~ic1:.c:.. Dau~.;;r für die v/ie­
c~.ereir_gl::cderw:.~ ~ines Gese-czes­
brcchers 3axi~al festzülegen . 
Aufgabe des Anstal tsle:i -::crs ist 
(;S, diesc;n Zc;i tpunkt durch eir:e 
eventuelle Strafverkürzu..Ylg oder 
- aussctzung endgültig zu bestim­
men . Der 'deg Zl~ cliGsem Ziel ist 
für den GE::.:;:.'an:.;en.:m rn.L t einer Fül­
le von zu verdienenden Pri vile­
gien tcpflastcrt . 

* wird alle:s :rcmd sein . * 
~ D~r Horizont wird mich I 
~ - * 
~t s chv!indeln machen . ~ 
~ ~er erste ~~hlüssel ~ 
~ in ~e::ner Hcnd ~ 
~ wird ein Absnteuer sein; t 
* der Blick aus 0incm t t unvsrgitterten FLnster : 
t ein Wagnis ~it der Balanc e. J 
; So wird es s0in , t 
~ wenn ich nach Hause komm0 . ~ 
~ * ~ Hc.nn i-.:h nac"l Haus~... komme , : 
i wird alles n_u sLin . # 
* D~e Kinder ~erder a~dere ~ 
j~ TT - • Sc r.inC:.er sel.r. * 
~ ~nd ~i~ A~tos ancsre Typen ~ 
~ als jene, :ic ich klaute . ~ 
:,:· Ich kc-mn r,üc;h auf Brüc~<en ~· 
J stellen und h;~un-cLrspuck?n , i 
ji und niemand wc1.ßvrarum , nur 1. chn~ 
~i Ich k2.nn eir'0 Musikbox bedie- ~t 
* n'-n -o.nd die Z.i.5 c.re-cter..marke ~ 
~; 

~ kaufe~ , 1ic ich mag . ~ 
1 Ic~ w~rde fr, i ee~n, t 
~~ nicca:::d ',,reiß uarum, nur i ch . J; * ,. ~t So -.vird ~s seir, 4;: 
-,~ 'dC!'"1!: ich Y1ac'1 Hause l<ommG . 4t 
~ * ' ~1 \"li:mn i ch nach Hause komme , ~ 
i \·.rerde i ch nic hts gewesen sei n , ~ 
f~ nicht einmal Verbrecher, it 
-!;· nicht einmal traurig , -!(. 

% nicht ein,."_el fort . ! 
~ Ich wurde nach de!1 al~en ~ 

*~ * _._ i'_rbei tsschuhen kranen * * l:r.C. \'lei·tcr'!'12.c'· cn, ~ 
* * ~ al~ sei ~ichts gesc~ehen . ~ 
--~ Ich vrc;rde iücht ~ 
~ * .,, nach He.uso 1\.omne:n. 
~ ~ .;~ So 'dird es S\..in, -,.· 
~t wunn ich nac.;h Haus..:: lw;nmc . i,t 
* * 1 Ernst Steffen ! 
u ~ 

-~~x-~t·:f~*~;.-~~· **-~ ... ;,:..;r.!~ ·'~ ~t'*?..~ .. ~ ... .,"t_*~~.!'"* .:-!-***ie'"*~~ .. :~ 
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:IJ'ic "t die R.icr"ter, ~:.eh-e die Gesch•.v-orenen 
sprec~·.er~ da.:> lei:z-:e "Jrtei2. , son·::cr'!'l die 
tmr r dieser o er irgen·ieiner a:'.der r. 
S"tad~ , die ~or;esetz~e~ , die Arbei~skol­
:..egen; sie s:::rec.1.e!! ::.as le-:z-:e v!'te ,;__' 
a.::- s cir~em Si:raf\':illi.gen :~u"t iJ.r.d ~:raf~ gi b"t , 
oa.er i!1m alle Hoff:r ..... : 1.gen ra ... :ot und. ih.~-­
wieder ~u Fell bri~~~ . 

l.I!:d _es Q'escnieh't doch ::..n ~er Ha:..:.c-so.c e .. 
.... ;e!":t .. ~=>:..!" E.n-c:.asser.er alle_"'.. das~e~ ~ - "• : ­
ser a.e~ :Sehcraen unci doren 3ea:n~eL he.-: er 
meistens nier!iande!l , der ih=:! :..n :.e1~ ers1:er:.. 
und bes1:im1.1t ärgsten Zei -:.._')par.::-.e z~:- Se.i. -::; 
s-ce!"'" . Zr :.st ~u .mselbs-cänc'.ig sie~. ä.urcl- ­
::uset-ze.l ·.J.:id a::.ler. a-u.f Ü':.?l z·.;.:,.:o~me:y·er. 

Schvrierigkeiten ohne Versuchung zu Y:i.der­
.:3\:e~en , ebe!. we:...._ 2r r..:.as Ge:'Uhl des Ein­
samseins nie;h~ los 1:;ird . Lr na-c :-iemm-..:.n en 
und Komplexe, die sc'J.on v.-ährend der In-
hafti er· lr. '2' · 1 inr:. schlUI!lL ern, d.i e lo 3 z·.;. 
werden is-c a och in e rster Linie .:1aJ3ge ­
oend . I:i__ :..:. ~:_ set:zt:n s.:.cr~ d.och alle ~!!1 
Tag aer E:n-rlassung; icr .. r.e:nrr.e a:: , d3.f3 er 
größte Teil den inneren "Tunsc!;. ha-c: 1'i"' 
• ·:. -3~ .-:-:ar eir:gesperr-: 'er~::- .. _, a_:es anae.r s 
r.:ac·-.en und ·.,ias es r.ocL für vlilnsche s.:.nc 
:z:. gibt . Da!'lr .x:o.'l.nt C.er ':c.:; , e!"~dli eh , nac:-:. 
:..är:.gerer oder -~'~r 2:erer !-!a.=-- , 1.4."1d v;ie si ~h~ 
er us?! >~eis'tens tros .... l o s und voller 
Angs , \··eil niemand ,.. a .i..s~ u.e!:' Ze:..­
ih!1 t1at .. der ihn aufrünnrc ur..d ihn 
~e~·ischo Leben zurück br:~g~ . 

At.::,.... . '-'-
ins 

Es ist; oft .::'ür uns il: ':'reibei t lebenae 
i :ensche" s c . 'I er , wir ohne Vors-cra_'er. 1!!d 
quasi unbesc: oltene Bi....rge:- . sie!: d-rc .'!u­
setzer:; sei es bei der iflohnungssuche , rPim 
Arrti~geber , ja sogar bei Behördfr- , ~~ 
mancher wäre sicherlich mu-clos ~n si ch 
zus~.1Tll7lengesunken , hi:itte er >1icl1 t ei r r."n. 
': ertral·ten gehabt , der ill. ir. solcher. Ji­
tuatlonen in ir~endeiner Fo rm ~eholfen 
hät-ce . lti ie sehr schwer tn . .t:3 es ~ ... :.:>er 

1 
nun erst einen Entlasse-

' 

nen -creffen . wenn er auf 
Wiaers~E~~ s"töß~ , ja so-

1 gar als Krii.:ineller bei ­
seite gasenoben wird . Es 
gib-c genug iier.s cher d i e 
helfen nöchten , aber sie 
~issen ~!c~ wie. Und es 
gibt sicher viele Gefan­
gene die gerr.e Kontakt 
zui"" F: ..... t, .wel t:. habe::--. -:cc:-: ­
~er , Goch mit wem sollen 
s:.. e : .. o · a}:"t. f-:ihrer. , \·'e!"-"'"t 

sie a::~i~ sin1 sej es, 
·,·:e::..l. s.:..c:; die Fc.mi:..ien­
~~gehcr:;er. der S"traf~st 
\vegen lossa~en oaer aber , 
··:eiJ. aer ~efan6ene r:eu 
OE:ginnen l':ÖCn"te , \Fe i l die 
Einsicht ers"t ir. der Iso­
lierung kam, daß der &e ­
nab-ce Freundes - und !:)e­
~arntenkreis nicht der 
ricn-cigc Umgang war . 

-4-'c -:t >r*~· -·~·'r*·'i' ~~-~*~d: -'!--":~***-"'·"'* 
~ * 
~ * :t i'lir lernen aie ?v!en- t 
:! sc .. 1 en rti eh-:: ke!"..:.'1-..n , :t. 
~~ •.:er.n si ~~ zu uns kom- * t 
·l' men: ·:,:r m~ssen ZL * 
·· ihn er" gehe::. , um z~ ! 
·'- erfahren, ''lie es r:i "t ~ 
~ i~~en s1:el~ . ~ 

* Goethe/;·i.aximen ~ 
- * .. ~T: *·'··':-J.E-•"'r.J.;..lo~-"*.; .. :'t'~-"i .>p .:,'- "'-JL..){ .. -'"~** 

Es ist doch erschrec kend , 
wieviele wieder reckfäl­
lig i·rurden, weil sie zu 
gut3r Le-.;z t doch \.,..ieder 
zu den Freunden zurück ­
kehrtE. , denen sie es an­
Kreide.... :nüßten, daß sie 
überhaupt straffällig 
wurden . In diesem Kreis 
'tlcrden sie 
aufgenommen 

dann wieder 
und verden 
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hochs-cen.., f'rpör~t , 1::rir __ e:>. si.e .:.::r.: :. : ­
sieht zum Vors-=.heir: , jetz~ orden-.:J. i c!- ::u 
lebe"' U"'O. .,. 1· r L-. ...- ,."e·;l'r S..,.ra.:'-"=:5"""' - " - ~~' ' "'.,.... •• ~ · • • • 1 • .., ••• •• .., ------ ::: V. .... -

den . Daß dieser ·:·:..:;c '- ~2-:.ss s:..c r -~-
~ede!: Gefangenen :.r. :..ie :c.::: -·1se-:ze:. 
geli~g't , h~'t'te ic~ fol;en~e~ 1cr3Q~!a~: 

eaer , e ..... :ier: !ur!.sch :a-: C.iese<: Z::..e l 
z~ errsic~e:--. _r.d ~e.:ier, der o:me 
Ko~~-~'t =ur AuSe~:elt .:.s~, f~r den 
slso das J-.lleinsein nf--.ch der =.r .. : ­
las.:u.._g ·:;ei i Pr::~- .... , s0::..1 te s:.cl. 

sc •. r.:.f·..,lichen Kon-:a}:t .j~c~le!: . ..>ril"'::'lic . 
kc.r.n SCt.On SC: vieles besurOcl'en ..;r 0. .::e­
l:lärt '·leräP , dc:...5 r.a s GefÜhl <ies Allcir:­
seins oald ni,..ht "'nehr so erdr'lckend is't. 
Es g ibt ocmn ~Jiut U:i.ld Kraf-t , a.er Entlas ­
sung besse1· elTcges,;nzutretar: . Aber , der 
KOI!'te.ktsu ... Lende soll-:e 6..er Außer.wel1; zu 
vers·cehen gsben , \·iaru;., e:- o.:.esen Kon-.::ak"t: 
1:•ill . 

Ich selber v:urde vor •:!ellif er- 'l'agen C.urch 
einen selchen Hilfer~r wieder ~~;marksa-. 
gemac!:t; t:..a s --anti ir. ei!:'4er :.si ~u!":;; = Ic::. 
bir. i-.uslan' ..:..c.::teiZE::r , :tuC:.e~t ~{ ""' :. ~ 
sei~ einiger .... ei t ··:r;:.-.,..4- e .:.:.er v~rke:r:.-s­
sac~e in Ha_ . r!ur. J~:.n::-. :. eh Z\1.".:1!' hier 
"':ein S-:·~ciu -~p:._ :..er·ce"t.!'C:i~e~ , ::!ÖJ€4~ iC!l r :.n 
v·alig vereir-~~a:-::t trrid . .>.:h~1e ;r.ü .. :--. :1a•"'h ei ­
nen Briefpartnsr . 

Aus Neugier e , vlie <4ie "1ea1ccio 1 v!C' r au.: 
diesen Pi l f:..r'..l::' unJ auc'1 a:1s .r.e1 • ..:>c.hlichem 
Gefi.iLl, schrieb icl. diesem ::~..r. T ... d fr~:::~e , 
ob er violG Zusc!r:~~~, er~ielt . Und ich 
tä·~sch-c •" _eh r:.:. c tt; er err.iel 1: .".:_ __ :.se 
Zuscnr:..f'"LP .... und \:ir·. mit al:e~. ic:o:>r .:suor:-
dieren; un .... bi s zur En~lassur._; i·rei.~ er 
dann , wer ihm teistehe!: ·;:i:l und zu ·. ·e 1 

er 'Jertrauen r.ab:m kanr. . :;:.:;: ... fü ,e extra 
hL."1zu , 08.ß die: ser Iviann sch01! einmal Ge­
far.gener wz..r ur. zu.'!l grö1 ten :eil deshc.lb 
vtie~" er s ·craff ällig '·rurde , ·. ei: · nieman­
den hatte und selbst ·~u sc!':.-.. ,ac' Har , die 
Sch·,rierigk~i tcm des all.,.äg:ichen Le ens 
zu mciEterr-. . 

Ich selte ... · nuoe m.ir zu:n Ziel geset?t 1 

zu helfer wenn ic!'l kaP.r_ 1.L.'1d wenn es ._,e ·· 
vrünscnt vtir' . in:nal diesem :h1x. , uen io:-h 

vor;_'E.tl.;!~..., s.:.:.:.c.~ ..:..l::er .... 
bc t~-:...... Cl.9.!~!'. Lucl. ei 
~r·Bu , .... IS'n c• ... ,-or zi':ci 
Jal:r -~= ~! ··- ~..; ::-. · <.:. 
dur;::.[ uer1 Rur:.c!.fuL. . ~:cn·· 

.l~~e .. ::~_:n_ 

"!' ei 3c.l·::t.,z::..:.r ;c : r _: 

i c .n es !:ial so c... Jss:.·Ucl-:tm 
dt:rf ' s..:..n::I cc:.r.z - r-...:r.Jve:r­
::: chi edene Tvuer. . r:il~er 
ist der i· ei·:-ür..: , d&ß er 
e~ a_lein 'l...!n 1 ohne ~-:ilic 
scha::::er, ·:rir ' , aer ar..de­
rc ·.:: i 3 aus Erfahrung , 
daß e s allein kaw-n :nög­
li·~h is;· . Gerade diejeni ­
p:sn , aie der Ar sieht sind, 
oLv:e Hilfe zurechtzukom­
men unc. abei a-..lf dem 
rccr.~~~1 ·, ·e z-- b leiben , 
..ie sind a:;, gefährdetsten , 
beso?ldcrs dar!". , wer..n es 
r1ü,rt auf Anhieh !:li"t. der 
1 :--r i. "'c u~d :o1~ .\;.~1 :: ~<lappt 
u!!a. e!·~t: ::-e.:-! ... , .:s=:!! sie 
L ie c\'on·--~ ü . .:"=-etung 
(frUherr. o~~c::-~) zu­
ri..' r·k c: !'.:::.1 . 11 

·vo ·. _ . 
J • ... 

. .. ,, 

.. - - , , \:" -:L -----·- --··----·4· 
T -L 

Der Ai.1:; ::},1 ' , :; :i. s 1:. c:_n'Ch·-- .... 
a-...ls !licht niede.• :;:escl·J. ·. -

"~.:::! • :L.ine .Antv;or't'2Yl ._. t:.'­

ct~;n i --:.oe:> sc'h _r:-er , : ...... E;r 
verwe ene:- . Die v:.e:- ':el3-
haarigen S'tar:ll!lgäste auf 
d.cr hinters l en Bar.k ki ­
Ci'1F! ..... . ~i..., kom'nen heute 
~~ f il:re ·:os":.;.r . . 

Enc:..:..cr , ~c~ e~ner gera­
dez\.... .:rec. er... .hn'twor-, 
reißt de~ _c, ~er die Gt:­
duld . Er heut mit der 
Faust aL.<f d..:Jn Ti s ch und 
ruft. 

H Ant-;e: lc.gter , Si e schei­
nen t.:.ns .~a fur di .. l!:E~e ... Tun­
. n zu bal-cen? !?it 

c:er Angel-: la g-r, c 
~ 'ü1Z l 'l~hib • 

"· o1.er C'ericrtshof ~ d~. -· 
r\JL_r ·.- r; ·:i:ere ~ ~h .]PO.(. 
A s ·un -, . 
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i33R.ICH': AUS i:iE~L 

Diesen humorvo:::.en, wer_Yl aucn ac..:urch • .:.c:a.-c v;er.iger in­
~eressan-en , Bericht unseres miteir.sitzencen Kolle~en aus 
c.er 3trafanstal t ·./erl , nöchte!'l • :ir Ihnen , liebe Leser , nun 
~-.och nicht voren~La:.. -.::er: . :C:.r drUckt mi-: ein.:'acher. Horten 
~as aus~ ~as Jiele u~se~e~ Rollege~ tägl1ch ~ecrUckt 

Da sitzt man nun als Be~rof:::'e­
ner auf seiner Zelle , nan hört 
und liest, daß man den S-craf­
vollzug ändern will und man war­
~e-.::, da 8 et1-1as in dieser Rich ­
-:ung f:escnieh-.::. 

I~zwisc~en hat ~ohl jeder Ge ­
fangene ge'Terk~ , c.aß so ;'..it: wie 
nich~s geschieht- . Jie 11 Expe:::-~en 11 

~ön~~n sie~ eben nicht, ei!'ligen . 

Als ~efangener h.a~ mar.. zu ·.-;e.r­
-.:.·:m . Also \'ia!'"te .:.c:: auch au:: die 
eir:::.al irgend· ·anr:. ~:ommence s~ra=-­
vo:..lzu::;vr for-:1 . Diese \·far~ezei 't 
r..u--cze ic., dann c.azu , übe:- "Jinge 
des -cä.[ liehen Gefangenendaseins 
r_acnzudenken . die man in l-'.!1be­
-:-acc. t der irgendviam'l eimna: koC'l ­
;:.er-a.er- ·1 Suoerre.:or:::ilnur als Klei­
~igkei~en-eins~ufen kann . 

************«**********~***~**~* 
* * ~ 11 Verzeihung , meine Dame , daß f 
* ich Sie ':l.nspreche. Ich :habe ;! +. :> 
~ das sicLere GeLihl , daß ich * 
~ Ihne~ vorJ::in am AfferL'<ä::ig ; 
t aufgefalle ~ bin . n ~ 
~ •1Da täuschen ~ie sich ni cht . ' 
~ Aber verra en Sie mir bi t~e ei- ~ 
t nes. Wie haben Sie es ge- # 
~ schaff't, he:..'"'auszul<onmer:? i• ~ 
~"._*·' "'"":-' ....... +.·~~--'.• __ ,.,._._ __ .>.,.. - ...... )!- •• <--lo:.lo!--"'-'}4--'7***~ 

Ic!: \··::..L ja nic •• t :.L'Ylciar.:.kbar 
sei~ . Ic~ weiß sehr wohl zu 
schätzP~l. , daß man mir Iur meine 
Arrei tsl ;;istung einen Stundenlorr. 
vo~ 30 Pfenniger bezahl~ , a~Pr 
ich :.-:·ann cioch davor. nic~1: auch 
noch meinen ha:oPr. Lebensun-cer­
hali.. bostreiter . 

Da komrne i ch danD abends so 
richti6 )'lun :rrig gearbeitet auf 
rnei:.e Lt;lle und erwarte u..Ylgedul­
dig cic Abendkos~ausg~be . Der 

vorherige Bli c~ au.: den .:.n: Flur 
aushängenden Speiseplan vermi t ­
telt mir das Wissen , daß es heu­
te Brot , Kaffee , Margarine und 
Bier·::t.rst gibt . 3eim l-esen dGr 
'·'urs-sorte taucht: fluch-ci; dE:.r 
Gedan.i\: auf, eir. Bier und eir;.e 
\brs~ '.'iä:r'e besser als rüe~·'Urst' 
aber man is't ~a schließlict. r..icht 
in einem Ho-:. .... 1 . 
0ar:..r;. ist es en:::.lic!· ~ovre~-': . Ni t 
- ~:lcr und. Tasse hc·;a.:::net tre-e 
ic~ a~f den Flur . z~. Abe~dkos~-

...,.,._..:-~ c'- -ierr: c '1 .,.. ..... n-~an ~e" 1• ..;.-v-L-· J • ..,~,. J...:."""' •• 1 - ... -w.·_- --~ ... 
habe - .1. C ~ ·.iill ja :1ich-: undank­
bar st-il - gest:C?tte ich mi:- einen 
Blick auf das soeber Enpfangen0. 

Ein~n halben i..i ~er Ka:::ee . ::.:.e 
:"isnge i.:;)'t ja ausreicnend, :;~ur u.er 
Ausdruck "Kaffee;, ist wo:O.l etwas 
irreführsnd, es sei denn, man be­
zeichnet leicht in braun. einge­
färbtes heiß€;.S i,<~/asser als Kaffee . 
Na ja , ich vrill ja nicht W'l­

dankbar st::in . Daher sehe i ch ein , 
daß mru1 ~u; einen Spei seplan 
schlech~ Mucke:uckgesö:: schrei­
be~ kann . Ja hört ~nd l~es~ sich 
die Bezeichnung Kaffee s cr-o:1 'bes­
ser , gell? 
Bro-:, fü!1f ~chciben Ero-::; , T!'larch­
:::al e-c\'/as ::~ .::eucht , ar.c!".mal e<.­
·.·;as z·· "trock~!!, ::-.ar.ch~al e-:Yas 
zerrroc~~~· Kbe~ de .~och 3rot. 
EL.ir.1 Artliek der Bierv-rurs~ übe·"­
komrnt mich t:in Gefühl des Selbst­
rn.itl~.,.ij., . \las sind drei jämr.tf.r­
lic!"e c ... ~;;ibchcn \'!urs-t? ·::i ... vi\,;1 
;':lh: ..;.r Sorgfal -c muß der Y oc~ 
·,10hl afUr aufge'.'Eru.et. haben, "ie 
Wurs-csch~iben so scr.~·r: durchsich­
tig dick 7.U SChneiden'? t1ir fallen 
dazu so etliche schottische Wit­
ze ein . Aber i ch v.ill ja nict.t 
undankbar sein . 
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r.lt:H'k"'·L , ich lir: 'ei!"'~ le-.:zt-?r_ ':'eil 
·der !.,_·:'?ndkos- , C:er i :arßi:lrir:e ~ an·­

<!el::.J ·c;-c - ist .:<C..Ul!l d:; zu ~:;eeJ.~net , 
GeJUste in i r ,endeiner For m auf­
kor 1err zu l c..sse:- . Aus jahrel-'3-n~er 
.:::.r.E.'- lE'.l.::::., -.,.i;i:-~ icr., de.J die 
I·Jiar _·.;_,.:··L:e S-::!.&U ~u.3rei c~:.1: , u--:-. 
zi··~i ._r;_ e.;_te: -~~o;,:; ea~.it besc~_:.üe ­
rer: ::-u -{i.:r..?". s:" . 

'l..m ... z:..1e de~· _etr':lCLl:u::::; er,.:.. -....t 
sich d~s :::--·~c :,lt>::t: :Li:: ~u;,:;ze i c •. 
r ei:1en ;:,ro-'-be:_,_, um sir:.nvo2. lst-?!" 
~us . Un..5eal'".1 t•.:: i•1<. ,..,:licL:::ei ·vc:.:. u e:­
f\Tutztar;nachu.·.!-· z·,.;inJen .nlc.1 zur· 
::ri · 1:eru!'l~ an das : l .... ine ;, =..:..:'l::JE.l ­
r~-1-11511 . T~:rrr~ ~·'1r ... e~_ , liehe Les_l-., 
lan ~at .i -;~ F'..~~--- .... ::.ccn de:::- :--.r-c: 3 

I
I I .. -., T I 

LI ': I I. 
_ "; / '--/' I 

I . ;,r::- r~ ,----: 
'Ii'! L-_ L-:; t 
I '/ - · , _._ 

,-

J---....... .. ........ 

--~ 

I , 
,l' . ,• 

I 
.• 

• I . 

Ist i er :iers0h erst eir.:..:::al in 
lie F :i~ge ~er J ·.ls-r:iz '"'erate::: , is~ 
es ~n :.f'>..n g:c-st::'> ehe:" . Spä-:es-:ens 
vor den 3c!n~r..r_ .en -....es } r:.._'Li:s , 
v1i c es so s chon l1ei[t, ::.::5r't er 
auf, e il"'. T-Ier sr (; oder auch nur E: ü: 
:ne!b'--~' en~D!.r __ J. c 11e s \•.r 8SL.n ;:;~ .S<.;; in . 
Sr s i nkt her ab ~ü einem :licht&. 
Do ch de:. c.i eses iC'l"'.J:~ nu:. E: i nm-il 
:!a unC r:ich t -. .-egzuleugr.c::n ist , 
mar s.lso ::oc!"' vor. ihm Y:er~--.::nis 
nc!li--:-~n r.1U3, erL~~lt es ein Ak-cc:;n­
zcic!12l'L 

D i.CvE s t.k'c:enzeic ... hel"' '·.rird r.w: 
er~ t eim:1e.l kr8ftie; weich geko~tt . 
Dazu ver::'U..:;'t die Justiz über eine 
JviethoC.e , d i e sicl i übEr Jahrhun­
derte bcv:shrt hat: i"~tan l~.,ßt sich 
Zeit ...... o lange bis es anfi:ine,t , 
i·., eie;er.en Saf~ zu s ch.'Joren , bis 
Jus'ti tia ~er Überzeugur:g is-c , 

,_ 

.. ~l ··..::.rst -=0-.:cil 1: C..urc l: 5 :-r.al 
Brot ~s~ . z~ ersparen, teile ich 
Ihnen sofort das :Srgec:nis mi t . 
I· t iefer DanJ.(oar·k.ei t aJ ich 2 
,:' cheiben Bro t norm8.l , d . h . belegt , 
u~1 ~ 3 Sc~eibe1:. unnormal , cLh. trok ­
l.,en . ;3Ijt.test~ns ~c;t·~t müssen Sie 
er.a~~-c ~ab=n , wes:~lb zu~i~~est 
<~ai::eei 1 ir. ausrelcher.C.er :.enge 
aus(..;;. __ -eil--c ~.irs . 

'Cr.C:. ·. :2!":.r: ..,i" , :-e::.ne 12.e0<::!1 le­
=:er d!"c..·..;.!.,::L , :;Jal · 2.s -as't in e i ­
-re C"us-: j_z··o':...zu s. s ::. ::;.. t L''~.:..r ­

r c:· UE-:. ·_m S~ e er o, ~ec:.::cn in ?n 
it1 t-'lur ~us:1sr.r._enc.en ::..r c i seple.r_ , 
can~· derl·~c:. Si~ L,a-,..E::-.: =~ is• 
::-.i~:--- c.lles :ol_ ···;;..;:; 1:::.1z-c. 

---
_,__--~ "..,.. ... . 

.... ,. 
- .· . .--~· 

I ,. ... --..,. ,.! 

. -- I 
; I 

i 

~--

I 
: (· . 

J • 

. : 

LoLlEL· : . , ;erl 

I - ·-
l 

.... 

-... , : 
I f "'! 
I i . 

........ .,... ' · - ·-

\ . : ... 
I , i -. :. 

i :: ,· 
- j ··.- · ' 

• , _ ' ' ... I 
: . - ~ ; .. J 

~- ' J 

' 

daß cieses .-d·:-c\;nzt. c::.-:'!'1. - S}ll.::-t 
,,·en ·.s ~.:.::-:.sc~·.ll .... if, .:__- - -.:o~ . • ~ ~ c' 
sclts- gl:::ul .....-; , .:as v-.:.ra.~sc~€-... .-~---·· ­
~ .. :_..irc.i,. s-::c ese1 .. a 6

...;; c:~e;ss :.-- sc>· ,_ 
nen . c:2. t ::::u S~_;i.:. . :-J~.:E1 -:.rs~ 
t:L Lt .:1ar. , ..;S l~r:· .Lt.:..g r'tT Ch C:ic 
j:Jurl.:m Justitia:.- ~.-l dre~l·.r: . "o­
l an, C ~'L.< drl hc "11 , 1:!) S (;;S vnlL:OIL­
rJeY• in sei e "",_ile zerlegt und 
voL seir.H.:>:l Selb~n::b : ·,:ußtsei:·_ e b­
.sol.. ... - :::ic~1ts ~:1e:hr ~brig ;eol.:.e-

.n ~-s ~: . ;._uc:. u.azu ha1:. man btv·a· r ­
te ~:chocc~ . Das sind ~ie of't 
Sl:tr sohloc: ten Umgo.ngs!'ormer- der 
Uc: ~:...;r g.:;genüber Jen AngeJ':lao.J­
t~n , :ier:.n ofT sind sie als Die ­
n.~:· Jus ti t i as ebenso mit Blind­
hci t feschlagen wie d i ese s elbst . 

Zunäccs~ soll jeder Angeklab­
t l·1s z·.1 se i ner Verurteilung als 
unschulci i g gelten. Do ch wo k::ime 
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man de:.. h:Ln? Entsprec.1<mö rl 0 )Ü 
i~ -t cl~- li ~~~-e~o- ~~- ~· -~+~;~~ 
..L1J -\..- ... zt .......... · ~-:. w -- ......._ ....,. f\.-'*' - - Jt:. ... .;;;;, · 

-. '"\ -· ja eir:. ·-·:- .. !14: :_ , ~ 71 
vor sie" , ..... n .i(; - er E"S2.J~c sc.~lc':'~ ... -
"Ce Lat..'1C auf"le.•;.,"r ;_;~~c:. ~::s··-:- -.... -::, 
Aggresf' :cn€n u b r 2ag:.er ·". I:'=~.u . 
So habs.: Psyc~·101o _er: cit;r . :1i... T:u.•·:~ .. 
,..,ur-r .... , "'r-~ ~l~-"''1m~r ?Y> 7....-) ,,_~ •e ~-
'J - ,:,:) •.J.- ') - ... I , ...._4-. l. - - .._ ..... - -

!3€:1 ::e -·.;~eS c~:_.!- t . -:l:: ß u~ ;, .... ·[' ... ··.:.._~ 

licr ... .= · .. o:-.: iibiTt::e 11 c•::vrc: ::.·~r _in­
mal )rO St.U:l'j~ <.h1tße~·p:.."O' ... :l3rl 'iL:'v .• 
Vie=. öft'"': ~.&gc · ;Y\ \·,:J.r(-1 aL:.s <in. 
~:r·.:-::de gest:.: ... 'S: ::el.. C:.:Y\:_c 1 S!1:l .... r: r 
St.::cz: \:_t:~ ·• .,....1~, rcc..r: ~~e __ ..... ~· ... 
n:c __ .., ~0'." ?: ... J! '. z't; ~-:_(" •:v." 

~~: *.;(.-:\::;•:(. •:~--'~:·"t·.;-.'L,!.\ \!••~:• ,,~..j~·:~-7..·~•~•-\;,. .. \ .' • .'~~*-~.'~ ::-• 

* ~ ~-

-:-- 11 :lü~h"';r--~ 
--- s :: ___ r 
1<-

. ~.,.. ~ .) ll i.. ~ : 2_ <:.. -·~ .. 
:.r. 
'<-

r:i c ·1 'i; ::: 2_ :' ~--.t.L er'~c .:.~_--: :,­... 
.>:. -:-- L ___ :., 1 ·1 ., 

-'· ·-

-·~ 
I .{_ 

... C .... -::-- -

c: -_.r, .:.0Ci -~-·· 
g c~~J ~p·-:e·'l sf': 1._~ r..~ ~~'lUld :.c. .;1'".1~ .... ~·,. e j -
sen i s '.. ·ird t_·.ll v ::..n d ~~1 E; :.J_t· .... ~ ... 
;;"te:.1 ?; 1~ _:_! C' r:;:He ,_. _ it' : ~~;·l.c. 
c.::s ,-_. -c.. et-:: ·., -rt, 1 ··. ird YÜÜi. ";:::.' 1 
gegeb~L3 :a~~a-~e voreus~e~e73~. 
I1a:n t~J.t z,· J.~ so ~1.: <.;Ü, ~·\. ..:;;-. -..... "..!: 
mer:. ::t< ... ~:" v::-n -_::.c.'ltP:-;.1 0 -~ •r ,,;-;:;s_a:_:s­
e.n,.\.El tcn Sä -...zc. : .. "::~:'-: -;-i€. "~i.c.. ",.·er·­
den -.~:1s doch n~.ch+ ::::-'::hl-:1€:1. -~:ol­
len, dn5 , .• ·•, d·4n:-: , eH 6:.s ~H:.­

~enzcic.hen, ~·:c :"'.:!1'1 es j .~ ·c. 

-Doc--h l".L~ ccc oocn zi "C -ertc: PT--· 
cho:'..ogcE ~e.ben auc:1 _ _ den v~­
::-ic~-:t.f .~::l~n c i:1 P:~är.CI'""en t:.Js-~ ~ t ­

s-' ... ell.~ • .;c ·:·(_)q--.!" di~:: A.::.7 __ j_l ;;.r:: ..... 
·Zuhör~r, u ... ;_; c. 'ü' _licher , ;:;_-~~0_ .!er 
Uo~an~fto~ der Geric~t~~err ~' 
::'1~ \ .'.2.:. ~ ~ i' :.., G=si~· ·r \·a> -r·...,: 
··.-:.ll zeir (;;:!., t'aß e:_n : .:i.c: ~. :' .:. · ~?! 
e i n :;.: .. :::-:.~! i s-'- .md ~us :."'""': .. ~·c­
dej_~~I!'"'~.l1 1 '~··:.r, ?IT l'Gf S>l:Z {~lei.t :1 • "~ 

ra:::_·'.:; ! Je~ d~ ~ rlLU[)~ • . '~.:__rhi; 

de:-:t ::!cn:: · .:>=-~ ::r ft" i:r:e~ ! c·~, ns. : st 
J;_,s-:;_:_+j - -~--· ::' ·._.::_j'!': -_ . ~·o ~·jn0 "_hl."'-
}iE:2.f~r j~)C_l _ :1~ do u:.c :.._':- · !? .. .. 

n i l" ·-
~ -· - "' 

.;_-: ·oe· · 
c e:~ er 

Aefsticg zu ~inem MEnschen . Böse 
z~~~,n be~-Up~cn sog~r , daß dies 
_, .±. ..... -, 1.tß c:J.:: r.e.s Urteil habe . 
Dc :;1:. v~:.f! gssagt ~ nur böse ~ungen . 

y*~~~* -~~~****~****~************ 
" 7 * 
}: Der i 1el".s ch soll rüc:1t über ! 
"'" sG.i.ne Zeit 'klagen, dabei # 
-.· :~o.r,mt nichi::s he:-aus . ...~~e ~ 
:: Zei.t is"C sc"llech"C: ·1Iohlan , * 

* ~ er js~ e~, sie besser zu ma- ~ 
Chl-li ! *~ ... The>t.-:as Carlyle * 

~~·: ... -~~ .. ~..) ... *··,:.:":.;..-. :..:,.;\. 7.·~~~-~~i--*-'-·" ":-.:. ... ;u..*~(-*****~ 

.. ~cn i:- ·0r ;._il beginn:!: C.er to­
·c2.le ;U stieg. Das Aktenzeichen 
·,.-:. !'C 7 t :1 nvoll7.ugsobj8kt'1 • Dies 
is~ f~st =i~ ~:~sö~lic"las Eigen­
~-1~ ·er Jus-::.:.z. iV::.t il:rr1 kar_,'-: :nan 

I • .::_:(1 un: ~2-~S~n , -:,laS f':'lan w:!.ll. We ­
~~ ~uckt Euf , Gtwa mit einer 

~~r~ ze igt man i~rn alle 
G.J.e ,Justi 1:.:.:.~ noclfel"' ha­

:-•:;."L .r.n lc~i-: \;s ·.;o.rl:(;n . ifz.r ten 
ist dtts bes"te Erz :.ehun:smi "ttel. 
2s ·eigt i~m : wie r estlos es Ju­
sti-cin cusL.liefe~t , wie groß 
i0r :-1~.:0:1 ;::u.f "'-: i~~m .i.-kuptE: ist 
.,.:::u.. z~ .. rcL:C!"'t 1.ocl: de:1 l etzt€..n 
·q.:;.;·c aL .vi Gcne:J .' i lltn . -:enn nur 
E:C i.-·t c:: zu en<:lär .en , daß eine 
G0r·· cL ':;sents,..·b._idung vom 15 . 5 . 7LL 
-'JiS "'2. 7 e 74 von 1-:c::.ti t n?.ch Teg<:;.l 
(Az, .266 --119/71) t..:ntcr,_·:&gs sein 
!-<- r"'1. 

1~o:r .n·c ~ De:.s si.nd C.och 8 \'lochen 
1.. .1J 2 .te.gc! Oder 58 Tac:.;e. Oder 
13S2 Stunden. Oder .•• 
-~:.c.:.._ dGc!L Ir . . :.nu -._ __ ergibt 
dqs s~ton astrono~isch:: Zahl en . 

::Jo r-o· .. nC'nr.:-.ich , gP.wunden 
~:'.nJ ~L..c Justiti as \ieg:::9 

und 

häf 

./l_"'J.~... c.e-rn 11eue11 :.~.urnbur~er Berufs-
8.'lstj.l(·_m,;;zgesct..z ~ :t Ausbil c. er 
-::in .::I .LL.i:- cii.:; Ausbilda.>1.g ausgebil-

1 c'.:t, uit"J.:-1:: .. :!:.c;:r , d i e v orr, Aus zu­
i. oi=._d,.,nden be.:1..1f trc.gt sind , Auszu-

1 :~~:::::r::~:~::::~=~**~~**~**** 
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FRAüE!:S":::?0-.FYOLLZ:JG 

/;"_'• 

Frauens~~a::vol:z~g ~s~ ~~eh~ 
gleict. S-:rafvollzug , - das möchte 
i ch an Beispiel Lehr-cer Straße in 
Berlin aufze~gen. Es beginn-e bein1 
Problem der Beschäftigung und Be­
lohrl.Ung 0-crafge::ar~gener Frauen . 

' Aber es g~bt auch Beispiele 
umv:erfender Reformvors-ce l -
1 ur-g e:r.. So 'hat sieh .J.i e ;._n_­
stal tslei ~ung dazu dur ch ­
geru~gen ~ alle 6 Wochen 
eine s~rumpfhose zuzuteilen 
Wenn das nichts is~ • . . (t'/. 

. . /~'\ 

Die Zc.hl derer, die zwar ar­
bei-:s~il~ig s~n~, aber ~ict-c be­
s chäftigt ',;o;;r·::..en ki::S~...r1en, ·.1ei :J... es 
r.icr-c gentigend Areei-e ~.:_-:Jc: 1 .:._s~ 
sehr ;:och. :::s ::on.nr:; sogar !1.au:.fig 
vor, daß selcs~ besc!.'.Läf-:ig-:.e F~au·­
en, von Zeit zu Ze.i. t au:: ihren 
Zel len hoci-:er~ uüssen ~ tis er neu-:. 
Arbei t c.nfällt . 

~ie Arbeitsbelohnung spotte-c da­
bei jeder Beschreibung. Ir-~ Gegen­
sa~z Z'.l ~~ren mänr:lic!le~ ... Ko 3..le­
gen erha: te'!: rrau-2n sel-:er. ;ren~ 
als 2~ , - - :::;:; :;ro :~ona-:. ::er n~cnt 
aroei -:e"': ~ E.ann diesen 3e-c~ag aucn 
vom Eigengeld fur einen Z~r-.ke.u:: 
verwenaen , - c.ber wer hat schon 
Eigengeld? Und \tenn jemand Eigen­
geld hat, be1{0tnmt er s c h.1·1erer 
eine Arbeit~ ein elender Kreis­
lauf~ Bede~k-c ~an, daß mä~~~~c~e 
Gefan5ene in der Regel e~ner. 3e­
~rag von ~J ,-- ITi erarbei~e~, 
kar.n r:'"IC.!': sie~ nur C.ie Frage sTel­
len: ··lo bleibt d1e E:Bar~zi-c9.-cion 
der Frau im Knast? -

Sexueller No~stand spielt wo!ü in 
jedem Knast eine Rolle, - vtie man 
allerdings in der Lehrter St~8ße 
au.: C.ieses große Problem einzu­
gehen ~erei~ i~~, zeigt ein wei ­
-:;eres 3eisp~~el·. Auf j ')der: Sprech­
scheir., der ·ron a.en F:'aue~ an .h.n­
gehöri ·~e od~r !:'::::-cunde v-erschick-': 
'.-.rercien ~;:a~-: steh·c aJ.s ? .. arC.bener­
kung: 11 Das !-'::.-cbringen von einem 
Kilo Obst is~ ges-c2.ttet . Ausge ­
nomnen sind B2,na'1en! 11 

Nicht nur die Frauen der Lehr­
ter Straße finden derartige Rand­
be•:lerb.m,;en unci Verordnu.r..gen e::: ­
pörend . Für s~e zählt ei~e Bana­
ne eber..so ... ,:...e eine .t.;.p.:e2.si!1e zum 
t:a:'1rungs:ni -:-:el. Es ;iar:: nic:tt 
von vorn!:erein u~1terstellt \\·e:'­
den , daß Bananen erundsätzlich 
zum Behe'Qen sexueller Notstände 
' mißbraucht' werd~n . Abgesehen 
davon löst man durch derartige 
' Verordnur.ger:. 1 keine Prob:!..erre , 
mar.. macht sie~ eher 12-c:berlic'b 1 

,-, 
./' 

Anconsten gibt man sich 
mit R~formen sehr sparsam . 
Es Exist~ert zv~r eine In­
sassenver-cre-cung , die je­
:ioc h nach überei --:stimmenden 
Klag~n der i~~af-cierten 
Frauen, nur d..;;n -rerlängerten 
l.rm cier Anstaltsleitung 
dars-ce l len . Eo handelt si ch 
vorwiegend um Langstrafer , 
d.ere:1 I:1teressen in der Er ­
hal"CurLg eigener Vorteile 
zu suchen sind , ansons-cen: 

J.~·f 
f
. / 
I f.·' ~I I 

R.t:he unC. Ordnung . Im Män­
r:ers~rc..:vcl2.zug nenn-e ma::1 
si~ .. ~ 
~ie anstehenden Probleme 

sehen viele Gefangene vor 
allem in der Struktur der 
in der Anstalt tätigen Be­
amtinnen . Diese Frauen 
KOm!:!en in der Regel aus Fa­
mi:jen voL :ollzugsbcdi en­
st.~.:t;;.;~- ~r:d sind r'icr.t sel­
-,en ~j-~ Vorur~eiler- ·oela­
ste- . Sie ''iirken sich als 
1 R3form-~~~mse 1 aus . Viel­
leicht wäre es angebracht , 
sei -cc.ns des Senats bei Neu­
e.Lns·tellungen nicht vorbe­
laste;te BewEOrberinnen be­
vorzugt zu cehandeln . 

Scire!':s der Anstaltsle i ­
~ung ':.rj.rd. .:_mner wieder c.r­
gu~en-:ier-: , ~eformer.. seien 
in :er ~etrt2r S-craße :ei­
ner nicht möglich , da Hdi e 
politischen Gefangenen 11 

dies n i cht zuließen . Diese 
ArgumE.:nta tion hängt den 
Fra~en d ies~r mittelalte r ­
lichen F.r.s-cal t zum Halse 
r.eraus ' da sie sich einfac!r.l. 
als Uinrar.r hE.orauskristal­
lis~ert. Zu~em: ~s wird 
euc:1 in der Zukunft poli ­
~ische Gefangene geben . Sie 

t sind erstens in die Refor-
1 men mite inzub~ziehen und ! dienten l ange genug als Ali­
' bifunk-cion v!Of 
I 

u 
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unc so is~ es ohne ~eiteres ver­
stär..dlict., aaß auch tei riieser 
I':enschengatrur:g ' f".rei3::.av..:be­
sch·derden ' au~~re~en könner . . 

\'lenn d~e se Kreislaufbeschwerden 
jedoch de:-e.r~ s~a:'k sin:i , da:: es 1 

w:..e gesche~en , einen Beaffi~en ~es 
Verwahrbereiches I I nich-c mehr 
möglicr. is-c, :eraie zu ~aufe~ 
oder ge:.:- ni -r 3e~!lem i!l'-::erh~r~ g:-os ­
sen Sc h lüssel das auch n icht ge ­
rade kleine Schlü.ssellocr. einer 
Z r .. (•- ~ +.. \ .&'. e __ en-:ur nar;::raum .. ur 1 Z'.l J.:.n-
Cien , solll:en sich <iie zu.s-r::ä.."laiger: 
Stellen vielleicht überlegen , uie 
:Jie:r..s-c-ca·..1glichkei-;: des bet.ref:'en­
den 3eam-r:er. zu überprUfer- . 

Schließlich wollen ~vrir nic:r_-:; : daß 
si~h unsere 3e1:ret...er ·oei der au:: ­
re:..benden Arbeit ~i1: u~s zu ~o<ie 
arbeiten und pläd~eren daher -da - · 
.::'ür, der_ o. g . Herrn e~1:\··ec~r \·or ­
zei 1:j g iy-_ Pensior_ zu s c hicKer_ . 
oder ihn eine Aroei t verric!~~en 
zu lassen, die weniger t:räfte ­
ze~ren.:: ~st . (Zum ~e:..soie::. D::.u~r­
d..::.enst auf einem unserer zahl­
re'ichen \'/a ch-tür me! ) 

z :.. elsicr.~rhei~ erheblich 
hara bmi ndern u:1d daher 
ni t an Sichcrhei t g r enzen­
der ''!c..h~scheir.l.i chkei t da­
r:ü 1: zu rechnen is~ , daG 
das bewegte Ziel, will sa ­
gen aie Be.ire des T~rmen­
C.er~ , ver .::ehl t -..·:erden · ird . 

~Hehl: auszus chließen ist 
dabei jedoch die Möglich­
kei~, ca3 u . ·J . t:neclere:­
I'eile der "Zit:lscheibe11 

getroffen werden könnten , 
als de si.r: ·4 i·:agt,n ~ Herz, 
::..ur..ge: ... 

Aber das wird sich ent-
schuldigen lassen, da bei 
der:. het.:::iger_ Ar-oei -c.skräfte­
mangel l eider auch kreis­
l au.::3estörte Individuen 
c._arn~et vrerC.en mi..isss!'l . 

~*****i~~**~**~~~~*****~* · 
~ * - * 
~ Auch die ~~~nhe~~ hat ~ 
-:-_ ::hre ir:1 Leib 1 und sie ! 
* we~rt sich sogar hef- ! 

..... i -eY' cref'f"""' r' .., C:""\o~t ~~ 
'-'~6 - 0 6C'-- ·1:. -- o..J_ "' , * 
als c.:::..e }emeinhei t 2 

: gegen den 7adel . Denn ! 
.... ***-',. .';.*'"**·"'**-:o.-* -+·._~ .. ~****...,.*******·\· die. se \\·eiS , ciaß die * 
~ ,;_. I Kri-::.k recht ha-r:; jer..e =1 
~ Der Endzustand d.es Alkoholis- .,.. I ~ aber glaub-r:' s n icht . ~ 

!!lUS ist - ·:.;:..e bei jeder Sucht - ... ...,. 
- der ~örne~liche . see~~sch- __ I Karl Kraus t , ~ * 
·- geistige und so~:.ialv irerfall :: , ~t-*****·;..--"1--\·-~***::-""t*-'+***-'+***"'-' 
~ des Süchtigen , . . In diesem : 1 
; S1:adiu!7! begi!'lr..t C.er Paticn-c -

1 ~ gelegentli ch nic h-r: vorha~de- : I 
~ nes zu sehen . . . Der Patient~ 
:~ verlier1: dabei 7oll .vc::!m.en die :: ; 

Orier..l:~e rurLg ~ber Cr~ unc -
"'- Zeit . . . Es handelt sich um -" 
; einen lebensbedrohlichen Zu- : 
.. ~ st·:...nd 1 der ~tit "',-öll:..ger'\ I:r- ~­

;; schöpfur~g U.."ld sch·.- ·eren Kreis- I 
:t laufstörungen eir.hergeht und ~ 
:t ärz-clict E "2ehandlung erfor- _.. 

~ dert · ( Hf-1eyers er'kl . MEdi zin';) ~ 
~ ~ 

~*****~******~~*****~**~~~*****~ 

.:::o lJ.-p dann \'lir::l~ cr einmal e :..n 
böser Häftling versuchen, während 
c.er ':lac~zei -c ur:seres Kreislaufge ­
s-;:;örten ü·oer die Iv:auer Z'..l enT ­
k ommen , so ist i'lenigstens nich~ 
C.as Ableben des Flüc~ti ·~en Z'..:. be­
f;Jrc:l ten. , da 3te.::--~{e Kreislauf·­
s chvlankungen bekc.nntl..:.c" auch die 

Vielleic:bt sollte doch die 
Anzahl ac.r ceschäf1::..g-cen 
Zraru{en im Strafvollzug 
reduziert werden : da mög­
l~ ct:er-:;eise eine Anstek­
kunesgefahr besteht , zu­
~al s ich bereits jetz t 
verstecl:te Anzcic~er: einer 
drohenden Euidemie :::.c igen , 
deren Lb,~rgreifen auf die 
I rL11af'!::ier <:.&r: nur sc~"'t'e:- zu 
ver~indern sein ~ird, be­
sonders da viele der hier 
einsi~zenden Ges1:rauchel-
-:en sehr ar:fäl::...:.s f:.ir die­
se Ar1: von Krankheit sind 
und tra;;ischerweise auc h 
~ocr har_,_ bes~:-af·: werde!'! , 
-(r&!-.r.. sie il".r ZU!:'l Opfer 
fallen . WE:i 
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lj ~~11~-!l~!f:E~~E±_Q§~f:~~± 
D8.s J·ustizmini sterium (in Kiel ) über ­
p r üft zur Zeit den Pl an , e i ne neue 
Unterkunft für Gefangene auf einem 
Fre i stundenhof i n Leichtbauweise zu 
baueL. Hier sollen solche Inhaftier te 
untergebracht vrerden , von denen an­
genommen wird , daß bei Ihnen die 
Fluchtgefahr besonders gering ist . 
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Durc h die I·1aßnahme erhofft ma n sich 
eine 1-ülderung der Zustände , d i e durch 
die katastrophale Uber bel egung der 
An s talt entstan~en sind . 

(aus: Trall eni:üeker, NeurrU.nster) 

SCHV!EINER.EIEN 

'tfie uns ar:1 >lontag , dem 20 . 5 . d . J . be­
kannt vrurde , soll der Zuchteber der 
JVA von Gefangenen so verletzt vror ­
den sei n , daß er notges chlachtet wer ­
den :1ußte . 

?eilen Sie uns b i tte mit , \'ras an die ­
sem Gerücht wahr und wie h och der 
S chaden ist. Ferner , was d ie Anstalt 
zu u n ternehmen gedenkt . Wir s i nd der 
Nei nung , daß wir ( sollt e sich das Ge ­
rücht bewahrheiten), solche Schwe i n e­
re i en seitens der Gefangenen anpran­
~ern . \'lir r.1ö chte n Sie bitten , uns e i ­
nen ausführlichen Bericht über diesen 
Vorfall zu gebe n . 

Di e Redaktion KASC~OTT 

Der Zuc:rceber de s Lan6.wirtschaftsbetri e ­
bes der JVA ifolfcnbüttel erkrankte am 10 . 5 . 
plötzlich und zeigte hochgr adige schmerzhaf­
te: Er scheinungen . Trotz i ntensiver Behand­
lung besserte sich das Allgemei nbefinden de s 
Ti eres n icht . 

Da ich erkannte , daß die Zuchttauglj c hkc..i t 
des Ebe rs infolge seiner schweren Erkrankung 
chnehi n nicht n~ehr g egeben war , ließ i c r ihn 
a m 14 . 5 . durc h d en behandelnden Tierarzt ka­
strieren , ~~wenigstens noch einen Schl acht -
0rlös zu erzielen • • • 

PORZELLAN -

STATT PLASTIK 

Wenn auch nicht aus 
dem Blecb.napf, aber 
aus Pl astik- Geschirr 
a ß en die Jugendlichen 
aus der JVA bisher . 
Vermittel t durc h das 
Justizmi nisterium in 
Hanr:.over hat jetzt d e r 
Porzellan - Fab~ikant 
Philip Rosel~thal 300 
Servic e g2spendet . Der 
l c it .... r der JVA , Dr . 
Bulc zak , übergab der.. 
G1·uppenr::it s n das für' 
si e. bestimmte Geschirr, 
'mit dem sie i n Zukunft 
nicht mehr i n i h r en 
Zellen , sondern i n Ge ­
meinschaftsräumen es--
sen werden . (aus: 
DER VERSUCH, Hameln) 

12§ß_§;E!Q~.!. -!.!. !. 
. • • viel belächelt , ge­
haßt und gefürchte t , 

muß nachts 

geöffnet b l e i b e n ! 

Tagsüber jedoch, wer­
den keine Einwände 
seitens der Anstalts­
l e itung erhob e n , wenn 
der Bl.tck in d i e "In­
timsphäre" verklebt 
wj_rd . 

Diese großzüg i g e :~es-t e 
sollt ~r: wir nich t 
mutwill i g aufs Spiel 
s etzen .•• 

(aus: Di e I nformation 
Hagen/ Westfalen) 

+++ 
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Sac habge.8e ar: ~as 
Gerich~ höherer 
Ordr:ur~g nac h s ~..<::.Ct­
gsfunciener t-:c.ur-:: ­
v erhancl ung . (StPC 
§§ 6 209 , ~7C) 

I 
'1 

b) :ie En~lassur-g 
r:ac~ a:. 1:2m Recht 
:..n cier Sicherungs­
veniahrv.r:g :.J:r-cer­
geore.ctTe~ is~ 

----L--- ---------
Das Ge!' ich-: 
auc l:, -~·:enn bsrei ~s 
e i ne 5aup~~erhandlur:g s~a~~­
gefunden haT, die .Sach€' c.n 
da s Gericht ncherer 2rd.nv.ng 
durc h eil'ler: lÜ c l:-: cinciend.er: 
Besch :::..uß abgeber. , "~Her:1: · es 
dieses ~ür zusti. r~dig Läl 1: . 

0 
Unzul ässi ge Ei!:'!ziehung eines m, 
Kfz bei Fah:--e:>2 ohne Fal;.rer- r-
laubnis nach PJ?l. auf der 3pe!'r- (/ 
f rist . (S~PO ~§ 9~ , 92 . ~~G~ 
§§_~Q-~f~ -~!~Q_ §_~2 -~9§~- ~2 
Bei f r Lheren. 2r:-rz·.1g der Fa:~1r­
erlaubr:i s des Fe.h:--ers is-: 'iie 
Einziehung des benuTz~en Kfz 
ni ch~ zulässig , vrer4n im Zei -:: ­
punk-c C.er Fahrt ohr:e Fal:rc!'­
l aubnis die Snerrf!'isT ce­
reite:- ""b~'0 l"'u~",.; ,, . ~.,.... 

lo,.,. ......... ;:,_, ...... ~ - - ...... , • .._ __ • 

LG Karlsruhe Beschl . 

I 

I I 
("1'1 . 
...._,_/ ,. 

n 'J- ---r '-·· L t;:-

v . 3 . 1.!. , 74 - III Os 35 .T- VV C.:rhr / 

Proble ... e der ;··ei-::-erer: Voll­
Sl:reck .. .;.ng einer 1or de!n 1 • • . 
197L angeord~eter~ Sicherur.;E­
v-en:ahrung . ( S'tG B §§ L..2. e , 
~~!.+-~~gL-~.!.-§~~13-Q _ §_ §~fl 
a) Die '/Iei 1:ere VollsTrec i.-:ung 
e iner vor dem~ . - . 197L a~~e­
ordneten Sic};erüngsve:~·,.,·ih-
rung setzt c.= ~ '"orliegen der 
materiellen (Abs . I Yr . 3) 
nicht dagegen c:er .:on~el:er. 

· (A. bs . 1 I~:' . 1 und 2) Voraus ­
setzungen des § !.J..2 s StGB in 
der .i\!eufassung -!.es 1 . StrRG 
voraus . !Jas ~~ic"t ::vorliegen. 
der gesetzlich '.TO!'gesehener.. 
:viindes-csb:'a.:''t'~ "'l:e :...er auslö ­
senden I·at Viie .: uc l". ce!"' Ol~­
taten kan.n. jejocr im konl~re -
ten Fall ein Ir.C:.iz .:'ür mangelr..-
de materiell3 Erheblic.L.eit 
se i r: . 

I 
. I 01 

e.uc l: :ie.nn r:ich1: 
endg~lTig,so~dern 
r:~r :edin;~ c.~zu-
ord.Lel:: , ·;:er:n die 

m2teriellen Voreusse~zu~g2~ 
~llr· eir:e \T~r!-_S!ne;~"'!~ !-i:_eser 
:"!~d'3re;::el bei Z'-.,::;!'un·:ielegur.~ 
der NeuregGl'J.::~g nie~-: mehr 
GcgEoetJ. sinC. . :Jie A.~c.ordr.ung 
voL Au~lage~ u~d Bewä~~ungs­
a;_.~.f si c"i: 1: l s-: e ber:so v.'it:: -:. i e 

solc!'.ler 
~'le.Gn:.:::1en in :·e..lle tir:e"' Le­
,_~ei -<:s früh·~:!' ge\·!ährl:f:':-:!1 f..t~s ­
sei:z•..;.ng closr Sic:"1ertu'lgsver­
~ahr~~g zul~ss~g. 

c) i'ia:!gels eine::.~ kl2.re:1.. gc­
setzlid:en Cbergex.gsr:?ge~ . .-~ng 
~c:.tl.r. ir.. c!.eL ··.:o::-~er.S.l'·l'l-::;el: F äl-
-1 -=-_n_ ;;'bPr --ii ('.. 'uT:"'J•·•R"'dl~~l~ . .: rie"' .._ ~4.--- \".j. _ _. _ __ ,, __ .~.. ~-c -L -

bedir.gter: E.r.1:lass...::-:g i::-1 e::.r.e 
-.;2·bet:':i~1g7e ·~u:d d.:;.~,i t Uber 
..... e::: ·:egi'::tl: vo: .. __ t;.fle:.ger. 1.. •. r:.<i 
?e·.--&.hr'....J.ngs2ufsic:~t r:.e.ch eineD 
en ~snrecl:er.den Z-::::.. ta-.Jla·:J.f ::-.t.::­
i:vJ -Gne.ien··:ege en::scn:u;den 
i"!erde.;r: . Sie zei l"ltcl-;e 3c-g-:-~?n­
z~~; sollte si e~ inso~ei-: an 
der Höc~s~d~~ r der Bewäh­
rU!l< sf:t·is7 ( § 26 Si:C-B) und der 
Fünrur. :·saufsich~ ( § 6E: c :es 

~-r~G) o-~er~,-~r~~ ~ . Ül" i"\. !....L .......... _\,; ~-- · 

OLG i<.~y-2.sru~!C: 3eschl . 
\r . 2'+ . -: . 7...; - 1 '(s 398 . 73 

-"~ ~'\-

K c ins R:..tcizfan vorc: us s e~zi.lr.gen 
dtTch ·~-erbUß1j_.n,:; von i!.rse.""Cz -
.c . ' . • ~. (:~ .,.. G--.b § "~~ .Lrs.::..n7: l-: s str;:. I e . ::::: •. 
/\" 1 -- /) ~·- bs . . r . -
---------------------~-~----

.!Jir;:; ·lerb0.:?u.n'2," vor.. Ers:..~zfrei­
~e·-s--~·~o -g-~u·ig~ ~l· ~~t ~P~ -1~...!.. .... c;,~ _ -.;._ .... t:;J.. t,.. !_ v_ ... ._.,_......,J.J., 

eine Vorausse~zu~~ ~Ur die 
Anwer:J;..:;::g des v-srschärf~:.en 
s~:--3.frf1 hi~l<~:..:s I 'lr Rt..c:< fa.ll ­
te:::er: bildenden Erford~rnis 
einer Vel~-... 1J.!?tL"".g von mindeffi:ens 
Jrei Mon.8.ter_ F'r-::ihc..i tss'tre . .fe . 

v . 
2ayOblG Besc!1l . 

)6 . 3 . ?Lr - RH.eg 1 S1: 3E: . 7 4 
~-,\'-'C 



============================================================~====== 
' lichtblick ' IPFOR.i'.1Jl.TI Or 8/7u - S. 25 
=================================================================== 

SCHWERE VORWURFE GEGE!': STRAFVOLLZUG 

SOF01TMAßi,!A.Hr1EJ:-..1 FUR '-!ZILBROP:iE~. SEF.Ä.NGNIS/ MISSHANDLUNGEN IN l'fiANNHEH1? -------------------------------------------------------------------
S-r ..... -ctgar~::, 6 • . <~.ugus"C ~?_e;_.;_--:er) 
Sc "te:-e'! Vo..-.·.rürfen ·,·rege~ des 
S-.::-afvol.lz-..:.ges .:.n Bade~-·..-u=--t-:e!!l­
berg s ... eht: sich das ..:-'-ls~izr::i?:i­
s-.:eriQ~ in Stuttgar- ausgese~::z"t. 
Am Diens-cag saßte ~~s ~i~is~::eri­
um eine Reihe von Sofort:ma3r-ah ... en 
für c.as Gefängnis in Eei lbronn 
zu, nachdem dessen Leiter an ::or­
-c.ag :.n e1.nem offererl B=--:..e= a!1 J ..t­
S"tizminis-cer Tra~;o+~ ne~der die 
I1ißstände in seintr ;..r:.s~al ~ ange­
prangert !!atte . vn:t:erdessen er­
mittelT. die S-c.aa-r.sanwal-:schaf~ 
:viannhe i~ wegen der Anschul C.igung 1 

Aufseher hätten Gefangene miß­
handelt . 

DieTageszeitung "Heilbronner Stim­
me " hatte am Montag einer- offenen 
Brief des örtlichen Gefär.gnis~i ­
rektors Zarl- Dieter Kö~ig ar. r~n 
Jus~izminis~er verö==e~~licr.- . 
DaY'i:- hieß es unter ande=--er:: n-:=-ä -
l.:cn ko!!!r:n: es zu Sch•:iierigkei-e:­
zwische~ Gefange.nen und Eed:..en­
stetrn . ~eil sich die Gefangenen 
mit Rerh~ gegen die Zusammenle­
gunc; in - in- Mann- Zellen Keh:>:'el . 
I ch l{a "n nie .• ~ mehr länger zusehen 
·:iP s:..ch ,... ie Lage für oei de .3e:..­
ten versc~ärft . 1 

König s~ell~e seinem Diens~herrn 
in S-cut~gar+ eL ..:11;;~ '"'!a-:um: Fe..lls 
bis zum ..., . Ok-ober Lic r"'-c Ath2.lre 
gescha.:!:'fen sei .• werde er recr't ­
liche Schritte einleiten . 

Daraufhin zj.l:;ierte Mini steri al­
direk-cor Kurt Rehmann , der den im 
Urlaub v1eilenden '"ustizmi nis-r.er 
Bender vertritt , am ~ie~sTag den 

GefängnisdirekT-or zu sich . I!n .t-m­
schluß an aas Gespräcl: 1:ei::.. -ce Reh­
mann mit , er habe .i~ Kö~ig eine 
Reihe vo~ Forder:.m0 er. durc hge­
sorocher: . I.an sei sicher , da3 ei­
nige Vo:-scnläge Königs -ois zum 1 • 
Oktober Sn-;:lastung brir.ge!l würden. 

Das I1inisteriurr: bestatigte Königs 
Ar.gaben , daß s va-t aer eigentlich 
zuläss.:.gen !"' :)c ... stzahl von 31..:.9 zur 
Zeit !...06 n:. .:-L.nge :..r: Eeilbronn 
untergebrac •. t se:..en . ~-aßerder:l 
hä1::1:en die: "'ilbronner Ze~::..en nur 
19 Kubik!:".e .:er Luftrau.'T'. bei .-, 6 qm 
Grundflächt , ·,;ährena. 22 Kubikrr e ­
t~r bei 11 qm Grundfläche vorge­
s crrieben seien . 

Probleme , wenn auch anderer Art , 
gibt es auch im aefängnis v on 
i .annheim . Seiti•or.'ag steh1:: fest , 
daß dre.:.. Vol_..:.._

0
sbearn,e C.ie An­

stal -c r-i c.r~ mehr !Jetre-r.en dürfen , 
"'ei: :.r--:- i -ctlunge-r: ~er St:e.a"tsan­
;.;al schaf~: ''erhebl~ che -,-e-rdachts­
!!lomc>~ 'te'1 gE:gen sie- erbrach-cen . 

Die Staatsanwaltscha:.'t orüf-r. Vor­
\.,'Ürfe des '1Fran.t<furter Gefange­
nenra-cs '' , einer VerE..inigu..'1g ehe­
rr.aliger S-r.rafgefangener , daß ü-.~er 
Pfingsten 197l:. eir 11Elo2.lko!:lmando '' 
von ':ärtern e-c· ·a "SC Sc::'angent 
mi~handelt habe . 

Das Justizministerium in Stu-c"t­
gart erklärte cazu am Dienstag , 
die Zahl I 00 sei r i cht zu-r.reffend . 
f'Jlißhandlungen von Strafgefangenen 
SE"ien nber auch "nicht auszu­
sc1 ließen •.• " 
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In unserer letzten Ausgabe urach~en wir an gleicher Stelle 
end '.l.."l--:t:)r tleic~er tnersch~ift - 11GESPR~iCHE Dis:·u: .::::o~·.SN 11 -

einen Beriet.~: t.ther de:. A::~:eil'L:!:"'slei -cer aes Hauses :::::. 

Da nicht mer.r so ganz neu in unserem i'oietier , ahn-cen vrir be­
rei ... s beim Schre1 be~ eine ~e·:!:!.Sue R.esonar;z voraus, aber r..ict:t, 
daß s:.ch . ~r-~re t'lu-ce~ de::; \.:~verst2.ndnisses. · . .re"'"ba.ler Beschi:r.p­
:.\.~) . .__en vor.. Bedienst:e-cen ur .. d. Gefangenen gleicherma3en , sowie 
so,.,.ar of!'ener Haß über die Redaktion ergicGen vrürde. 

\vo:."'ar .nag diese Real~~:io~ l:.egen? An der ums~:ri ~:-ce:1en Per­
s · .... _ich::ei -c cies Hacs]..ci.., ers, de:n Ur..vermö15en der :3eamter:scha.ft 
sic:1 offen und vers~:ändlicl: zu artikulieren , an -:er Verhär­
-:ung aer Fronten , Z'-1 der noct als •1dri ·Jte :V.:raft 11 , das Verhal-
-.:en und r ~ e Reaktionen at..f 'atr:losphärische Störur..ger ' inner-
ha:.b des VollzuGs'.:lereiches, d..:.~ Ir,sasser.. :r . .:.nzuger-ecnnet ·.rer­
ae!'l müssen? 

D:ese! das :-~iteinander fast unmöglich nachenden, Probleme 
kc:men nic!:t ';ort:gesch •iegen 1 ··:erden , sie r:1üß~:en und soll ­
ter. vor a::..ler. Be-ceiligL.en g ... meinsa~ ausdisku~:iert '.·!erden; 
e::.ne Forderung, die dc::r ' lich·~;b.LicK' berei·cs sei 1: Jahren 
ve:"'stär.·~ ar~ikuL.ert - bish_::.-- o~u e Erfol3' ! 

Tro-:z gewisser 3eC.e:ni- e"i se-cze!1 -.·nr heute .... ü:ses :'her:!a ''!Ü t 
dern n:"'ief eiilGS Aufsich"tsbeciensteten fort und hoffen' äami t 
eir-.er. Anstoß zu (hoffentlich fairer) Diskussion zu geben! 

An die qedaktion 
des lic:-:t"blicl-::s 

Sehr ge~~rte Herren! 

1000 Berlin 27, den 10 . 8 . 1974 

Als Aufs:.chtsbediensteter·lese: 1cn regelmüßig Ihre Gefange­
nenzei •u:-.~ ' der 1 ich--c:blick'. In der Juli 174 Ausgabe fiel 
mir beso .. ers der .3eric'1t Jber Ihr Gesrräcl mit dem Hausl<:.:. ­
tor III, iorrn Mayer, auf. '"leinen · ~o Lll;ge!1 und mir ist (;.;S 

ein besonc.eres Anliegen dazu StdJung zu beziehen, in der Hoff-· 
nung , daß ie diese Zuschrift auch wir~lich veröffentlichen 
und sie r ic-:t et·:;a - glt i -:::~ aus · •elchcn Gründen - unter den 
Tisch fall~n zu lassen. 

Es d~r='te SJ =i~nlich ci~malig in der Berliner Vollzugsge­
sc;' .: cn-e sE.:..r. , da~ i '1 Le-i ~:er eines Ve~·,rahrl:at..s~ s den ih!:: 
w.- ,rs ell-t n A ... fsic..~ .. t:3beam-cen Vers"cändnis::.osigL:i ~ ur.d 
mangelnde B:rei ~:scha::i:, 11 ~rup!1enarbci t . wc::.c"her Ar-r aucn 
immer, zu be-:_"eil"'er..t1 • b\.. scr einigt . In der Regt 1 soll ter: ~ftei­
nu'!'lgsvcrschi .der:.~e.:.. -cer. :..::- :.en da:::'ür vorgcsehenec '1esprechun­
gcn u~sgetra,~en e:-.__' e... ::. .... ._ ~n diese Re

0
tl ·,.. at Herr :-:ayer .;1'1 

grober \'1e:.se ··1ers~:oße 1 . Ic'1 muß hier sc ic: 't'::eg fes-;:;s-cel ­
lr '~, daß Her" : c.;yer ss.ine -~i tarbei ter Pic'l-c kennt - vie::l ­
h-~ctt aber e.. C'". ga:- "ic::.:L. k nnen will. --:s 1ä~:te ih.'TI sor.s·: 
n.:.c!'">'"c entgehen -c:!:Yer:, J.<:~ alle :.ollegen nur darau:.' ;,·:arten, 
eine Konz3p~.:icn fü:t~ das H~us III vorgele1;t zu bekomoer -
die von Herrn "·:iyer ja uuch, als er das Haus III übernahm , 
aneekiindigt wor...,en is-t: . 

Warum ist H~;;rr IV:ayer nie: t auf den Gcda~1ken gekomr:1en , uns 
an der Erarbei tur g eines Yonzcptcs zu bf.::: teiligen? Sta-ct des ­
S0n hnt er uns nur oi t Amvcüsungen, Vorfüe;ungr..n usw . konfron­
ti>:.rt und :Zinz =.lP ?n od..:r in Besprechungen , gro"L ~esagt, Un­
fähigkeit u . <-l . vcrge":orf-?!1! 
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Wenn Herr Mayer s ogar s oweit geht , daß er d i e Arbei t des 
einzelnen Beamten durch Dritte überwachen und kontroll i e r en 
läßt , oei gelegent:;_ic.:J.er Nichtcinhal tu..ng sei ner Anweisungen 
mit Disz iplinarverfahren droht und Kollegen vor den Augen 
der Gefangenen heruni::erpm::zt 1 viie s oll da Bereitscha ft zur 
konstru..'kti ven Zusammenarbeit sieb entwic keln können! 'Vfie 
s oll es da mögl i ch sein, daß sich Vertrauen zu ihm entwickelt? ! 

Herr r~!aye.c hai:: nich-c nur einmal uns gegenüber erklärt , daß 
1 t . r.u ttei l ung des Senators für Justiz im Hause III ein i

1hu­
maner Regel vollzug'; praktiziert werden sol l . Er hat jedoch 
nie e r klärt, was darunter zu verstehen und s chon gar n icht 
wi e er zu p:caktizieren isi::, Von uns aber hat er offensicht­
lich Gr\varte't 7 daß entsprechend Verfahren Wird • 

Vlenn Sie den Eindruc k habe!l , <iaß Herr Iv'layer mehr als nur ein 
:aefehlsempfäq~er ist und er sogar eigene Ideen hat , s o müß­
ten Sie diese s chon einmal aufzeigen ! 

Im ubr igen hat Herr Mayer, auf das mit Ihnen geführte Ge­
spräch hin angesprochen, Kollegen gegenüber nachdrückli,ch 
behauptet , daß er die von Ihnen wiedergegebenen Äußerungen 
nic ht getan haoG . V!a::: stimmt nun? - v/oll ten Sie etwa nur Un­
ruhe s~ifte~? Ich kann es mir nicht denken! 

Bevor Herr iv1e,yer künftig Kri -cik an seinen Mitarbeitern übt , 
sollte er sich fragen , v!as er vielleicht fals ch macht . Es 
ist imDerhi n möglich , daß er bei sich massive Führungsmän­
gel fests-sellt! 

I ch hoffe nur sehr , daß Sie mein Schreiben veröffentlichen . 
Oder sind Sie doch 21icht so unabhängig . . . ? I c h mei ne , wenn 
Sie schon Herrn I'fJ.ayer Gelegenheit geben , seine Meinung öf­
fentlich bekannt zu geben, dann sollte auch eine Gegendar­
stellung möglich sein . 

Ich bitte Sie um Verständnis, wenn ich bitte , meinen Namen 
n icht mitzuteilen, Der Grund d~für liegt in der Erfahrung 
mit Herrn Mayers Reaktionen . I ch bin kein Selbstmörder~ 

Unterschrift 
(~ame ist der Redaktion bekannt ! ) 

GÄSTE DER RED~J<TIONSGEV!EINSCHAFT ..• 

. . . konnten auch im Iv'lonat August vdeder 
begrüßi:: vrerden . Den Reigen eröffnete der 
Hgroße alte Nar..ni 1 des Theaters : Boleslew 
BARLOG ; in seiner Begleitung die Inter­
nistin und TochtGr des bekannten Kriti­
kers gleichen N2.mens, Frau Dr . Jt~.COBI . 

Beide bereiteten w1s Z\·;ei reizende und 
unterhal ts.c.me Srunden, die uns bein~~.he 
unsere Urr.gebur..g vergessen ließcr: . Zum 
Abschied stellte uns Herr Barlog in Aus­
sicht, Anfang Sepi::err.ber mit dem 1'BERLI·· 
NER TOURHEE ':HEA'IERi1 eine Sondervorstel··· 
lung zu geben. Gespielt wird Shakespeares 
111.'fie es Eucll gef2.lltil . 

Inszenierung BOLESLAU BARLOG: [lii twir­
l<ende u . a . GEARIKLIA BAXEVANOS , EDELTRAUT 
ELSNER , KLAUS Di.HLEN ~ FRIEDRICF SCHOEN­
FELDER1 B.NHÜ I,I,\Rl/ . Lii'~Dl,:ER •. . 

Der August s ch i en 
für uns ein Monat 
der Polizei zu 
\verden . Bes uc h ­
ten uns in der 
ersten Monats­
hälfte eine Ab­
ordnung des Kri ­
minal - Polizei ­
Nachwuchses , s o 
waren es in der 
zweiten 4 Schutz ­
uolizisten de s 
Spandauer Poli ­
zeireviers 147 . 
Ein Kontakt , der 
beiden Seiten 
wichtig ersche:int 
und seine Fort­
setzung findet . 

\
-;::'i 
. ~, 
:.'' 

~ ,._ . 

. . 
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n·.,·TU?ffi~R ~~== ~S :i.:,:s~ ·.~":.:L=h. . it ---·-------------------- -·---------
F.US C.er H.del:_r.s....:..s -Glock~, ei:r.e:: :..r: 3ad 3uche.v. (Ea::.en. 'fü'~"~te:nberg) 
ersc!:e.:..nenden Ka-.:holisc .• en 0~m.:.ina.ebla·c-:.: 

11vi:_r ;1~ren sc.:r~cn auf .:..er :-iei!:lrei se unserer \'h.l L"'ahrt , da. schaltet 
.,,...Se,... :;'::."r·"'e~ a-s c-...-.o"c,-. ~·,f.l.b::>"'"' c~r. ,..-;;.~ c:>a,.-,io ~; ..... -a- ""'rr1s""'l'el ~1~ '-"l.• _ .... - .. _ _ _ -;::,.... 1.; '*- _ ~""' _... ___ a .... -;.,A"~ ..... ..._. _ ---· , ~ ;;;, , '...,.L :t:' ---

;•!ünche!1 :_äu:-:: ::;era:.e an: ·._.r,d ::-c:.o!' geli!!g-~ ,.:;~!'" • .r.i~ dc"'J.ä~_C.ische~l Spie­
ler!". d.as · ers-:~ Tor . Garauf lä .. ~ :.rr ser ?,epo:."ter alle ~of ·nung fahren 
und prop11.ezei t d8.s :Snde als sichere und ti ttere 1'Jiederle.ge. -~;'i!" aber 
sage!"'.! !:ier :-_:..:...:- !:.J.!" noc.11 des :Se~er:., sc:.:al-:.er: at un-::. ·1errichter. c er 
::..age s:-:.-sp!'eC~-~n.:. C.s!l sc~:::1erzha:~e:! R.o.sen~~r22:z ~..mu ar:d.e:e Zutat:. er: . 
hlS ~~r ~~e.c~ e~ner ~alben 3-:.unde ~iecer einsche.l~en, i:t: die Sit:ua­
-:.ion -co"t?.l ve!'anr er-: . 1.;1:d. dit? aeutsch.:; hG.''1nscha.f"'c siegt. Es steht 
ate~ gesctrie:::~~l. ;._:::..es, -.-1as Ihr .im G :oe-;:; ;läuoi; er·:'li.., te~: ~ 1·1erdet 
::--r er~·~alt;:;_-_! :t. 2"' 1 ~L ~i:lgesag·:, so gesc~J.E:lle::. :iö;e s.:.c:: :1~1 .. je­
der das Se~~ige dazu aen~e~!' 

f~&;~· /· 
~ i' 

.• ;/ f ., 
'· '--f ~-:-.. :...;;,:.. \,-7 

Sr-· •. (R) 1='':-·---v ... .r ... ...... - .....,_ .. ------------
D. . " . . , [ - \ . . • ~e :.;! ,.~e ..... Q.tS ,: .:;s-:._3.~..:=;.:-., erscpel.:-
nenie llG.Loc~ea berichte ce, Gie 
~ranz~s.:..sche. ?olize~ r~b~ i~ der 
:~ähe ·1cn :'-:raßo~r!: ":..e.:.c"1er:te..:..:!..e! 
die in einer.1. Plas'tL-.:sacK "ro:::rpac~·-.: 
waren;' , gefunden . ; Da.::1 Paket !:J;_-:; 
den Mens~he~Y;:eile:::., c.·· s c::: S"':ra-
3enrand ~:l-:.de~'t ·:.'lrrde . ···i!'a. i"l 
e:.nem ger ..:..c...:r:-... s n:;d:_z.:..r,i sehe::" In­
s-.:i t· ... n. u.YJ.tersucht. Vord v-rlrd nich-c 
ausgc.scllossen . •1 

..... .: -r. 
ri-..1. . ...._ Uberlis·tet, 

·.ve! _."., !"~an j a<ie :-.~ l be StUl:ae -;~:was 
::.:--:_sc>_e :.·.1f-t sc:lco.:-: . ~\a2. tlu::-: 
~r.1 Auto s-: besser als \;e.r:ne ....'.lf~, 
rc.auptsäci·licr-: c..n d.E.:~ Bei~e·--· :Jcs -~ 
hal"::; ~i:::.. ..<--~ es of·t sc~or~, '·Jer;:> tral~ 

3chu~e und 3t:rU;npfe auszieh~. 'Je­
rüche :..rn \far::·eniru ern förci.ern die 
Ü'lelk8i t •. : 

W ?.HLK."~· .PF' 

Die Deu":sche .Sr~xt ::.r-tei (DSP) er -
C .. :~"'C~.e-7-:. 1.··~re"1 i·T~h-,, .... ~mp~ ZP,... · "'S-- _ _ .... __ Ir • _ .... '"\..._#.. 4 _ ..&.. """-- -•-

siscr:ey-~ Lru:~dta0s~ '7)~_1 e.m L.7. Ok ~.-o ­
ber 1.1i t ~i.ner.1 t1I1eiteJ.' - frt::imü ~i -· 
gen•1 Spielfilr:1: 11Die Deu:.:sche 
8exue.~-r;ei ,; . der U"'so::riln•Tlicl'! 11 De:-
·l-r- ... rsc·~ d' .,.:~"·n d~n ~net-el-;1 1--;en .C:. !- v. ... ...., .L. _...,. •J V .. _ .1J- •· • 

In dem ')n- r.:inut(:.'ll- F .i.lr •. "'-ldet do::-· 
Paraera_,he-nkarrrp:: •.i t ":' ... neJ. · a.r­
-ceivcrsi tz_:··_d,e·l ir:-1 Ect.})'t:'"i- r::-:d- Bet ..... 
I!Ai .._ den, F; :..~. ~ .... er morg~.' ir: ::ies-· 
baden Urau..ffürrung f.,a-i -v:ill die 

DSP il .. ·.~~ hess..:..sche : 'i t ­
-lieeie!.'Za.l:-_ ··or: 250') auf 

··ein~ •f S"t;i:·!l!:':e.,..!.kräf'i::ige•' 
Zahl erhchsi:l . 
A:,!Ti.ICH ._._.. ____ _ 
Di _ .3ay~rn hat~n es jetz'(, 
;: ant._i eh :t , daß von ir~n en 
:rüa.ma.nv r:.:_ntel"m ::'1011 ~ e 
_e:.:-~ .... ,l 'fcrd.e .. , .:.er ~ l­
:..oT Ge:"' "":nel~ikm~ischen 
ii.aU1nka_9sel Apollo 1 S, hat 
~s a~i ~~s~-Brlefpapier 
uml-::- den ·caste::r.. G!'Li.ßen 
=::ü:::- alle :neine F-reunde 
in 3ay~;.;rn •1 ~~h~ift!.ich 
ge~·t:!be• . 11 d.e.ß icn 'i!äh-
.... c:.l·c· o.;-n.:::.·r 75 -.- .... r ... t~:'l -- --· ~----~- ~- '..:..'.-...4 '\ll. 

:~reist:.~.g"'n nie eine:::. B·-F­
.:>rn hin~·er d•~ffi rlO!"ld ~e­
Se~·en hr:br.:.n 
·'- · .. ·X--'·7--"f..llt.: ...... "+-1t.:-..+....J::.~·""o?r~'i--~-1:-~ ~·\-7-

-~ . ~ 

~ ·r':!rviel~~äl tigur1g is ... ~ 
:.::-:.so.fe:.~n e2.fl Fort- ~ 
sc~r tt: als sie ci.ie ~ 

·- ·; erl .ce: tung de'3 Zi~- ...,.. 
~ fäl tigen ermöglicht. :jt 
J. -1(· 

:.; Kra ..t.:> ~ 
·. * .;...-*·*•:;C-'f-l\,--)l *-l-+.*-:,.-·\·*-~**-'t·'c-'-!-*;~-"' 

'"""" ·~:"" .,. 'I '"'HT :.~-E::!=:? -===~~~-~-:-
Ex- 3-r.:~u t sert .. Ta J -;: 3~;:-~e-..:.-cC!'~ 
gt:. 3-~I. ·i te~":ss r i:-_d 6e:­
Justi -~ erl.<lhrte ~ liJ e1:z·~ 
~-rst Kr"ltll icl cie Ge.i:q 1-
g . .:ne:l ·,rcrs r.c": :-.n! :fe:ü! i0h 
d~· s ::.lJ.cs ~1112 ·rorhc r f'E::·­
•:;uBt hat'teA;, 
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DER L~SER F~GT -

die 

F r age: 

A!VS!ALTSLEI ! LING 
--:====== ·-

an t\!1Jor tet 0 

~2~§~~~g-~~ L -~~~~-~~fL _f~~g~~ 

1) Stimmt mir die AL zu wenn i ch behaupte , daß e i n - u::!d 
ausgehende Bri efe n ich-c mehr nach der DVollzO Nr. 155 Abs . 
1 b i s 2 v1egen "Gefährdung der Sicherheit und Ordnung" an-­
gehalten werden dUrfen? 

2) i'/elche konkre-r.er. i 1 vollzugs-.:ec~.:::ischen Gründe;1 liegen 
vor , die die Ei::!~ic"t-;ur..g der :·ic~-cc~bei to::rs"ta-cion 3 II i~ 
Hause III rechtfer-cig~n? 

3 ) - · · · 1 · · ri n G f' ,;; · · h 1· -l q ls-c es mog 1cn : u.2..; e_angenl2, ..... 1.e 1~ner .a o l ... es .. e.uses 
III mi t anderen Gefangenen Kon ~e.kt auL1ehmen (hier mit ihnen 
sprechen) , eine s ogenannte Meldung geschrieben bekommen und 
da!l..n mit einer Hausstrafe belegt werden können? 

4) Aus welchen Gründen wurae der E·v~r.gel:!..sche Gottesdii::nst 
wiede::r häuserv1eise 5etreDr..":, s.:> daß v:ir rur noc:r_ alle 1 L~ 
i:age die Möglicr ..... 1-<::;.i t Zi..:.r ':e ilm: .• "!r::e r!ab&n? 

5; Z>ie Fa . Necker:::c:En erl::;ht s-.:är~di; ihre Preise ( eir~zc;l~e 
Ar-.:ik&l bis zu LO %) , so C.e.ß v.'·ir mi ~ unseren geriY"lge!1 fi­
nanziellen Möglich}cei t6n irr:!!~ e-r weniger an 1•/are erhalten . 

Gedenkt die AL ( oder die Senatsverwaltung für Justiz) den 
un s bish~r genehmigten Geldbetr ag nicht auch endlic h zu 
er!löhen? 

Antwort: 1) Aufgrund einer durch den Ser-a~or für Justiz 8rlassenen 
Allget:h.:inen Verfügung~ di · ar.1 " • 7 . 1972 in Kraft getr8ten 
is-: , ~:önncn gemäß ::r . 155 ( 2) DVcllzO Schreiben der Gefan­
genen angehal t.er" 'Ii Erden , ':tenn ihr Inhalt befürc"!.nc:n läßt , 
daß er 

a) die Ziele des Strrfv.:>llzu&es , 
b) die Sicherhej.t oder die Crdnung der Ans-cal -c oder 
c) die öffentliche Si che~heit 

gefährdet . Dassel be gilt flir Schreiben, die offensichtlic h 
um·,rahre Angaben über die Ans-cc:.l tsverhäl ~r.isse enthe.lten . 

2) Die Zusanime:r:fassur!g von richtarb~i tendcm C:e:f&ngenen aU.: 
e i ner Ab-reilung des Hauses Li: bm·;ir}~-.: schor: daduFcL e.::._1e 
Ver oesserung C.er 5aft:si -cuatior., d.e.ß di..:ser c.ine spezielJ.e 
Problematik aufweisende Pcrboncnkreis nunmehr von einem 
Gruppenlei-cer be-creut v· ~rc" . :_)-=_rl..7.berhin~ us ·.rcrden Gruppen:= 
betreuer der S-cation<Jr. , :uf ö.ene:.n r..ur arbeitende Gefangene 
liegen , ·während der Z Fit d.E"·S e.llgemE>inen Arbt"ü -cseinsa-czGs 
zur VlahrnehnlUng andere·c Aul·,~ab(;n frei. was auch den lHcht­
a r bei tenoen zugute ko.nn~t . insb~sond&re sowei l die Gruppen­
und Fr0izei tarbei t ir .. Frr:.ge s-eh- . 
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An twor t: 3) Nach r\r . 72 DVollzO ist der Gefangene - von No-cfällen 

abgesehen - zur "Plat:zgebundenhei tH verpflic~-::e-c . Hierun-­
ter ist zu verstehen, daß er den ihn zum Aufe~ . .-:hal -c zuge­
vriesenen Raum und cien ihm bei der Arbeit, bei der Bewegung 
im Freien oder so~st z~6ewiese~en Pla~z nicht eigen~ächtig 
verlassen darf . Im Zusammenhang hiermit steht auch das Ver­
bo-c jeden ni cht auscrücklich erlaubten Verkehrs der Gefan­
genen un-cereinander oder r.li t anderen ?ersonen (Ur . 74 ( 1) 
a . a.O . ) . 

Frage: 

Bei Verstößen gegen die gena::1r:ten Besti~u!1ge~ kanr eine 
disziplinare Bestr afung erfolgen . 

~) Die häuserweise ge"Cre::1n-ce ~urchführ~~g ~es ev . Go-c-::es­
d i enstes i st - der Mitteilung des geschäftsfUhrenden Pfar­
rers ete!' Ans tal -c zufolge - \iegen der ständig ?t:..."'lehmenden 
Unruhe während der alle Häuser zusammenfassenden Got-ces ­
diens te eingeführt v:orden . Sich häufende Besc hwerden aus 
Gefangenenkreiser- haber. den Anstoß zu cieser Regelung , die 
auch durch die Anstaltsleitung mitgetragen wird , gegeben . 

5) Die Freigabe von 3e~regen aus dem Eigengeld vo~ s~~af­
gefangenen zum Einkauf bei unverschulde~er Beschäftigungs­
losigkei t ist in der A\" des Senators :ür Jus"t i z vom 17 . 1 . 
1-973 - Jus"'; . 4523- V /2 - . ger.egeJ. t .wo rden •. Zum. geg.enwär-cigen . _ 
Zeitpunkt wird eine Err.öhung des in dieser AV festgelegten 
Satzes , der im übrige;.~ in einer besi:üml!lter. Relation zu dem 
Durchschnittsbetrag stehen muß , der e i nem arbeitenden Ge­
fangenen :ür den Einkaaf zur Verfügung s-ceht, ~icht in Er­
wägung gezogen . Es ist .jed.och beabsichtig-e , zu gegebener 
Zeit die Fr age einer eventuellen A~~ebung des Sa~zes zu 
prüfen. 

~~~~!-~~ 2-~~~~-~4-f~§g~l 

Die Anstaltsleitung hat in ihrer Beantwortung zu meiner 
Frage (li bli 4/ 74) über zerriss~ne u~d beschmutzte Wäsche ­
stüc ke festgestel lt , daß nvorübergehcnde Engpässe in den 
\'fäschebeständ.en der Haus~ammern•1 bemerkt wurden . Hat die 
AnstaltslE:itung 

a) Sorge dafür ge1 ragen, daß zerrissene und beschmutzte 
V'Täsche tat sächlich gegen neue 1.~äschestücke ausgE:tauschl: 
wird? 

b) bemerkt , daß sic h die "vorübergGhenden Engpässe;' in den 
Wäs chebeständen dE:r Hauskammern bis heute nicht verl a ­
gert haben? 

c ) s chl i eßlic h Vorkehrungen getroffen , die festgestellten 
Mißstände endlich ;.:·_. beseitigen? 

An-c\vort : :Jie Anstaltswäscherei ist bemüht , Y.lcidU..Yl6Sstüc ke , an denen 
Beschädi gungen festgestellt worden sind , nicht mehr zur . 
Ausgabe gelangen zu lassen . :Jerartige Kleidungsstücke müs­
sen entweder reparier~ oder ausgesoreterl: werde~ . Wegen des 
i m Hi nblick auf den Gefangenenbestand in Ers cheinung tre­
tenden bet räch t:lichE:n r.:engenmä.3i;en U!Itschlags kann es jedoch 
von Fall zu Fall geschehen , daß beschädigte Einzelstüc ke 
übersehen werden u.nd versehentlich zur Ausgabe gelangen . In 
diesen Fäl len wird auf Reklamation die Wäsc~e nach~räglich 
gegen einwandfreie Stücke ausgetauscht . 
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Frage: 

Die Anstalt hat aufgrunc, zuvor bestehender Engpässe von der 
Senatsverwaltung für Justiz Zuv-ieisungen neuer Gefangenen­
bekleidung erhalten . 

I m übrigen ven•.reise ich auf C.ie Antwort der Anf>tal tslei ­
tung i m ltLi chtbl ickn Nr . 5 vom Mai 1974, Seite 29 3 . Absatz. 

Willi B. Haus III, fragt: --------4-----------------
1) Wenn der 'liehtblick' ( 11 unabhfi.ngig und unzensiert 11

) 

eine Gefangenenzeitung ist, gleichzeitig aber ttnicht ver­
pflichtet ist Bei träge bZ\·T . Leserzuschriften von GEFANGENEN 
zu veröffentl ichen°, liegtdann nicht eine indirekte Zensur 
vor? 

2) Wenn entgegen der lv'ie i nung der 7 ' liehtbl i ck 1 - Redakteure 
ein größerer Häftlingskreis doch der Ansicht ist, ein Bei­
trag oder e i ne Leserzuschrift müßte im 'liehtblick t erschei­
nen , we lche Möglic hkeit(en) haben dann diese Häftlinge , 
ihre Meinlli~g demokratisch durchzusetzen? 

Antwort~ 1) Der Auffassung de s Fragestellers, eine i
1 indi rekte Zen­

surn läge darin, daß die Redaktion des 11Lichtblick" ni cht 
verpflichtet sei, Bei träge bzw. Leserzuschriften zu ver­
öffentlichen, kann ni cht gefolgt werden . Eine Zensur wäre 
nur dann gegeben, wenn die Anstaltsleitung der Redaktion 
vorschriebe , wel che Beiträge bzw. Leserzuschriften zu ver­
öffentlichen seien. Da diese Entscheidung hinsich~lich der 
Auswahl jedoch - im übrigen ebenso wie bei der Presse all­
gemein - durch die Redaktion der Gefangenenzeitung selbst 
getroffen wird , findet eine von außen kommende Reglemen­
tierung - und nur eine solche kör_ntE: als nzensur17 angesehen 
werden - nicht statt. 

Fr age : 

2) Da es sich bei der:t i 1Lichtblick11 um eine ·unabhängige Ge­
fangenenzeitung handelt, oblieg~ deren verantwortliche Ge­
s tal tui'lg allein dem Red.aktionstea:n, das sei ne Beschlüsse 
gemäß dem durch die Anstaltsleitung gebilligten Statu.t im 
ltlege der l1Ehrhei tsentscheidung faßt . Eine Mi t\•!i rkung an der 
Gestaltung der Zeitung durch AußenstehendE; in der Foro , daß 
Häftlingsgruppen die Aufnahme von Bei t rägen oder Leserzu­
schriften erzwingen können, würde dem Erfordernis der Unab­
hängigkeit der Gefangenenz<::itung entgegenstehen . 

~~~-~~Q~~!~~~~g~~~~~~~~~f~-!~§g~! 

1) Gi bt es Erhebungen , wieviel ausländi s che Strafgefangene 
zur Ze i t in der Strafanstalt eine F reiheitsstrafe verbüßen 
und welchen Nationen gehören sie an? 

2) Haben ausländische Strafgefangene a1e gle ichen Rechte 
und Pflic hten wi e ihre .deutschen Kollegen? 

3) Bleibt es ausländischen StrafgcfangenE::n unbencmmen, an 
schul ischen , therapeutischen oder berufsfördernden Maßnah­
men teilzunehmen, oder g i bt es grundsätzliche Bedenken , 
d i e dem entgegenstehen? 
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~) Wieviel Ausländer nehmen zur Zeit in der s~rafanstalt 
Tegel 

te i l? 

an schulischer- Maß~ahmen 
an therapeu"tischen iY:aßnah.11en 
an berufsfördernden ]\~aßnahmen 

5) Haben ausl2.ndische .S-crafge1.angene gru.ndsätzlich Anspruch 
auf Url aub und wievielen Ausländern wurde i n den letzten 5 
Jahren ein Urlaub gewär.r-c? 

Antwort : Zur Zeit s itzen i n der Strafanstalt Tegel 66 ausländisc he 
Gefangene ein , die ~ol;enden Nationali~äten angehören: 

Algeri en: 1 J ordani en: 2 
Belgien: 1 Lybiem: 1 
England. 3 i'1arokko : 1 
Frankreic h: 3 Palästina: 1 
Gri echenland: 2 :?olel"!: 1 
Holland : 1 Spanien: 1 
Indien: 2 Tunesien: 2 
Italien: 2 Türkei: 22 
Ira n:" 2 ·Ungarn: 2 
Jugoslawien: 8 USA: 1 
Kcngo: 1 VRA· 1 
Korea: 2 staatenlos: 3 . 

IT:l. einzelnen is-c zu bemerken . daß die Zulassung zu den ein­
geführten Ausbildungsgängen·. davon abhängig zu machen i st , 
daß der ausländische Gefangene einen Schulabschluß nachwei­
sen kann , der zumi ndest dem c.er deutschen Haup~schule ent­
spricht . Außerdemmuß er hinreichende deutsche Sprachkennt­
nisse besi-czen, die ihn bef8.higen , an BerufssGhulun-cerricht 
teilnehmen zu können. 

Die Tei lnahtne an den hier s-cat-cfindenden Umschulungslehr­
gängen v/ird davon abhängig gemacht , daß die ausländi s c hen 
Bewerber unmi-ctelbar vor EinL:ritt in einen Lehrgang minde­
stens 12 r'lona te in einem versicherungspflichtigen Arbei ts­
verhäl·cnis außerhalb der Anstalt gestanden haben. Dabei 
wird zusätzlich noch unterschi eden , ob es sich un1 e i nen Be­
werber handel-e , der aus S1:aaten der EG oder sonstigen geo­
graphischen Bereic hen kommt. An schulischen fViaßnahmen nimm-c 
z.Z . 1 , an therapeutisc~e~ Maßnahmen nehmen z . Z . 8, an be ­
rufsfördernden A~tivitäten z . Z. 4 a~slänaische Gefangene 
tei l . 

Ausländischen Strafgefangenen wird nach den glei~h.e.n 3es-cim­
mungen , d i e auch bei deu-cs chen Strafg.efangenen Anwendung 
finden, Urlaub ge\·lährt . Zu beachten ist jedoch , da3 gemäß 
Abschnitt IV Ziff . 22 d der AV des Senators für Justiz vom 
1 . 3 . 1973 - Just . L3"~ 1 - V /1 - ausländischen St.rafge:::angeren, 
gegen die die Abschiebung angeor dnet is-c und bGi denen 
keine ausdruc kliehe Zus-cirr.mur:c; der zustä'ldigen Behörde zur 
Url aubserteilung vorlieg-e , vom Urlaub auszuschließen sind . 
Da eine besondere Statistik für ausländi sche Strafgefange­
ne , denen Urla~b gewährt worden ist, nich-c gefuhrt wird , 
kann eine Aussage darüber , wieviel ausländische Inhaftierte 
in den letzten Jahren Urlaub erhalter. haben , nicht gemac~-c 
wer den . 
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der Zeit eventuell in Vergessenhe i t gera­
ten sein könr~-r:e . Oaer seid Ihr der r·;lei ­
nung , daß h i er a l les zwn Bes~e~ s~eht una 
ni chts verbesserungsvrJrdig ist? rtUS =urem 
Schwei~en könnte man ta1:sächlic!: ernr:eh­
men , daß Ihr all e wunschlos glücklich 
se:.d . 

Oder hat Euch d i e Therapie d i e Sprache 
v erschlagen? 

Falls Ihr mPint , i ch sei im Unr e cht , dann 
kommt do ch e infach mal bei mir vorbei 
(Station II - Schulstation - Roland , Apar-r ­
men-c 209) . 

** 
NEUGRUl'IDUI'TG EI NES GESAMT-KLIE~:r:::~BEIRA':':SS -----------------------------------------
Als Ergebnis e i nes Prozesses bre i tgesteu­
erter rlieinungsbildung hat die große lVIehr­
bei t der l:lienten des Hauses I V der Grün­
dung eines Gesamtklientenbe i rates zuge­
s~immt . 

::Jer Klien-cenbeirat soll als Ir--::eressenver­
tre't:ung der Klie!'lten des Hauses :_n a:len 
Fällen tätig ·.verden, die das Ea'.lS insge­
samt betreffen . Die Autonomi e aller Fach ­
bereiche bleibt gewahrT . 

Wir , die Klienten des Hauses IV - die Re ­
daktionsgemeins c haft s chließt s ich den an , 
- vrunschen dem neugegründeten Kl ientenbei­
rat viel Zrfolg und gute Zusa~~enarbei~ . 

** 
Unser !:ollege Rei n.hardt , Haus IV , S-caticn 
7, bittet uns bekanntzugeben , daß Ende 
August vTieder das monatliche Treffen für 
diejenigen Kollege~ vom Haus IV sta~tfin­
det, die keine Sprechstunde haben. Ort und 
genauer Zeitpunkt werden noch rechtzeitig 
bekann-c::egeben . 

EH~ JAHR KON-:::'AKTE IUT DEN -------------------------
GESETZESrt~CE3Rf·i . .• -------------------

• . • lautete d ie Überschrift 1m 11 Spandauer 
Volksblatt11 über diE:; Jubiläumss i tzung der 
HArbei tsgruppe mi t Abgeordneten", des Hau­
ses II . 

:Si s z;_.;:"l heu":igen :'age 
ha~ ciese, vor Gefange­
nen ins Leben gerufer.e 
Gruppe , sei~ i1:rer Grün­
dung im Juni 1973 , 30 
Gru.,..•penabende mit Hi t ­
gliedern des Abgeordne­
terL"lauses von Berlin s o­
v•ie interessierten Gä­
ster: aus verschiedenen 
SdnatsvE;rwal-cungen ebge­
helter ... . 

Zur . .,:-·.J.b:.läuT.ssi -:zung v.:a ­
ren etliche Porsönli ch ­
kei ten der Justiz , J._n ­
s t altsleitung , Presse 
und des Abgeordnetenhau­
ses so~ic inhaftierte 
!'J:i tg:ie:der der Grup~e, 
unter der Lci~ung von 
B. Sircher, erschie!'len . 

Lrstaunli~h ist diE; Re ­
sonar.z , diE:: diese Gruppe 
zu verzeichnen hat . Es 
tlei bt ihr fur die Zu­
kunft zu wün sehen , daß 
sie durch die Jringend 
bendtigtc Untcrstü-czung 
der Ans~altslcitung s o ­
wie ter 3eam-censcha~-c 
cles ~al'ses II ·.rei terhi n 
erfolgreich b_stehen und 
v:irken kann . 

~~Q;I::~~~tL~Q~T~IS·I ___ _ 
• • • mi -c L~cm Hausleiter 
II , ~errn .,.. -..rldt , bekl e ­
ger- die Stations- Q~d 
Gruppensprecher dieses 
Ven·1ahrbsreiches . 

Trotz vielfacher Bemü­
h~~gen war es bisher 
nicht möglich , einmal zu 
eine~ Gespräch oder e i ­
ner Diskussion zusammen­
zuk6m:nen . 

~~~~~~:~-~!rr=~-~Q~~;~~~ 
. • . i~n: ein r-<_~;.; ifen des 
Essem·Tagens d"'s Hauses 
II defekt . Geld , für 
eine Neubeschaffung , 
is~ ~eder von der tlir~ -
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Frage: 

I':l 1 . Quartal 19'74 \rurae mir auf An:t:rage erkl ärt , daß an 
die Kasse der S"trafans-cal t I egel AnorC.;.ung ergangen s ei , 
Po s-cqui· tungen (Einzahlungsabschr.i tte von Zahlkar-cen und 
Pos ·camleisungen) an den Gefangenen auszuh&ndigen , der 
als Absender derartiger Sendungen bereits in einem ge~ 
son.:ier-cen Vordruck die Absendung sei nes Geldes anerkennen 
rnu3 und c ieser Vordruck c.er K3.sse als Buc:T..lnt::,sbsle~ ,;enüge . 

a) 'darum werden trotz dieser Anordnung die Pos-cabschni -:te 
nur auf besondere Anforderung des Gefru."l.genen mittels 'Vo r ·· 
melders ' ausgehru1digt? 

b) ··irr· bei ~·nz~rluY'·.,.el"~ a.,...1 den r<..ef'""'"e··1e"' i ~'~"er eir.e 
- \...1,. - ~- .. .::.....J.• ·-~-~ - - .., _c.;..t. ·,t., - .L..J. -· ·· - - - --

Einzahlun.;sbescheinigu..'1g rusges t:ell t ·,md aus ~C:händigt? 

c ) Gesc hieht das auch bei Einzahlungen d..J.rch die ~ta-r.ions­
beamten , etwa , wenn eir-em Brief C..-e;l.~ entnomm(·m wurde~? 

Ant\·;or t ~ Abse1:derabsc~~i ".:~e -.,,·er~en seitens dz:;.n Ze.hls~e=.le des·.-·sger-. 
nur auf An-crag ausgehändigt , ·vieil sie bein Empfang ::::u q_ui t ­
t i er en sind. Eine generelle Aushändit,ung aer 1\bschni t te 
an die Absender kann jedoch nicht in Betracht kommen , wei l 
die dann no-cwenc._;_g \~·erdenden Vorführungen eine so umfang­
rei che zusä~zlic.be f._rbei -csbelas'tung verursachen würden , 
die neben den sonstigen Tätigkeiten durch die Zahlstelle 
nicht bewälti gt werden könnte . 

BE:i Geldeingängen - auch im \•Te.;e der Briefbe:ilage - wer den 
ste-cs Za!'.lungsanzeigen ers-cell t urd den je·1eiligen V8rwa hr­
häusern zur Verteilung zugelei~et • 

EI N LAT::HNENFEST . .• --------------------

• -:.\ ,-;:-j' \_= I ... ·. • 
,:- ·: ' i". ·,·" .. -I·' 6. \ !.o. .,I I . • .... , .< ,_.>:-,,. . ' . . 'I :;., ... :·. +;._ ~·. ' /·. ;.·, l·· -;1'<:;: \ ·• • ..,. 

~.!:.:.: ..J ._ .. • $- t.:... . .. "'._..:..} '·c~ 
. .._.I 

.• : in den die .s:.ns-cal t umgebenden Beam­
tengär -cen ist für nieman....ten hier e-cwas 
neues; und s chon of-c gab es Besc.hw:rden , 
der n icht eingeledenen und akustiscL r.li t ­
fe i e r nden Insassen , vregen r uhestörenden 
Lärrn ' s . 

Eine ganz besondere J:..rt ':JUrde aber in 
der Nacht vom 1 . zum 2 . e. von .bt;.am"Gen nebst 
weibliche~ Begl eitung h i nter dem Haus III 
gefeiert . 

Sicher , auch Beamte ·";rollen und sollen 
i hre Freizeit ' s..:.nnvoll ' aus:ft::!..len; jedoch 
daß das tei ls hysterische. Gekreische und 
Gejoh l e der weihliehen Teilnehmer no ch 
gegen drei Uhr nachts derart freudie und 
l ay.t 1.·.rar , daß der gesa'llte ;:- und E-~lügel 
nicht z·...tr Ruhe Ka!'!: , i s t schwer zu verste­
hen, z umal d i e teilner.u":lenden Beamten im 
Diens t auch besonders auf Ruhe und Ord­
nune bedacht sind und Vorbild sein wollen . 
Ganz und .:;c.r schlecht zu begreifen ist 
alle:-dings die haur-csächlJ.cr vor den be-

.,. 

gleitenuen ' Damen 1 zu so 
früher Stunde lautstar1~ 
vorge1..irac1"te :vieinung, daß 
alle Insasse:.1 :::Ji~ bt- , Kin­
d~sschändcr -. . .md 1:cr-:er 
seien , dcnu1 (den ..:,ieben) 
man zur:ündest ein Ki..:r:p:::.r­
glied, den ar:dc.ren jcdocr 
r' i:.~des~ens ce:.; : or I e."r. ­
hackeL sol:!. -c~ . 

Anrn . d . R.r_d . : -----------

AUFRUF . •. 

•:ir verknei­
fer• uns c;ine 
Anmerkung! 

** 

• • . an alle Mitinsassen 
ues Hauses IV . ~ls neuer 
Kontaktmann tii tte i ch alle 
Klienten um t'U tarbei t , 
da auch wir trotz Behand.­
lungsvollzug immer noch 
zur Strafanstalt Tegel 
gt..hören, was im Laufe 



~~~ß-~~~~~~~~Q~~6ß-~~~L 
. . • a~f ein ~·!ort in t:..i 0 cner 
Sac~e , das jedoc:h uns alle 
a1:~eh-c • 

~e-l besonaers brisanten 
~:t.e!:ler,: die eiben"tlich 1..1ns 
a=._:::_t? in-: er(. ssicren soll tr:..n , 
b :.. -:-::e:-n wir i"'1mer wieder W'n 
:::::is~<::u.ssio!1sbei 1;räge . 

Der ~r::'olg ist m.terschied­
=._::.c;l; aus c.en Vollzugsan­
s"':al-ce!l der BundcsrepublH: 
sc-~r gu-' .. , nus unserer uige­
ne~ A~s~al~ gleich null . 
·:larurr , Ierr Nac:hbar; wo rar. 
mag c.as liegen? 'lir hoben 
uns vergebens 1el k opf da ­
rubcr ZE:rbrochr...n . Hollen 
Sie es uns r ic'Yl saget"? 

Aucl~ ·'iir sind nur. I.fenschu. , 
l{önr _n ..:.rren . haben unst;r~:: 
Fehl,_:... ur.d 1.mscre eigene 
!:c;:.::ung. Daher möcht~.:n wir 
a·_:c: e:::rne _ inmal die :1ici ­
r.-..z:g andert;r Leute hören . 

~·:.c.:--~ mE:ckern , Herr · 'lch­
:.&~, i.1!1S sc:lbE>r sat,en . Tir 
!le.De!1 :für ,jeden ein offe­
~;:;s Oh~ . 

::och eines: 1(ir sind nicht 
n--L' ~ -.1::" Kritik cn -· .~_.:s~:n , 

- •,Jir l:önncn sie :.·.lc' ver­
tra:St:n . 
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s chaftsab1:eilung noch von ' "Q~!:LY~B-~ß~ß.eJ;ß~!g!L!_.:..:.!. 
einer anderen Stelle zu 
erhalte~ . 

Der täglichen ' Schleppe­
rei' überdrüssig , sind 
die Kalfaktoren aes Hau­
ses bereit , v on ihrer 
kargen Ar beitsbelohnung 
(zwischen 30,00 und 40 , 00 
D!\'i mona1:lici:l) einen Teil 
abzuz'.vacken , diesen i~ 
eine Samml~g einzubrin­
gen und C:as kaputte Rad 
selbst zu bezahlen • •. 

IN DIESEM ZUSAr·WlENHANG • •• ------------------------
• . • .t<önrte man die . Sama­
lung event.uell auf ganz 
Tegel aus':.rei ten und von 
dem erbracht.en Geld einen 
neuer: 1 JI'IOP?EL ' (Kleinst­
Traktor) kaufen . Derm 
dieses , für die langen 
Anfahrtswe.ge zwischen Kü­
che und den einzel nen 
Verwahrbereichen eigent ­
lic h anerläßliche und 
wi chtige Transpor1:mittel 
ist bereits seit Mona~en 
defekt . 

Da die Reparaturanfällig­
keit dieses ' Gerätes ' in 
den letzten Jahren aber 
bereits sämtliche Rekor­
de geschlagen hat , tal ten 
wir von der Redaktion des 
' lichtblick 1 unser Ange­
bot an die Anstal tslEi­
tung aufrecht: , unser z . Z . 
au= dem Balkan zur Kur 
weilendes Muli (Siehe 
' lichtblick ' 11 / 73) zu-
rück- zu- beordern und als 
Zugtier zur Verfügung zu 
stellen . 

Im Verwahrbereich I sind 
jetz-r: in den Spülzellen 
des B- Flügels Heißwasser­
Boiler installiert wor­
den . Das Tee- und Kaffee­
wasser braucht nun nicht 
mehr vom A- oder C- Flügel 
geholt zu werden. 

. • . zeigt als e:.nzi gas Althaus :'1ut zu neu­
en Experimen~en. i·,-ar es im Juni/ Juli d i e 
verlängerte Freistunde an den Wochenen­
den , die innerhalb der Anstalt (zumindest 
bei den Insassen) Aufsehen erregte , so wird 
demnächst in Aussicht genomrr;en , den B­
Flügel (~egelvollzu~) ganztägig geöffnet 
zu lassen. 

h.m Sonr:-cag, den '1 C . Augus1: , findet f:.lr den 
gesam1:er. Flügel eine Voll versa:nmlung 
sta-c-c , auf der die Insassen darüber auf­
geklärt ~ .. 1erden , welche ~rwartenshal t.ung 
die Hauslei~ung mi t der Offnung der Zel­
lenturen verbindet. 

GUTE SIT'LEN VERDERBEr .• . -------------------------
. • . SCHLECHT:: BEISPI2LE - oder s o ähn­
lich •.. Jedenfalls erhofften sich die 
Insassen der liäuser II und III von der 
vom Haus I eingeführten V/oc henend- Frei ­
stundenregelung eine Übernahme auf ihre 
Bereiche . 
Leider haben wir alle die Rechnung ohne 
den Wirt, entschuldigung , ohne die jewei­
lisen Hausleiter gemacht . 

:Sin kleines "HEl-iR;' an Freiheiten s cheint 
!lier - auch von d&r Beamtenschaft her -
nicht drin zu sein; wahrscheinlic h macht 
man sich lieber Gedan.l{en darüber , v1ie man 
die 'Noc henend- Einschlußzei ten genauer ein­
halten kann . 

DIE BÜCHEREI ;:)ES 1-L.:.usES I ..• -----------------------------
... ·..rird zur Zeit umgestell ~ und neuge ­
ordnet . Es findet dah.:r vorübergehend nur 
e:.n beschränkter Verleih von Büchern statt; 
und zwar: TJio bis T-.:i. 16 . 00 - 17 . 00 Uhr 

Do und Fr . 15 . 00 - 16 . 00 Uhr 

für alle Stationen. 

DAS ABFÜLLDATUH • .. -------------------
. . . bei tafelfertigem Pud.ding ist nicht 
identisch mit dem VErfalldatum. \ler bei ­
des durchcinanderbel<orrP'lt oder nic ht weiß , 
ob dus V~rfalldatum das Abfülldatum oder 
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das Abfülldatum nun das Verfalldatum ist, 
wende sich ver-r,rauensvoll an die rvli tar­
bei ter der \'lir tschaftsabteilung . 

Der dort unserem Mitarbeiter in diesem 
Zusammenhang gehaltene Vortrag über die 
Undankbarkeit ( . . . den Pudding bekommen 
d i e all e zusätzli ch!) der Gefc..ngenen im 
Allgemeinen und der mit Abfüll - und Ver­
. f2.lldaten agier enden im Besonderen , ist 
von erstaunlicher Aussagekraft . 

Mein Puddi ng (Verfall - /Abfüll datum 26.L:- . 
(19747), ausgeteilt am 1 . 8 . 197LL) war 
t rotzdem v e r s c h i m m e 1 t ! 

***************************~***********~ ! ~< 
1t Di e Mutter fährt mit ihrem Töcht:er- ~ 
.4 _?her;- i~ ~a:x;i _ <:l:~rch d~G- S~~dt .• __ Eß ist ~ 

· "6 nöch .1.ruh am Abend, noch uberall ~ 
~ stehen bereits Freudenmädchen herum, ~ 
~ · handtäsch chenschwenkend und unterneh- ~ 
~ mungslustig . ~ 
-~ * # " Wor auf warten denn alle diese Frau- # 
* en?" v.,rill d:-s Mädchen wisser: . -~ 
* * * ;1Sie holen ihre Männer von der Ar- * 
* * ~ bei t ab; 1 , erwidert die Mama hastig 0 :;t 
~ t 
?< HAber l i ebo Fraun , mi s cht sich der Ta- ><" 1 xifahrer ins Gespräch, '1vrarum sagen i 
t Si e ihr denn nicht die Wahrheit? Sie t 
* ist doch alt genug . " * * * * * ~ n Bi tte Nami 1 11 fl&ht das IVIädchen. t 
* * * Nach einem v-rutenden Blick av.f den Ta- * 
* * ~ xifahrer beginnt die Mutter , ihrer t 
* Tochter Gl e tatsäc hliche Situation * 
* * * V.l .. *-:.[. zu er_. aren . . * 
* * t.t _nund was wird aus den Ki ndern , die ~ 
~ d i ese Fr2uen bekommen? 11 wi l l das r.1äd- ~ 
~ chen wi ssen . : 
?<- * t HNun ja, wenn sü; erwachsen sindu , i~ 
~ sagt die Mutt-er laut , 11 werden sie zu- t 

· ~ meist Taxifahrer~ 11 ~ 

* * **************************************** 
UNERLAUBTE KONTAKTAUFNAHNE ; • . 

.. • ist, wenn man ohne Erlaubnis Kontakt 
aufnimmt . Da unerlaubte Kon .:aktaufn.::.hme 
v erboten i st , kann s o etwas im Haus III mit 
e i ner Hausstrafc belegt.-wc:rden . Betroffen 
si:pd all jene, die sich - ohne Erlaubnis -
bei einer somit unerlaubten l<.ontaktauf­
nahrne erwischen lassen . 

~ie bei vielen anderen 
Gelegenhai ten bereits des 
öfteren festgestellt , ist 
die erlaubte bzw . die un­
erlc.ubte Handlung (hier 
Kontaktaufnahme) eines 
Gefangenen durchaus nicht 
gleichzuset:zen mit: der 
eines anderen Gefangenen. 

In diesen Fällen entschei ­
det immer VIieder d i e lVIacht 
oder Ohnmacht (Sympathi e 
oder Antipathie) des ein­
zc;lnen Beamten . 

DIE GRUPPE~{ARBEIT ... 
. . . im :rlause III ist ·ent­
gegen anders l autender 
Parolen noch nicht ganz 
eingesc hlafen. Es ist nur 
etvn:s ruhiger geworden , 
de z . Z . ein Großteil der 
Beteiligten im Urlaub 
ist . Bedenken wir, daß 
die meisten im Regelvoll­
zug tätigen Dozenten ko ­
stenlos arbeiten und die 
Freizeit opfern . 

Wie man hört , soll nach 
der 0rlaubszeit in eini­
geYI Bereichen die Grup­
penc.rbei t verstärkt f ort­
gesetzt werden . So s oll 
z . B. auf dem B- Flügel ei ­
ne neue Hobby- Gruppe ins 
Leben gerufen werden und 
d2.s gesc.mte Dozsntenteam 
erweitert werdert . 

KANAL 22 o •• ____ _, . ._.. _____ _ 
. . . im H2use III verbo ­
ten , lautet der neueste 
1 Streich v eines besonders 
ordnungsfreudi gen ' Sozi-

alarbci ters' . Bei der· In­
formationsschrift 11Kanal 
22n hc.ndel t e·s s i ch um 
das Informationsblatt des 
"Arbeitskreis Raso z i eli-
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sierun~shilfe 11 im Verein für Rechtsfür­
sorge e . V. , Lübeck . 

Es \·:i~d uns s.icherli ch ein e':rl.ges Rät­
sel blel.ben, WJ.eso dieses Informations­
heft eir:es anerkannten Verei ns dieser Art 
von Zensur zum Opfer fiel . Der dc-,für Ver­
~ntwortliche sollte unserer Meinung n~ch 
l.n Zukunft bei derlei Aktionen etwas mehr 
Umsi cht W<!l:~ te!l lassen~ denn es wäre ja 
durchaus mogll. ch, daß sein nächstes Opfer 
aus Versehen 1 l i chtblick 1 heißt . 

EXPERTEN ... ------------
. • . oder SCHILDBJRGER , lautet hier die 
Frage, denkt man an den Um- und ,,usbau 
unserer Hauptpforte. 

Eine unserer anstal -es internen Schlosserei­
b~triebe erhielt vor :.'!oncten den .M.Uftrag, 
el.ne 2, 56 mal 2 , EC I-1eter große> aus stabi ­
lem StahlblGch gefertigte, Kabine ZUM 
Z\v~ck der 'i'i.annerä,..trchsuchung' im Pfortcn-
bereiC!J herzustellen . ~ 

Die- Pläne zu diesem 1 Bauwerk 1 l?.gcn be­
reits S(;.i t einem Jahr v or und wie auf al­
len Baustellen übli ch , s o llten die ein­
zelnen Arbeitsvorgänge Hand in Hand lang­
sam ~bcr s~etig fortschr eiten . Nicht gnnz 
so hJ.er bcJ. unserer Pforte; bevor die ' maß­
gesch~eiderte ' Kabine in den dazu 1 maßge­
schnel.dertel: ' Raum , der v on einer 2 , 00 
mal O, 90 Ncter großen massiven Stc>.hlschie ­
betür begrenzt werder~ soll, installiert 
wurde, baute man erst einoal die Tur ein . 

FR."'GE: ~·lie bd<omme ich eine 256 cm mal 
260 cm große und sicherlicb. s chwere Stahl ­
kabine nun durch eine 200 cm mal 90 C"'• 
kleine Tür? 

.. NT\'!ORT Die bereits fertige Kabine in 
der Yl.i tte durchschneiden , ·I scheibchen­
weisen in den 'maßg~.Jschneiderl:.en' Raum 
tragen und dann un1:.er schwi erigsten und 
engsten Bedingungen wieder zusammenschwei.&-
sen ... 

IM VORBEIGEHEN ... ------------------
... h8t uns der Hauptverwalter LUDWIG 
kundgetan , daß er die VGrgJnstigungskar-

ten allein zu Nutz und 
Frommen der Insassen des 
Hauses III wieder einge­
führt h~t . 

Daß er dabei für sic h und 
seine Beamten auch einen 
- sicher sehr berechl:.i g ­
ten - klitzekleinen Vo r ­
teil im Auge hatte , hat 
er in sei ner bekannten 
Bescheidenbei t a Jle r dings 
verschwiegen . . . 

I LIEBEl'! BESUCH I •• • -------------------
. . • hatten wir nach neu­
estarn Tcgeler Ondi t wie ­
de;r einmal in unserer An­
stalt . Es war 11lli\.Rfu~Si 1 , 
der wesentli ch besser 
als wir selbs1:. beköstigte 
"Haschhundll der Berliner 
Polizei . 

Stolz und gele.ssen , wie 
es einem solchen 11Star11 

zukommt , marschierte er 
durch die V er\vah!'bereic he 
II und IV . Ihn interes­
sierten weder die Zellen 
no ch die ' anfeuernden' 
Zurufo der Inse.ssen •.. 

Fast am Ende des Rundgan­
ges durch das Haus II , 
:?.ls die Hausleitung be­
reits erleichtert a u fat­
men zu können gl e.ubte , 
meinte 11 HARR.AS 11 plötzlich 
fündig zu werden . Er woll­
te auf der Station H I 
unbedingt die letzte Zel­
le in .\.uge!:schein ... , Ver­
Züihung , in Schnüffel­
schcin nehmen . 

Es hat ihn dabei keines­
wegs gestört , de.ß es sich 
bei diesen Raum keines ­
VH-gs um eiJle 'norm2,le 1 

Zt.lle , sondern um einen 
Beamtenraum handelte . 

Ob er da etwa ... ? Sic her 
nicht ~ - Denn Go t t l ob s ind 
w·ir ja (fest) alle geläu­
tert und auf dem ' Reso z i ­
alisierungs- Pfad ' , dumme 
G8donl<en sind uns fremd . 

** 
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UNSERE REDAKTIONS-

GE ::,!:~SCH,:, ... ~'i' . •• -------------·- - ·-
. . . so: !. sicr .ach :.u.!se ­
rer.. Sta-:;u .,en, ir: Aospra­
che Lli t; C.em Anstal-:slei ­
~er , ~ac~ .~g~ichksit 
aus je einem Insasse~ 
der verschiedener '/er­
Vlahrbe:::-sichc- ZüSaClmen­
setzen . 

Schv·icrigkei -ren berei­
tet uns bei der Eiw~al­
~~~~5 dieser Re~Elur.~ 
-~~Zl~ ~~d allei~ a~s 
Haus rJ: . Aus uns uner-
~;...,rl-;c~ nr:v.;:...,d V\ (orior ..z... -~ .. v ..... _ ... ,_ v.:. :.".4...,J 10;...1...;. "-''.v-

nat man e-:,,.ras zu verber­
gsn?) ;:}ag man Jort vor.. 
S-ei ~er: d.er s.11slei -:1...~. g 
und des Dienstpersonals 
ke~ne ' lich~blick 1 -MiT ­
ar·oei "'er . 

lfuraen i1., ,J.er Vergar.g.:.,l ­
hei~ bereit~ reg~lmäßig 
Redak-:ionsmi -..,"..-lieder oh­
!le .t-.ngabe vor- :;rUnden in 
andere Verwahrbereicne 
-,er leg--:, so dro:-:~ unserem 
neuen ~i~strLlte~ das 
gleiche Schicksal . 

Kleiner 7ip a alle ·r r ­
legungsfrsudigen Beamten 
des f-iause-s II ~i -;:~e Ct;; ­
acln:en Sie die Ans1:;al ts-­
verfügung il" BE-ZU.§; c..u: 
die l:.. c!nblic.:i-Rcdal~tion. 
Wir ·eaenl<;:e1, "-luc h .:..n Zu ­
ku..'Yl::- in r~ iese:!: Ea' .se 
durcr eir. haL..p-ce..mtlicht. s 
Redaktionsmitglied prä­
sen-c zu sei:! . . . 

PäcKchel", di- vor €inem 
Gc:;::angenen a bgesar.dt wer­
den möchter-, si:mi. auch 
nur normale ,::Josts ndun­
gen und somit als solche 
zu tchand~l1 (Sichtkor ­
trolle durch den Abtci ­
lungsb:~ tt:"') • 

Nicht zu inter'-'ssieren 
hat _s, wohin (Jrt) vnd 
an wel chbn Adressaten das 
Fäckchc1~ gsht . 

***************************************** 

I 
~ * * ~ i ~13!~t~E.lS~~§~tTr~~~~- --=X- --~~~--;l:1i6~! ! 
~ VER.BO'.:':::N ! 

{ i Heil das bl'ief~~~k;~~;mmeln gegen die i 
1
- ~ Orc.nur.g .ir d.ar Vollzi.l.;sa::.:.st:::.l t ver~- ~ 
~ stb!3t, darf der zus-c2.r:c...:.-::;e !i.icb:r:e!" die ~ 

1 * A:ushendig·-.12:.g einer BriGfsendung mit ~ 
1 t:lDec Erief.r.a:-Yen.hef"'C aY" ·;rrtersl..;.chungs- * 
~ g~fangene ablehnen. Das Obcrlandesge- # 
:tt r~cht Ha~,.... beerundet dies~ EntschEi- ~ 
t dur..g :iami"'C, de:~ Kontrolle übe:r GiY"c- ~ 
~ Bri3fl'!larlrcnsairT"'l~;.ng - gleichgültig, ob t 
*· ·.ver"'Cvol:.. oc'er r.ict.~: - im :Jn.tershchw"'..::s- ~ 
~ gefängnis nre.ktisch u...'1möglicJ::. sei . ~ 

t -( vLG iiamm 3 · ;s 1 L. und 58/7-+) ! 
* * K * *-*"1.- -)r-':"-*·if-',-~.·*·}:**** · ··**-* ~-->.->1..**-X·***** -~*****-~ -'H'cx* 

'.!IE AUS FA3T ZUV~.P.LÄ_53IGER --------------------------QUELL= V~RLAU~~: •. . --------------------
• . . waren für .:0n zv;ei t ~n Freistundenhof 
<ies Ha1...ses II 8 000 , 00 DI~I zur Verfügunp­
~estellt worden . . . 
. • • ,,va!'e c..lle r<i::.r.gs von Olcst.m G ..... ldbe :rat: 
v~ischenzeitlich nich~s mehr aufzufinden, 
aa es en.::er\·.rei 7-ig vcrtrauch-c wurde . 

weiß kein l''ieusch so recht '·''0 dü S 1mmc 
nun tc.ts.:'c!"'lich :::>":}g.: bli-ben ist . . . 

• .- . wi rd das für cien Freis-cun ..... enl-:.of vorge ­
sehene ~ ..... l'-r.d.e i:r:mer noch vorn Unr'ram: b: ­
fr2i t u!'d urr~gsgr'3.oen 'fO';f' ]n .. rc:u.t be!'r2i t 
und umgegrabu~, vo~ Unkrc..ut bl·:Z'n .. it •md ••• 

• • • sol_._ "t;G .... as Paus :::I nu?l c~.dgül ti 5 vol'l 
der 1 .=: c. rohs-- ck- A er:::. 1 Abs chied nt::hmen und 
auf Scht...u.::1g1..<:- ~"i~~-tra.tz:" .. .tl": .. gerüstet -...,er­
den 

v:e.r r- aoer nli-i"'Cz2.ic:-t von de~ 200 ""ng .... -
sagt..:;n neuen Scr.la..:~unte-rlagen 50 spurlos 
vr:;r scr~\,rur:d.e:r 

. . • sucht das Ha'...ls III/E irru11er nocn nach 
ein~~ Voor1inator •.. 

0 0 0 

• • • sind ~oorainatore~ :~u~~ , die ver­
schiea~ne Progr~nme aufeinanuer abstimmen 
unr1 S0Zil.S8c. cn ,OO:'dil.if ron .. • 

. . • bellsn getrof'fene Hunde t.icht ~ur g,u ­
"3erhalo der Ans'tal ts1~2- .;e'.r-:::1. I:n G~genteil , 
~rifft man hi ~r et!1en , so bc;l:!.en glei.cr_ 
eiY". gutes Dutzerld und mehr . •. 
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EIGE!~INI'::'L-_':."IVE 

Jas Verv1a:crhaus II hat viie­
der e inen Friseur , zur Freude 
aller Insassen , denn er soll 
sogar sein Handwerk verstehen , 
was hier eigen~li ch sonst s el ­
ten vorkomn~ . 

Der i"iann t.a-c nur einen Feh­
ler . Jedenfalls in den . .:..ugen 
der :-iaus~eitur.g , 2r entwickelt 

. Eiöenin:. ~ia-;ive . Zr möch-ce ger­
ne , daß r1icht alle seine :=...,ei ­
densgeno ssen mit einer 08/15 -
Frisur herumlaufen . Er hat: sein 
eigenes Handwerkszeug mi-cge­
bracht , das Handwerkszeug der 
Anstalt. endlich einmal auf ·vo r ­
dermann gebrach-c und ~öchte 
nu:-1, um jedem :·t..~.0en··ronsch ge­
rechi; zu \-·rerder., auch noch sei ­
ner.. eigenen Föhn ·1or" der ~{ar:­
mer haber_, uas sein ierkmeis~er 
sogar eingesehen und genehmi gt 
hat . 

Doch d ie Hausleicung hat da 
einfach etv1as dagegen . \1las , . 
konnte n och ~icht erforscht 
werde:: . 

Ob r1an et·tra befürcht:e~, die 
Gefangenen kön!1ten dann ':'ieder 
normalen r=enschen ähnlich se ­
hen? Oder l:löch-ce man gar t daß 
wieder allemit Glatzköpfen her­
umlaufen? Das kann doch sicher 
ni cht sei n . 

Hoffentlich i st hier nur ver­
sehentlich etwas Sand in das 
Getriebe der Büro.<.ratie gekom­
men , der sie~:. leicht besei ti ­
gen läßt: . 

SIGNALANLAGEi\T 

Es gi b-c ja Vol l zugsanstalten , 
in denen sich der Gefangene mit 
Hilfe einer unübersehbaren Si­
gnalanlaGe bemerKbar rr.acher: 
l<:anr. . Ein leis ..... r St.1nrr t.o_r_ , -~~-er­

bunder... ni -c einem Licrt sorgt 
dafür , daß e2.r. Be.amter nach ­
sieht , was in der betr . Zelle 
nicht in Ordnung ist und für 
entsprechende Abhilfe sorgt . 
Das ist .ja auch der Sir ... n der 
ganzen Sache . 

Doci! zu di eser Erkenntnis ist 
:nan hier in den Al-chäuse·r n noc~ 
nicht gekommen . Nan bleib-e bei 
der al-chergebrachten 11Fahne 11 

oder •1Klappe 11 • Sie hat sich 
millionenfa ch bewährt , warum 
sollte man dann diesen alten 
Zopf abschneiden? 

Vor allem, \FO die il Klappen 
noch e i nen ungeahnten ·v.orteil 
hat; . i•:an kar:n sie s o herrlic h 
schön übersehen . Sitzt man r.ach 
aem 2.inschluß a·-.tf der Zentra­
le bei m Flausch , brauch~:; man 
sich n icht stören zu lassen . 
Eir_e Klappe macht nur einmal 
BPenga, \vährend ein laufender 
Summton sich doch bei~n Ska . , . 
Verzeihung , bei der Unt:erhal ­
tung na-cürlicf> , störend ~emerk­
bar mac ht und. man dann wohl 
aocn , vom Ge\lissen - falls vor­
handen - getrieben,einmal nach ­
so:::hen muß . 
Nur so ~ :...eute , is-c es zu er­
Y.:lären , daß man nach d em \'.fer ­
~en der Klappe oft stundenlang 
·.-.:arten muß , bis es eir: Beam­
-:e.r endlich einmc-:.1 für nötig 
erach-cet , nachzusehen, ob Ihr 
überhaupt noch am Leben se~d . 

GRUPPENAt~BEIT IM HAUSE II 
!~ -- - ----- ----- ---------- - -
'.~'( Mareher hat sich sicher schon 
~ sehr of-c gefragt , warum gera ­

oe im Ee..us II die Gruppenarbeit 
so schlecL-.:: ist . 

~!er die Verhältnisse kennt , 
den wu:r1dert dies gar ni cht . Die 
Beamten möchten dadurch ni cht 
gestört werden . Da man _di9 von 
oben angeregte Gruppenarbei t 
nicht gut torpedieren kann , 
s chli eßt man einf2ch zu spät 
au:[ , wobei Bemerkungen wie: 
n Ist ja do eh nur Mehre.r bei t , 
oder seid :hr ,jetz-c geläu-cert" 
an der 7a~esordnung sind . 

\ver verliert da .. n icht s.chon 
von selbst die Lust zu gehen? 

iss 

** 
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VORI·1ELDER 

r'lan sc~reibt einen Vormelder 
und. hört r~ich~;s nehr cie.vor. . 
So l l -r:e es dem Schreibe:- in 
den Sir~ ko~en einmal nach­
zuforschen , s chwört der Sta­
tionsbear -r;e "tause!la Eide , ihr: 
wei 1::ergelei 1:et zu haben . Doch 
oft ist und bleibt er .:'ür im­
mer ver s chwunden . 

Wie is-:. so e"t·!ras bei unse­
rem durch - und überorgani sier ­
~::en Verwaltu..11gsappara-c mog­
lich? Da hier ja alles mehr­
fach regis1:riert und mit hk­
tenzeichen und Buchnummern 
versehen wird , ::1uß doch ir­
gendwo der Wurm drin sein . 

Ich habe mir lange den Kopf 
zerbrochen, ·.1as in so einem 
überorganisierten Verwaltungs­
apparat wohl mit aem Vormel ­
der geschehen sein mag, der 
spurlos verschwunden ist . 

Leute , it.h we i ß es je-cz-c . 
Es war e i n Zufall , der mei­
nem denkenden Hirn auf' die 
Sprünge half . Es ~st so ein­
fa ch , daß man aarüber lac~_en 
könnte . Di e Lösung liegt auf 
der HanC.; eiger:.:t:lich in der 
Hand - zumindest eines Sta­
"I:ionsbeamte~1 . Ist nich1:; so ­
fort zu ersehen , wer für die 
Sach~ zuständig ist ;J.nd er 
darüber nachdenken muß , 'er­
ledigt ' er aen lor~el~er eben 
selbst . Er · zerreißt ihn ein­
fa ch , und ab damit in c...en Pa ­
pierkorb . So einfach ist oft 
die Lösung eines sehr Konpli ­
zier t erscheinenden Problems . 

Und da schlec hte Beispiele 
bekanntlich schnell Schul e 
machen liegt es auf der .hand , 
daß . • • 

Doch wer wird schon s o et­
\'las anne:bJllen , wo unsere Be­
am"ten doc h so ohne Fehl und 
Tadel sind . 

KÖRPERPFLEGE 

Körperpflege ist wic htig und 
6ehört Zlii'll A:::..l ta5 . Aue:: b_i 
uns . Man legt 5roßen 'vfer t da­
rauf. So großer · 'ert, d.aß man 

~ 
. 

' 

~l 
[!] 
l$ 

uns gestattet, täglich nach 
Rüci:kehr von · der (Fron- )Ar­
beit (man ist ja durchge­
schi·ritzt), . zur D~sche zu ge­
hen . Auch die Verantwortli ­
cher. im Strafvollzug sind ja 
keine Un.neaschen . Um das Maß 
cer Güte dann noch res~los 
voll zu machen , hat man jedem 
vor.. uns 2 Garnituren ünter­
w~sche ausgehändigt . Natür­
lich auch , damit die durchge­
schvd tzte \väsche Zeit hat , 
gut zu ~rocknen. Denn sie 
wird ja 24 Stunden später wie­
der benötigt . vrozu? Als I fri ­
s che ' Garnitur zum Wechseln 
nach dem Juschen . 

Es ist ein Wunder , daß sie 
dabei noch nich":: auseinander­
gefallen ist. Sie ist eben 
nocb. gute ';; er1:arbei t . 'Ja von 
zeugt s chon ihr Alter sowie 
ihr zerrissener Z~stand . Doch 
darübE-r wollen wir lieber den 
:·:antel der scJ:.-.;eigenc.en .Näch­
stenliebe decken . 

Es sollen ja große Lager­
bestände an neuer (oder rni tt­
lerweile schon v. ieder alter?) 
Wäsc he vorhanden sein . Doch 
diese Bestände sollen j a zum 
r1ästen von Mäusen und Rat-cen 
angelegt ··10rc.er. sein . Ob das 
wohl stimmt? Wohl kaum. Denn 
so et,~vas können doch eigent­
lich nur böse Läst~rzungen 
bo:.hauptE;n . (Oder ctvra auc h 
Leute , die es eigentlich wis ­
sen müß--cen?) • 

** 
BESUCHER 

Besucher sind Gäste . So\'rohl 
die derEinsitzenden als auc h 
de:- Justiz • .t.ntsprechend müß­
te nan si~ behandeln . Von der 
Prozedur der Pfort~....nkontrolle 
ganz abgeseher: , herrscht i!!l 
Besuchs- Center von Seiten der 
3·eacTen oft ein rüder Ton. Es 
soll te doch genügen , vrenn \'!IR 
\WS 'iesen ':2on anhören r:'lüs ­
sen . Ob es dort nicht etwas 
hc fl:.cher E,e1-.t? 

häf 
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FÜR S?EKDENV!ILLI~E 

•. • sei hier auch ~ir~al au.: die 
Jviöglichkei t hingewiesen, Geld auf 
das Postscheckkonto der Berliner 

1 .. 1;7L; Der Kntillor der Sa~so~ 
- --------- -.. 1:..rc. qr :.:.esern Tage zo-

' Bank , ( Berlin lt! es-r 220 00 - 102) -
einzahlen zu ~~önnen o Leser d i e 
' nur ' uosr ein Postscheckkonto 
verfUgen , brauchen sich also in 
der Z:.J.kunft: nicht mehr z·.1 grämen , l~ufe!J. A::läl~:tcr seir~as 3esu­

c!'les in der R.edaL-:ion des 'l:.cn-c­
bl:. c~-s 1 

! ()es:p!"ach .... o lesla''·' BAR.l.CG • 
mit '...:r.s seineP spont;ane~ ?lan, 
in der- S-:raf<::u1s+al-c Tegel seir:e 
Inszenieru~g '1\•/ie es euch ge ­
fäll-en von Shakespeare aufzufüh­
ren. 

r:r:.r nah:1en dieseP Plan begej_ ­
stert e.--.tf ".mi: snrac:nen mi t der:1 
für Vcrans-:::al tu:-!g r z·~stä..1'1d~gen 
Mann, Herrn Sozialamtsra-c Exrer. 
Er g(; b gri.i.nes Lic ~1. nd so s tah-:: 
der J..ufführu':1~ 1..:..~11-cs :'!!ehr im 
\'lege ! 

Interessier-ce r-:eJ.den sie~ bitte 
per V0rrr.elder bei der Sozialpä­
dagc;tschen Abteilu~J. ~brigens: 
Die .. v~ hUfi\L.'1rung · 'ird die 1 '}ene ­
ralrro"::>e 1 vor eircr r:.et~r·,.,öcr.igen 
:o1.~rr-ee eure'! die Bundesrepub:ik 
se.:.n . =i:: G!"-.t:'!d .!lehr zur .::'reude: 

1 . 9 . 197~~ Das Tegeler SDor~fes~ 
------------ ·.:..:.:cd zu diesem Terr.ün 
sta~~fir::".en . IJa der zuständige 
Sportbeamte in Urlaub ist, waren 
leiier keine Ei::zelhei ten mehr 
zu cri'ahrer... Imr erl:in wird es 
einige Knüller geber:, v;ie a:1s 
Sportler}:re::.se!: zu er::'ahren ·dar. 

~~.:.: ?..:.1~7~.:. De!' r ·:.chs~e ~·~onat:s-
fil:n ·.;irc. ers~ l.dede:-­

im Okt:ober zu sehen seir. , - den 
Ti ~el er.tr1ehmen Sie bitte den An­
schla:_ bret:tern in den Häusern o 

Als '::::rs3.tz' für die Sertember­
-·-'ia tinee ::.s t ei!: e rlusikveranstal­
tung ::.!'!'. ~~ul. tursaal vorgeseten! 

sie kör-nen spenden, sper:den , • . . 

SF~~DENBESCHEINIGUNGEN --------------------------
. .• werden wir unaufgefordert im 
Tl'ionat 1'1ovember an alle Spender aus ­
.:..-... el:en . J..lle E'irz.ahlungen sind 
r.ach 1;ie vor s~euerlich absetz­
'uar . '··ir hof.:'er, SIE, liebe Leser , 
sir.d mi ~ dieser Regelung einver­
standen . 

AUFFORDERUNG • •. ----------------
. • . an den Schmierfinken des Hau­
ses II:: , sich ein.nal in der Re­
dakt:..on des ' liehtblick 1 vorzu­
stell~~ . Ge~ein-c is~ das Ferkel . 
dc.s ~ns I•:L.ll und Dreck vor die 
T~r stell~ , rürschi~der abreißt, 
SO\de Sc hrr.ierzettel obszönen In­
halts an die Tür klebt . Viel­
leicht erspart ein Gesp-räch mit 
uns den Vlee; zum Psyc h iater! 

' DT ..... ·oR·-- ~,.,­-=~-~-~~~~~~-~.:.~ ~ 
. .. bish~r neben .lern ' lic1'ltblick 1 

ct.:. . zvlei te ech e , unzensierte Ge­
i'angenc-nzei tschrif·c Deu·::schlands, 
ist ab August aucn zens i ert ! Wir 
bcdauc::rn diesen ScLri tt der Ju­
stizverwaltung in Attendorn . 



=========== ==============================~========================= 
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SCHLJLE~ GESUCHT! 

~ie So z .-Päd. A~~eil~n: ;ibt be­
kar-r.t: Für das Schuljatr 1975 
werden naupt- und Realscnüler ge­
sucht . 2s können s-ich Gefangene 
bewerben , deren 2/3- 'Iermir. frü ­
hes~ens irn ~~rz 1976 anf~llt . 

Ferner können sich noch Gefan­
ge~~-e te·v-erbe!1 , deren 2/3- Iermi..: 
1977 oder 197~ anf~ll~ . Die Vor­
~e:aer si~d zu ric hten an ~ie 
Soz. - Pi:i.d . ~b~eilungHaus IV , z . H. 
Herrn Schach~ oder ~errn Zoop~ann. 

** 
WR~ 3ESEIZT LS~RG;~GE? ----------------------
Die Arbei t..-verwaltung suc:rt wie ­
der interessier~e Insassen fur 
verschieöene Lebrgänge . 

Ab sofort können im Lehrbauhof 
der ~nstal. ir.~eressier~e ~efan­
gene am Unschulungslehrga~1g für 
Steinsetzer -:eilne!"!!Tlen . Der Lehr­
gang dauert 6 Mona~e und soll mit 
dem voraussich~lichen s~rai'enc.~ 
absctließen. 

Es können auchweitere Ausbildun;;s­
plä-:ze .:':..ir Ta~ezie:"er i..!nd r-~ns~:rei­
cher besetzt 1:rerden • .Jieser Lehr­
gang cial.lert vier ~·~cna-::e . 

?ür in-:eressierl:e t:~:-:.l:.:(l_:e oe­
s~eht weiterhin die Möglichkeit, 
sie!: z-....;. Sch, ·eiJern ai..!sbilden 2u 
lasseT~. Die Ausbildu::''..Z dat..er t ca . 
tJ. I ronate und wird in der Sch reid­
-:ecr~~.:..sc: .. er: Lehr- und Versuchsan­
stal ~ außerhalb der Ans~al t aurch ­
gefUhY'~. ·.Joraussetzung für die 
Teilnab~e sinG unter anderem: 
I) Eine 3jäbrige beru.:liche Tä­
tigkeit außerhalb der Anstal~. 
2) Der Er.tlassu~gszei tpunk~ ~.u3 
in~erhalb der nächste~ 10 Monate 
liegen . ~abei kann der Zweidrit­
-:-=L:ei tpunk-f: gegebenenfalls be­
rücksichtigt ,,."erden . 
3) :-rteressen-r~n müssen frei ­
gangsfä"'ig sein . 

Häf~linge, ' ie sich berei -::s .:ur 
ei..en d~rartigen Lehrgang haben 
vormerker lassen , \'lerder: gebe­
i-ep , noc:.mals E-inen Vormelder zu 
s ,::hreiben . 

A!lf" . . d . ned . : .2:::---sl:aur:: ic~ , daß es 
----------- im:-1er '.Nieder schwer-
f9ll~, Jiese Lehrgänge überhaup~ 
.{:.< besetzen . 'oran lieg~ es? Am 
mangelnden In~eresse aer Insassen, 
oaer an c1er: erschwcr-:en Aufnal"&e­
bedingungen? ,:ir finder.. es jeden­
:alls beschä~end, Kolleger:! 

le~zter minute + in letzter minutc + in lel:zter minul:~ ~ ir: letzter 

Für c-ir'e 6erecl:t~ Entlohnung Inhaftier~er will sic h die 11Aktion So­
zia:isc..-:ion'1 Cler 3u..YJdesvere.i.r:.igun;s ::e.~:holisd:er iv~S.nner·verke Deutsch­
lande einse-czen. In einer Pre3s.-;mi -cteilung sprach di~: Aktion dem 
baden- wi..tr\:tcr-.bergischen Justi zrr1inist .... r Dr . T .raugo-ct Ber:.1e:r, CDiJ , 
ihre Anerkennung dafür aus, daß sich d....,r Poli tike.r darum bemühe , den 
Inhaftierten ~inen angemessenen Ar.:ei :-slor.u: zu ermöglicher. . 

~§~Q~~~~§§6Q~~~~§g~;Q±Q~~Q-~~E-~~~~~Q~~~~Q;~? 
Ei!le unanf~crtbare "3ntscheidung ues Arr.tSi:;;( richts Neuwied, erregte 
unser Interesse . Unser Leser Cl . aus c.er JVA v·crl klagte ein Zeuger.­
geld beir:-. Ar~ sger:.c~t ei.1 urd erl'.iel"'.: 27,75 DT-1 ! Hier der Beschluß: 
11Der Zeuge Cl. ist Strafgefangt:ner in der J-.fA .!erl . :Lr \·rar zt..r Haupt­
VerhandllL.Ylg vor dem Scl',"ff~;;r:c:cric 1: :·e-.1\·icd \0,.., 20 . 2 . "~974 geladen 
und v.rurde im •·Jege des Sammel transportc..s von '..!erl in die JVA Kotlenz 
versct.ub~ . Er ~1at~e '~rch :' ie :T-J.h_"nei" ....... t.:.nt; des ...,er"Ji:-~s einen 'ierd.ienst­
ausfall VO!."' insgesamt 27,75 Df.'i Lh· fünf Tage , wie die Bescheinigung 
de r JVA '.le1·1 vor, 27.2 . 74 ergib·l- . ~.,.·.: Lc~·;e!: Cl . , de:::: vo~ .. dem Ar.wl i ­
sun.:;soeamt~r: u.es r\IT,tsger i cl,ts nur für ...:in~n Taf~ der VE;rdienstausfall 
in Höhe von D1'1 5 , 60 -- ;,nge··l'ii:?se:n \·.urde, bear.-crag+ , ih.m den i!er­
diensta~.;s.fall für flinf ...,'3.g;e fest::usetzel'l , dD er l<einen Einfluß da­
rauf bab0 , ob er dent Ger.:.cl'il: i!'!l 2ir:.z'--l- ocer S .... ~!. el~:ranspor~ vore,e­
fü~_r.o: v;...;r~e. Zs ~uß daher ~er -catsächlicl e!1tstandenc; Arbeitsaus f all 
erstatt~t werden. " 



"Was glauben Sie denn, 
mitwem Sie reden?" 
Psychologen untersuchten Verhalten von 
Richtern gegenüber Angeklagten 

wol. Hamb:.;rg, 31. Juli. Hamburgs Strafrichter gehen in der Mehrzahl offenbar nicht 
gerade zimperlich mit ihren Angeklagten um. Das besagt eine am Mittwoch von der 
Universität der Hansestadt veröffentlichte Untersuchung der Psychologen Anne-Ma­
rie Tausch und lnghard Langer, die achtzehn Richter im Alter zwischen 32 und 65 Jah­
ren am Landgericht und an den Amtsgerichten bei Insgesamt 36 öffentlichen Verhand­
lungen beobachten ließen. 

Das Verhalten gegenüber den Deliquenten seitens der Juristen müsse, zu diesem 
Schluß kamen die Wissenschaftler, tellweise als ,.erniedrigend, verletzend und ge­
ringschätzig" empfunden werden. Sparsam führten die Richter zum Beispiel das Wort 
.. bitte" im Mund ,das sie im Durchschnitt höchstens einmal pro Stunde verwendeten. 
Fünf der achtzehn Gerichtsvorsitzenden gebrauchten diese Höflichkeitsfloskel wäh­
rend dieses Zeitpunkts überhaupt nicht. ln den mitprotokollierten Verhandlungen 
mußten die Angeklagten - sie stammten fast alle aus der sozialen Unterschicht und 
wiesen zumeist bereits eine Vorstrafe auf - Sätze wie diese über s1ch ergehen las­
sen: .. Was glauben Sie denn, mit wem Sie reden?" 

- .. Sie sind nicht verklemmt, nein?" - .. Was können Sie denn überhaupt?" Oder 
,Bei Ihrer Persönlichkeit ist es nicht drin. daß Sie genauere Pläne machen." 

Der Untersuchungsbefund ändert sich wenn Schöffen oder Beisitzer an der Verhand­
lung teilnahmen. ln rhrer Gegenwart zeigten die Richter in stärkerem Maß "positive 
emotionale Zuwendung" gegenüber den Angeklagten und sagten auch häufiger ,.bitte". 
Unter der Autorität weniger bedrückt, machten die Angeklagten dementsprechend in 
der Regel klarere und sichere Aussagen als bei Einzelrichtern. 

Eme parallel erfolgte Befragung von Strafgefangenen erw1es, daß d1ese s1ch als Ange­
klagte oftmals in der Würde ihrer Person verletzt und entmutigt fühlten, wenn der 
Richter es an Achtung, Takt und Höflichkeit fehlen ließ oder sie gar als unmündig be­
handelte. Nur 400fn von 214 Strafgefangen en erinnern sich an einzelne positive Ei­
genschaften ihrer Richter. 60°/0 jedoch allein an negative. 

Nach einem weiteren von den beiden Psychologen durchgeführten Test haben die Ge­
fühlsreaktionen der Verurteilten vermutlich Einfluß auf 1hre Rückfallgefährdung. Nach 
der Ansicht von Gerichtsreferendaren vergrößert wertschätzendes, sozial reversib­
les und ermutigendes richterliches Verhalten die Chance des Angeklagten, sofern 
sie sich tatsächlich etwas haben zuschulden kommen lassen, wieder in die Gemein­
schaft zurückzufinden. übrigens machten die Hamburger Wissenschaftler auch 
,.freundliche" Richter aus: Zwei von ihnen kamen bei insgesamt 160 Äußerungen oh­
ne jede Befehlsfloskel aus, und ein Richter verwendete das Wort .. bitte" alle 8 bis 9 
Minuten. F AZ 



Vollzugsbedienstete und Gefangene 
.. Im beyensehen Stra''vollzug wird seit einigen Jahren eme mtenstve Fortbildungstätigkeit be1 
den Bedtensteten betrteben. Es werden ca. 25 Wochentagungen pro Jahr auf regiona er Ebene 
durchgefuhrt, abgesehen ,ron Fortb ldungstagungen 1n allen selbstand1gen A11sta ten. Getegen:­
llch wurden bel Fortbtldungsveranstaltungen Gefangene aus didaktischen Grunden mit einbezo­
gen 

Btsher wurden tn Ausbtldungsveranstaltungen etnzelne oder Gruppen von Gefangenen stun­
denweise etnbezogen. Nach Erfahrungen verliefen d1ese Veranstaltungen gut der didaktische 
Gewtnn war durcli unmittelbare Teilnahme der Gefangenen als Lehrgegenstand groß. 

ln der Justizvollzugsanstalt Landsberg _am Lech werden Veranstaltungen tm Rahmen der Gefan­
genenmitsprache (also nicht zur Personalausbit dung) seit 1968 monatlich durchgeführt. Die 
Gremten aus Personalangehörigen aller Dienstgruppen (etwa 1 L) und gewählten Gefangenen­
vertretern (etwa 20) treffen sich monatlich und erortern Anstaltsangelegenheiten. Die formale 
Diskussionslettung liegt in Händen eines lnsassensprechers. 

Veranstaltungen d1eser Art verliefen immer diszipliniert. Dte Ergebnisse der D1skussion führten 
zu einer Fulle von Veränderungen und Verbesserungen 1m Anstaltsleben. Der Einfluß auf das 
Anstaltsklima 1St gunst1g. Außer diesen Mitspracheveranstaltungen wtrd die Einbeziehung von 
Gefangenengruppen zu Fortbildungszwecken se1t 1969 prakt1z1ert · 

Man re1bt s1ch be1m Lesen dteses Ber chtes verwundert d1e Augen. wahnte man den oaye­
nschen Strafvollzug doch noch tm tiefsten 'Re'ormer-Schlaf'. 

Fretllch, wtr Ber.llner waren nrcht besonders traung, auch 1n der Zukunft davon verschal')t 
zu bleiben, etwa als .. Lehrgege11stand" oei Fortb 'dungsveranstaltungel) etnen ,d·daKtlschen 
Gewtnn" zu erbnngen • 

Gegen e1ne monatliche Aussprache von Bedtensteten und Gefangenen al erdings gabe es 
nichts etnzuwenden, - die Redaktionsgemeinschaft 'der IIchtbiick Jedenfalls hat die Errei­
chung dieses Z1eles bereits mehrfach proklamtert, rechnete brsher Jedoch ntcht mit der 
'Schlagkraft' des Personalrates tn der Strafanstalt Bed1n- Tegel Er alletn hat es bisher ver­
standen, etn MHetnander von Beamten und Gefangenen zu verhindern. Wie lautet schließlich 
die als Dienstanweisung aufzufassende Bemerkung des. . ? Sie lautet 

"MIT GEFANGENEN SETZEN WIR UNS NICHT AN EINEN TISCH!" 

Merke: 

Wir wollen lernen. m1temander zu reden. 
D<~s hetßt. wlf wollen nicht nur unsere Metnung w1ederholen 
sor.dern hören. was der andere denkt. 
Wtr wol:en den anderen gelten lassen 
u11s tnnerhch versuchsweise auf det"' Standpunkt des anderen stellen. 
Ja wtr wollen das uns Widersprechelide geradezu aufsuchen. 
De Gegner st zum Erre chen der Warrhe1t w chttger 
als der E1nst1mmende. 

uder lichtblickcc 
unabhängige unzensierte 
Berliner Gefangenenzeitung 

Herausgeber und Redaktion: 

Redo ktionsgeme1 nschoft 
'der Iichtblick' 

1 Berlin 27 Seidelstraße 39 

Karl Jaspers 

D1e Zeitung erschemt •n der Regel emmol monatlich zum Monalsende und ist 
im Zeiiungshondel nicht erhölllich; Bestellungen sind an die Redaktion zu 
richten. 'der liehtblick wird grundsätzlich kostenlos abgegeben, jedoch sind 
Spenden oder eine Beteiligung on den Versandkosten erwünscht und werden 
auch dringend benötigt. Sie können durch Ubersendung von Briefmarken an 
die Redaktion oder durch Einzohlu119 oul unser Spendenkonto erfolgen. 
S PE N 0 E N K 0 NT 0: Berliner Bank AG, Konto-Nr. 31/132/703 
Kennwort: Sonderkonto 'IIchtbiick' 

Soweit nicht anders ersichtlich, stammen namentlich voll gezeichnete Beiträge 
von anstaltsfremden Personen. Nicht redaktionelle Beiträge entsprechen nichl 
unbedingt der Meinung der Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manu 
skripte oder Beitröge kann ke1ne Haftung übernommen werden. 

Redaktionsschlufl lur die Ausgabe September: '3.Seplember 1974 


	8-1974-1
	8-1974-2
	8-1974-3
	8-1974-4
	8-1974-5
	8-1974-6
	8-1974-7
	8-1974-8
	8-1974-9
	8-1974-10
	8-1974-11
	8-1974-12
	8-1974-13
	8-1974-14
	8-1974-15
	8-1974-16
	8-1974-17
	8-1974-18
	8-1974-19
	8-1974-20
	8-1974-21
	8-1974-22
	8-1974-23
	8-1974-24
	8-1974-25
	8-1974-26
	8-1974-27
	8-1974-28
	8-1974-29
	8-1974-30
	8-1974-31
	8-1974-32
	8-1974-33
	8-1974-34
	8-1974-35
	8-1974-36
	8-1974-37
	8-1974-38
	8-1974-39
	8-1974-40
	8-1974-41
	8-1974-42
	8-1974-43
	8-1974-44
	8-1974-45
	8-1974-46
	8-1974-47
	8-1974-48
	8-1974-49
	8-1974-50

